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Haupteingang des DBFZ (Haus 1, Torgauer Str. 116) 
benutzen. Bitte melden Sie sich am Empfang an.

Mit dem Auto: Über die Autobahn A 14;  
Abfahrt Leipzig Nord-Ost, Taucha; Richtung Leipzig; 
Richtung Zentrum, Innenstadt; nach bft Tankstelle 
befindet sich das DBFZ auf der linken Seite  
(siehe „… mit dem Zug“).

Mit der Straßenbahn: Linie 3/3 E (Richtung Taucha/ 
Sommerfeld); Haltestelle Bautzner Straße 
(siehe „… mit dem Zug“).
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1  
Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Abb. 1: Die Geschäftsführung des DBFZ

zunehmend wissenschaftliche Fragen der 
gesamten Bioökonomie bearbeitet, um einen 
Beitrag auf dem Weg zu einer klimaneutralen 
Gesellschaft zu leisten. Vor diesem Hinter-
grund wurden 2022 auch die Aktivitäten im 
Bereich der Politikberatung verstärkt sowie 
die internationalen Aktivitäten intensiviert.

Auf dieser Basis blicken wir nun wieder auf 
ein arbeitsintensives Forschungsjahr mit 
spannenden Projekten und Entwicklungen 
zurück. Im vorliegenden Jahresbericht 2022 
finden Sie hierzu eine Vielzahl von interessan-
ten Informationen. Nun wünschen wir Ihnen 
im Namen des gesamten DBFZ-Teams viel 
Spaß beim Lesen und verbleiben mit besten 
Grüßen

Prof. Dr. Michael Nelles
Wissenschaftlicher Geschäftsführer

Dr. Christoph Krukenkamp
Administrativer Geschäftsführer 

das dritte Jahr der COVID-19-Pandemie, ver-
bunden mit den Auswirkungen des brutalen 
Angriffskrieges Russlands gegen die Ukrai-
ne, war auch für das DBFZ mit besonderen 
Herausforderungen verbunden. Wir freuen 
uns sehr, dass wir diese mit unserem sehr 
engagierten DBFZ-Team gut meistern und 
die positive Entwicklung des DBFZ weiter 
vorantreiben konnten. Ein besonderer Dank 
gilt dabei all unseren Partnern (Aufsichtsrat, 
Forschungsbeirat, Projektträger und Pro-
jektpartner) für ihren unermüdlichen Input, 
viele wertvolle Hinweise und die konstruktive 
Zusammenarbeit!

Einen großen Motivationsschub gab es 
bereits Ende Januar 2022 als der Wissen-
schaftsrat den finalen Evaluierungsbericht 
veröffentlicht hat und dem DBFZ bescheinig-
te, „das Institut habe sich seit der vorange-
gangenen Evaluation im Jahr 2014 zu einer 
renommierten Einrichtung auf dem Gebiet 
der Biomasseforschung weiterentwickelt. 
Dabei sei nicht nur die Qualität der wissen-
schaftlichen Leistungen, sondern auch die 
sehr gute nationale und internationale Ver-
netzung des DBFZ mit der Industrie und der 
Wissenschaftslandschaft hervorzuheben“.

Der Fokus der Aktivitäten des DBFZ liegt 
gemäß aktuellem Forschungs-, Entwick-
lungs- und Innovationskonzept im Bereich der 
energetischen und integrierten stofflichen 
Verwertung von nachwachsenden Rohstoffen 
und hier insbesondere der biogenen Abfälle 
und Reststoffe. Als ein zentrales Forschungs- 
und Demonstrationsvorhaben ist das Projekt 
„Pilot-SBG – Bioressourcen und Wasserstoff 
zu Methan als Kraftstoff – Konzeptionierung 
und Realisierung einer Anlage im Pilotmaß-
stab“ zu nennen, das im Auftrag des BMDV 
realisiert wird. Darüber hinaus werden 
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2  
Das DBFZ im 
Überblick

Abb. 2: Das Hauptgebäude des DBFZ in Leipzig

„Gegenstand der Gesellschaft ist die 
anwendungsorientierte Forschung 

und Entwicklung im Bereich der 
energetischen und integrierten 

stofflichen Nutzung nachwachsender 
Rohstoffe in der Bioökonomie 

unter besonderer Berücksichtigung 
innovativer Techniken, der 

wirtschaftlichen Auswirkungen und 
der Umweltbelange.“ 

(Auszug Gesellschaftervertrag)
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7 Bezahlbare  
und saubere 
Energie

ZIELE

_  Energieeffizienzpotenziale im Ener-
giesystem umfassend ausschöpfen

_  Eine resiliente und klimaadaptierte 
Energieversorgung aufbauen

_  Wirtschaftlichkeit der Energieversor-
gung sozial gerecht sicherstellen

_  Den Technologiemix des 
Energiesystems erneuerbar und 
zukunftsfähig gestalten

SD
G 15

ZIELE

_  Landnutzung nachhaltig gestalten
_  Ökosystemleistungen erhalten 

und Lebensräume bewahren

SD
G 13

ZIELE

_  Klimaziele dauerhaft erreichen: 
Klimaneutralität

_  Restemissionen durch 
negative Emissionen  
kompensieren

SD
GLeben  

auf dem Land
Maßnahmen
zum  
Klimaschutz

Mission

Um die energetische Nutzung von Biomasse 
dauerhaft im bestehenden Energiesystem 
etablieren zu können, entwickelt das DBFZ 
Konzepte zur ökonomisch tragfähigen, öko-
logisch unbedenklichen und sozial verträgli-
chen energetischen Nutzung von Biomasse. 
Damit wird das Ziel verfolgt, potenzielle 
Konfliktfelder zwischen den verschiedenen 
Zielen, die mit dem Ausbau der Bioenergie 
verfolgt werden, frühzeitig zu analysieren und 
Gestaltungsansätze vorausschauend zu 
entwickeln. In diesem Kontext zu bearbeiten-
de Fragen sind u. a. die Integration in ein sich 
veränderndes Energiesystem, die Verbes-
serung der Energieeffizienz, die Vermeidung 
von Nutzungskonkurrenzen oder die Vermei-
dung von Emissionen in Boden, Wasser und 
insbesondere in die Luft. Mit der Arbeit des 
DBFZ soll das Wissen um die Möglichkeiten 
und Grenzen einer energetischen Nutzung 
der Biomasse insgesamt erweitert und die 
herausragende Stellung des Industriestand-
ortes Deutschland in diesem Sektor abgesi-
chert werden.

Zielgruppen

Die Zielgruppen der Ergebnisse der F&E-Ar-
beiten sind die Fachöffentlichkeit und hier 
insbesondere der Bereich der Energiewirt-
schaft, der Land- und Forstwirtschaft, die 
Wirtschaft im Bereich Biomasse/Bioenergie/
Bioökonomie und letztendlich der Endver-
braucher, der ein großes Interesse an einer 
umwelt- und klimaverträglichen, ökonomisch 
darstellbaren und sozial verträglichen Bio-
energiebereitstellung hat. Weitere Zielgrup-
pen sind neben dem Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft auch Bun-
des- und Landesministerien mit Energiefokus 
sowie staatliche und nicht-staatliche Organi-
sationen auf nationaler wie internationaler 
Ebene.

Kennzahlen 2022

48 
Neu gestartete Projekte 
(Markt- und Zuwendungsprojekte)

59
Abgeschlossene Projekte

222
Bearbeitete Projekte

224.517 €
Durchschnittliches 
 Projektgesamtvolumen  
der 2022 gestarteten Projekte

263
Mitarbeitende 
Stand: 31.12.2022

39
Veranstaltungen 
(Online/Hybrid/Präsenz)

58
Peer reviewed Publikationen 
(davon 49 Open Access)

Abb. 3: Bioenergie im Kontext der UN-Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Development Goals)

8 Nachhaltiges
Wirtschafts-
wachstum

ZIELE

_  Nachhaltige Importe sicherstellen
_  Ressourcenverbrauch des 

Energiesystems effizienter 
gestalten und reduzieren

_  Ressourcenverfügbarkeit aus 
nachhaltigen Herkunftsquellen für 
das Energiesystem gewährleisten

SD
G 12

ZIELE

_  Eine wirkungsvolle Kopplung von 
stofflicher und energetischer 
Nutzung implementieren

_  Eine ressourcenschonende 
effiziente Kreislaufwirtschaft 
implementieren

_  Nachhaltige Produktions- 
und Wertschöpfungsketten 
gewährleisten

SD
G9

ZIELE

_  Infrastrukturen des Energie-
systems system- 
unterstützend  ausbauen

_  Den Technologiemix offen 
gestalten

_  Das Energiesystem effektiv und 
maßvoll digitalisieren

SD
G Industrie, 

 Innovation und 
Infrastruktur

Verantwortungs-
voller Konsum 
und Produktion
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Bioenergie
im THG-negativen

Energiesystem
im Kontext
der SDGs



10 Jahresbericht 2022 Das DBFZ im Überblick 11

Der Smart Bioenergy Ansatz des DBFZ

Der Vorschlag des Smart-Bioenergy-Ansatzes 
greift diese Gedanken auf. Die smarte Bio-
energie umfasst somit die Weiterentwicklung 
von modernen Biomassenutzungssystemen 
hin zu integrierten Systemen, die in opti-
mierten Zusammenspiel mit verschiedenen 
erneuerbaren Energiequellen einerseits und 
der gekoppelten stofflich-energetischen Nut-
zung im Rahmen der Bioökonomie anderer-
seits bestehen. Der Ansatz besteht aus den 
Komponenten:

 _  Nutzung nachhaltiger Rohstoffe,
 _  Weiterentwicklung smarter Technologien 
und
 _  Integration in künftige Konzepte  
der Bioökonomie.

Vorausgesetzt werden aber auch veränderte 
Konsummuster, Energieeinsparung und ein 
steigender Nachhaltigkeitsanspruch mit sich 
wandelnden Zielgrößen. Damit liefert das 
Konzept einen wesentlichen Beitrag für die 
zukünftige, nachhaltige Energieversorgung. 
Um die Energiewende mitsamt ihren politi-
schen Weichenstellungen jedoch konkret 
unterstützen zu können, muss der „Smart 
Bioenergy“-Ansatz weiter ausgestaltet und 
Fragen nach seiner Implementierbarkeit in 
den Energiewendeprozess auch ganzheitlich 
gestellt werden. Die schrittweise Umsetzung 
des Ansatzes unterstützt die Energiewende in 
Deutschland sowie die Weiterentwicklung der 
Bioenergiebereitstellung in standortsadap-
tierten Energiestrategien.

 Weitere Informationen: 
www.smart-bioenergy.de

Abb. 4: Entwicklungsstufen  
zu einer „smarten“ Bioenergienutzung

Die künftige Biomassenutzung muss zahlrei-
che Zielsetzungen vereinen. Dazu gehören 
Ernährungssicherung, Versorgungssicherheit 
im Energiemix, aber auch innovative Produkte 
und Märkte im Rahmen der Bioökonomie 
sowie Klima- und Umweltschutz und nicht 
zuletzt die Entwicklung ländlicher Räume. 
Dies stellt eine große Herausforderung dar. 
Zusammen mit dem Umstand, dass die 
 Potenziale der Biomasse begrenzt sind, erge-
ben sich unweigerlich Zielkonflikte und Gren-
zen der Biomassenutzung. Rohstoffstrategien 
sollten entsprechend der Priorisierung „food 
first“ folgen und sich auf nachhaltige innova-
tive Nutzungspfade in Schlüsseltechnologien 
konzentrieren. Technologische Innovationen 
sind in einem komplexen System jedoch nicht 
ausreichend. Es sind vielmehr auch Innovati-
onen auf gesellschaftlicher Ebene von Nöten, 
die technischen Fortschritt ermöglichen, aber 
auch die relevanten Sektoren im System klug 
ineinander greifen lassen. Die dringende 
Forderung nach Erhöhung der Energieeffizi-
enz und der Reduktion des Energiebedarfs 
für eine gelingende Energiewende macht das 
allzu deutlich. ©
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3  
Kennzahlen und 
 Highlights

Projektkooperationen

Im Rahmen von 28 EU-Projektkooperatio-
nen mit über 250 Partnern oder als aktives 
Mitglied und National Team Leader in führen-
den internationalen Forschungsnetzwerken 
z. B. dem IEA Energy Technology Collaboration 
Programme, der European Energy Research 
Alliance (EERA) oder der European Technology 
and Innovation Platform Bioenergy (ETIP Bio-
energy) ist das DBFZ im Bereich der Gremien-
arbeit aktiv und baut die wissenschaftlichen 
Netzwerke auf nationaler wie internationaler 
Ebene weiter kontinuierlich aus. Eine Über-
sicht über die umfangreichen Gremien- und 
Netzwerkaktivitäten finden Sie in diesem 
Jahresbericht ab Seite 116.

Durch die enge Forschungskooperation mit 
zahlreichen Partnern aus Wissenschaft, 
Wirtschaft und Gesellschaft konnte das 
DBFZ seine Position als führende nationa-
le Forschungseinrichtung im Bereich der 
energetischen und integrierten stofflichen 
Nutzung von Biomasse auch im vergangenen 
Jahr weiter ausbauen. Insgesamt sind im Jahr 
2022 mehr als 116 Forschungsvorhaben in 
Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen In-
stitutionen und Industriepartnern bearbeitet 
worden. Eine Projektübersicht finden Sie in 
diesem Jahresbericht ab Seite 137.

Hauptpartner der EU-Zusammenarbeit
(Anzahl je Land/Region)

ECKDATEN

28 EU-Projekte (FP7/HORIZON2020)

254 Partner:
39 % Private-for-profit-Organisationen
(Industrie, SME)
20 % Forschungseinrichtungen
19 % Hochschulen und Universitäten
18 % Andere 
(Vereinigungen, Agenturen, Netzwerke)
4 % Einrichtungen des öffentlichen Rechts
(öffentliche Verwaltung)

Fördermittel für DBFZ:
9,1 Mio. EUR
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Abb. 5: Internationale Kooperation auf EU-Ebene
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Publikationsleistung im Jahr 2022

nisse der Bioenergieforschung präsentiert 
und sich aktiv mit der Scientific Community 
sowie der interessierten Öffentlichkeit ver-
netzt. Mit insgesamt 308 Publikationsbeiträ-
gen konnte im Jahr 2022 erneut eine neue 
Bestmarke erreicht werden. Eine detaillierte 
Übersicht über die Veröffentlichungen des 
DBFZ findet sich im Anhang ab Seite 141.

 Weitere Informationen: 
www.dbfz.de/pressemediathek/ 
publikationsverzeichnis

BMWK-Förderbereich  
„Energetische Biomassenutzung“

tische Nutzung sowie mit der Optimierung der 
Vergärung von Weizenpülpe.

 Weitere Informationen: 
www.energetische-biomassenutzung.de 
www.forschungsnetzwerke-energie.de

Veröffentlichungen 2022

Ansprechpartnerinnen
Prof. Dr. Daniela Thrän
Projektleitung 
Tel.: +49 (0)341 2434-435
E-Mail: daniela.thraen@dbfz.de

Tina Händler
Projektkoordination
Tel.: +49 (0)341 2434-554
E-Mail: tina.haendler@dbfz.de

Anna Flora Schade 
Kommunikation/Wissenstransfer 
Tel.: +49 (0)341 2434-597
E-Mail: Anna.Flora.Schade@dbfz.de

Publikationen 2018 2019 2020 2021 2022

Buchveröffentlichungen/ 
 Herausgeberschaften 12 9 12 15 131 

Buchbeiträge 16 5 37 14 23

Zeitschriftenartikel (reviewed) 57 57 70 62 582 

Zeitschriftenartikel 14 10 11 11 17

Beiträge in Tagungsbänden 35 44 27 31 33

Vorträge 142 156 132 165 217

Forschungsdaten 3 1 3 4 5

Gesamt 279 282 292 302 308

1  davon: 3 Monografien, 4 Herausgeberschaften von Sammelwerken, 6 Herausgeberschaften von 
Tagungsbänden-/Readern

2  davon: 49 Open Access Artikel

Wissenschaftliche Projektergebnisse und 
-erkenntnisse wurden im Jahr 2022 gemein-
sam mit Co-Autor:innen aus 70 Institutionen 
in knapp 60 peer-reviewed Publikationen 
sowie zahlreichen populärwissenschaftlichen 
Fachzeitschriften veröffentlicht. Zu den mehr 
als 140 pro Jahr erschienenen Publikationen 
mit DBFZ-Beteiligung zählten im Jahr 2022 in 
verstärktem Maße auch Stellungnahmen und 
Positionspapiere zur Information von interes-
sierten Praktizierenden und Anwendenden 
sowie der Politik. Mit mehr als 200 Vorträgen 
auf wissenschaftlichen Kongressen und 
Tagungen haben Mitarbeitende des DBFZ da-
rüberhinaus neueste Ergebnisse und Erkennt-

Tab. 1: Publikationsübersicht für den Zeitraum von 2018–2022

Die seit 2008 am DBFZ angesiedelte Be-
gleitforschung des BMWK-Förderbereiches 
„Energetische Nutzung biogener Rest- und 
Abfallstoffe“ (kurz „Energetische Biomasse-
nutzung“) ist ein langlebiges Beispiel für die 
erfolgreiche wissenschaftliche Begleitung 
und Vernetzung von FuE-Vorhaben.

Aufgabe der Begleitforschung ist es, aus dem 
Forschungsprogramm heraus einen Mehrwert 
zu schaffen, der über einzelne Projektergeb-
nisse hinausgeht. Hierzu zählt der laufende 
Wissenstransfer in verschiedene Bereiche 
der Gesellschaft, etwa durch Produkte wie 
die Videoserie „Bioenergieköpfe“, themenbe-
zogene Fokushefte oder Empfehlungen für 
den zukünftigen regulatorischen Rahmen. Um 
Akteur:innen der unterschiedlichen Projekte 
miteinander zu vernetzen und Synergien zu 
schaffen, organisiert die Begleitforschung 
außerdem regelmäßig Workshops sowie eine 
zweijährlich stattfindende Statuskonferenz. 
Im Jahr 2022 listete das Forschungsnetzwerk 
„Bioenergie“ über 800 Mitglieder.  

Grüner Wasserstoff, Klärschlammverwertung 
oder Prozesswärme aus Bioenergie: Im Jahr 
2022 haben im Förderbereich „Nutzung 
biogener Rest- und Abfallstoffe“ 16 neue 
Projekte die Arbeit aufgenommen. Das DBFZ 
ist mit drei neuen Projekten im Förderbe-
reich vertreten. Die vom DBFZ koordinierten 
Projekte beschäftigen sich unter anderem 
mit der Potenzialanalyse von Reststoffen der 
hanfverarbeitenden Industrie für die energe-

http://www.dbfz.de/pressemediathek/publikationsverzeichnis
http://www.dbfz.de/pressemediathek/publikationsverzeichnis
http://www.energetische-biomassenutzung.de
http://www.forschungsnetzwerke-energie.de
mailto:daniela.thraen@dbfz.de
mailto:tina.haendler@dbfz.de
mailto:Anna.Flora.Schade@dbfz.de
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Wissenschaftliche Highlights

in Präsenz und virtuell an der Veranstaltung 
teil. Highlight war die Unterzeichnung einer 
Absichtserklärung für eine gemeinsame 
Bioökonomieregion Mitteldeutschland, in der 
Vertreter:innen von 23 regionalen Unterneh-
men, Forschungseinrichtungen, Hochschulen, 
Bioökonomie-Netzwerken und Wirtschafts-
förderern ihren Willen bekundeten, „Mit-
teldeutschland zur Bioökonomieregion zu 
entwickeln, in der leistungsfähige biobasierte 
Prozesse und innovative Produkte erforscht, 
produziert und vermarktet werden“.

 Weitere Informationen:
www.mitteldeutschland.com/de/ 
biooekonomie

Bioressourcen und 
 Wasserstoff zu Methan als 
 Kraftstoff – Umsetzung einer 
Anlage im Pilotmaßstab
Das vom Bundesministerium für Digitales 
und Verkehr (BMDV) beauftragte Forschungs- 
und Demonstrationsvorhaben „Pilot-SBG“ 
verfolgt die Bereitstellung von erneuerbarem 
Methan als Energieträger für schwer elek-
trifizierbare Verkehrssektoren. Das Konzept 
verbindet sowohl etablierte als auch innova-
tive Technologien und verarbeitet biogene 
Reststoffe, Nebenprodukte und Abfälle sowie 
grünen Wasserstoff für die Bereitstellung von 
erneuerbarem Methan als Hauptprodukt und 
wertigen Nebenprodukten.

Nach zweijähriger Planungsphase fiel im 
Mai 2022 der Startschuss zur Errichtung 
der Pilotanlage auf dem Gelände des DBFZ. 
Auf rund 800 Quadratmetern Fläche werden 
verschiedene Module zur hydrothermalen 
Substratvorbehandlung, anaeroben Fermen-
tation, katalytischen Methanisierung und 
Gärrestaufbereitung installiert. Begleitend 
zur technischen Umsetzung werden Mach-
barkeitsanalysen und Konzeptentwicklungen 
fortgeführt, um als Basis für den Transfer in 

den kommerziellen Maßstab zu dienen. Im 
Anschluss an das Projekt Pilot-SBG soll die 
Pilotanlage als Bestandteil einer FuE-Techno-
logieplattform für weitere Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben mit Partnern aus Wirt-
schaft und Wissenschaft genutzt werden. 

 Weitere Informationen unter:  
www.dbfz.de/pilot-sbg

Positionspapier:  
Die Rolle von Biogas für eine 
sichere Gasversorgung

Die parlamentarische Sommerpause 2022 
galt nicht für die Politikberatung des DBFZ. 
Insbesondere vor dem Hintergrund des russi-
schen Angriffskrieges auf die Ukraine und der 
daraus resultierenden Gasmangellage gab es 
hohen Beratungsbedarf durch das DBFZ. Die 
möglichen Beiträge von Biogas und Biomet-
han zur Bewältigung der Gasmangellage 
wurden im viel zitierten Positionspapier „Die 
Rolle von Biogas für eine sichere Gasversor-
gung in Deutschland“ zusammengefasst, das 

1. Mitteldeutscher   
Bioökonomie kongress  
in Altenburg

Ein Veranstaltungshighlight, das umfang-
reich vom DBFZ mitorganisiert wurde, war 
der 1. Mitteldeutsche Bioökomiekongress, 
der am 2. Mai 2022 im thüringischen 
Altenburg stattfand. Auf der gemeinsam 
von der Metropolregion Mitteldeutschland 
Management GmbH, dem DBFZ sowie mit der 
Unterstützung des BioEconomy e.V. ausge-
richteten Veranstaltung wurden die vielfäl-
tigen Bioökonomie-Aktivitäten in Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen vorgestellt. 
Rund 300 Persönlichkeiten aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Politik und Verwaltung nahmen 

Abb. 6: Vertreter:innen des DBFZ sowie des BMEL auf dem 1. Mitteldeutschen Bioökonomiekongress in Altenburg

Abb. 7: Das Projektteam Pilot-SBG (März 2023)

http://www.mitteldeutschland.com/de/biooekonomie
http://www.mitteldeutschland.com/de/biooekonomie
https://www.dbfz.de/pilot-sbg
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auf der DBFZ-Webseite in der Rubrik „Stel-
lungnahmen & Studien“ kostenfrei herun-
tergeladen werden kann. Im Positionspapier 
wird aufgezeigt, dass ein Exportstopp von 
russischem Erdgas nur sehr begrenzt durch 
Biogas kompensiert werden kann. Zur Siche-
rung der vorhandenen Beiträge plädieren die 
Autor:innen vor diesem Hintergrund u. a. für 
eine zügige Umstellung der Biogaserzeugung 
auf landwirtschaftliche Nebenprodukte, 
biogene Abfälle und Anbaubiomasse ohne 
zusätzlichen Flächenbedarf.

 Download: 
www.dbfz.de/stellungnahmen

Vorhaben zur Messung 
ultrafeiner Partikel aus 
Kleinfeuerungsanlagen

In dem vom Umweltbundesamt (UBA) be-
auftragten und im August 2022 gestarteten 
Projekt „Messung ultrafeiner Partikel aus 
Kleinfeuerungsanlagen (UFPMess)“ werden 
erstmals systematisch Partikelmessungen 
an Schornsteinmündungen von Scheitholz-
feuerungen, sowohl im Labor als auch im 
Feld durchgeführt. Dabei kommen in beiden 
Umgebungen sehr aufwändige Partikelan-
zahlmessverfahren, klassische Prüfstands-
messgeräte und kostengünstigere feldfähige 
Sensoren zur Anwendung. Die Daten aus den 
verschiedenen Messverfahren und von Labor 
und Feld werden miteinander verglichen. Mit 
den Erkenntnissen soll ein Konzept erarbeitet 
werden, mit dessen Hilfe die Messung von 
Ultrafeinstaubpartikeln (Partikeldurchmesser 
kleiner 100 nm) an häuslichen Biomassefeu-
erungsanlagen möglich wird. Es ist aus den 
aktuellen Ergebnissen abzuleiten, dass es 
notwendig ist, den Ausstoß ultrafeiner Parti-
kel aus Kleinfeuerungsanlagen durch Technik 
und Schulung der Nutzenden sehr deutlich 
zu mindern. Projektpartner des DBFZ sind 
das Technologie- und Förderzentrum (TFZ) 
im Kompetenzzentrum für Nachwachsende 
Rohstoffe (Straubing) sowie das Leibniz-Insti-
tut für Troposphärenforschung e. V. (TROPOS) 
in Leipzig.

ISWA World Congress  
in Singapur
 
Nach einer zweijährigen Coronapause konnte 
die International Solid Waste Association 
(ISWA) in Singapur mit über 1.000 Teil-
nehmenden aus 51 Nationen einen sehr 
guten Neustart präsentieren. Deutschland 
war auf der Tagung, insbesondere mit den 
Mitgliedern der RETech-DGAW-Arbeitsgruppe 
ISWA Germany unter der Leitung von Prof. 
Dr. Michael Nelles sehr gut vertreten. Am 
20. September 2022 fand die ISWA General 
Assembly statt, nach 5-jähriger „Auszeit“ 
konnte Deutschland als vollwertiges National 
Member wieder erste Akzente setzen und 
sich bei den Treffen der ISWA Working Groups 
und des Editorial Board von WM&R intensiv 
in die fachlichen Diskussionen einbringen. 
Hochkarätige Vorträge, u. a. von ALBA, Black 
Forrest Solution, HTP, Naue, N3, Sutco, 
Universität Rostock & Wehrle haben die 
breiten Kompetenzen der Kreislaufwirtschaft 
in Deutschland beeindruckend aufgezeigt. 

Auch das „Netzwerken“ kam nicht zu kurz, 
es zeichnet sich ab, dass der asiatische 
Raum bereits heute ein wichtiger Markt für 
die RETech-Mitglieder ist und künftig weiter 
ausgebaut werden soll.

 Weitere Informationen:
www.iswa-germany.de

Abb. 8: Positionspapier „Die Rolle von 
Biogas für eine sichere Gasversorgung in 
Deutschland“

Abb. 9: Neues Forschungsvorhaben misst Ultra-
Feinstaubpartikel an Schornsteinmündungen

Abb. 10: Mitglieder der ISWA Germany auf dem ISWA World Congress im September 2022 in Singapur

http://www.dbfz.de/stellungnahmen
https://www.iswa-germany.de/
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Preise und Auszeichnungen

Dr. Matthias Jordan erhält 
den Preis der Energie- und 
Umweltstiftung Leipzig

Zur Nachwuchsförderung und zur Vertiefung 
der Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen 
Ausbildungs- und Forschungseinrichtungen 
der Stadt und Region Leipzig vergibt die 
Leipziger Energie und Umweltstiftung einen 
jährlichen Preis zur Förderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses für herausragen-
de Studien-Abschlussarbeiten und innovative 
wissenschaftliche Projektarbeiten. Im Jahr 
2022 hat der Wissenschaftler Dr. Matthias 
Jordan die mit 1.000 Euro dotierte Auszeich-
nung für seine Doktorarbeit zum Thema 
„The future role of bioenergy in the german 
heat sector: Insights from an energy system 
analysis“ in der Klasse Energie und Umwelt 
erhalten. Die Dissertation wurde von Prof. Dr. 
Daniela Thrän (UFZ/DBFZ) betreut und durch 
das vom DBFZ geleitete Vorhaben „Bio-
PlanW“ finanziert. 

Top Cited Article /  
Top Downloaded Article

DBFZ-Wissenschaftlerin Dr. Özge Mutlu 
(Forschungsbereich Thermo-chemische 
Konversion) wurde Mitte 2022 für ihr revie-
wed paper „Challenges and Opportunities 
of Modeling Biomass Gasification in Aspen 
Plus: A  Review“ in den Kategorien „Top Cited 
Article 2020–2021“ und „Top Downloaded 
Article 2020–2021“ beim Onlineverlag WILEY 
ausgezeichnet. Das wissenschaftliche Paper 
beschäftigt sich mit den jüngsten Entwick-
lungen und Studien zur Modellierung der 
Biomassevergasung im Prozesssimulations-
werkzeug Aspen Plus, einschließlich wichtiger 
Aspekte wie Teerbildung und Modellvalidie-
rung. Die Veröffentlichung ist Open Access 
und steht unter dem folgenden Link kosten-
frei zur Verfügung:  
https://doi.org/10.1002/ceat.202000068

„KlimaChallenge“ am DBFZ – 
Wer spart am meisten CO2 im 
Alltag ein?

Wie hoch ist der ökologische Fußabdruck 
jedes Einzelnen und wie lassen sich am 
meisten CO2-Emissionen im Alltag einsparen? 
Vor diesem Hintergrund hat das DBFZ im Mai 
2022 eine hausinterne „Klima-Challenge“ 
ausgerufen. Über einen Zeitraum von vier 
Wochen haben sich insgesamt 12 Teams 
und damit mehr als 55 Mitarbeitende des 
DBFZ daran beteiligt, ihren eigenen „Car-
bon-Footprint“ zu ermitteln und sich mit 
den Kolleg:innen im Haus im Wettbewerb zu 
messen. Die einzelnen Preisträgerteams aus 
verschiedenen Kategorien haben nach Ablauf 
des Wettbewerbes ihren Preis – vier Johan-
nisbeersträucher – selbstständig auf dem 
DBFZ-Gelände eingepflanzt sowie Baumpa-
tenschaften für vier Kaiser-Linden entlang 
der Torgauer Straße übernommen.Doktorand Simon Hellmann 

erhält Best-Poster-Award

DBFZ-Wissenschaftler und Doktorand Simon 
Hellmann (Bereich Biochemische Konversion) 
war im Jahr 2022 gleich zweifacher Gewinner 
des „Best-Poster-Awards“ auf verschiedenen 
Konferenzen. Nach der erfolgreichen Teil-
nahme an der 17th IWA World Conference on 
Anaerobic Digestion in Ann Arbor, Michigan/
USA, konnte der Nachwuchswissenschaftler 
auch die Jury des 5th Doctoral Colloquium 
BIOENERGY überzeugen und erneut den Preis 
für das beste wissenschaftliche Poster ent-
gegennehmen. Beide Posterbeiträge setzten 
sich mit dem Thema „Monitoring and control 
of agricultural biogas plants: Observability 
and identifiability analysis of simplified ADM1 
models“ auseinander.

Abb. 11: Doktorand Simon Hellmann (rechts) beim 
5th Doctoral Colloquium BIOENERGY 2022

Abb. 12: Preisträger der Leipziger Energie 
und Umweltstiftung: Dr. Matthias Jordan

Abb. 13: Preisträgerin Dr. Özge Mutlu

Abb. 14: Siegerteams der DBFZ-„Klimachallenge“ 
(oben) / Plakette zur Baumpatenschaft

https://doi.org/10.1002/ceat.202000068
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Seit seiner Gründung im Jahr 2008 hat das 
DBFZ auf allen Kontinenten Spuren hinterlas-
sen. Obwohl die meisten Projekte in Deutsch-
land und Europa realisiert wurden, hat das 
DBFZ inzwischen Studien und Projekte in 
verschiedenen Ländern auf der ganzen Welt 
durchgeführt. Im Laufe der Jahre hat das 
DBFZ in einigen Ländern starke Netzwerke 
aufgebaut, um enge Forschungskooperati-
onen aufzubauen und den Austausch von 
Doktorand:innen und Wissenschaftler:innen 

zu fördern (u. a. Brasilien, China, Japan). In 
anderen Ländern wurden Kurzzeitstudien zu 
Biomassepotenzialen, zur Nutzung verschie-
dener Rohstoffe für die Bioenergiebereit-
stellung oder Vor-Machbarkeitsstudien für 
Bioenergie-Pilotanlagen (z. B. Karibik, Mexiko, 
Vietnam) durchgeführt. Neben aktiver Projek-
tarbeit im außereuropäischen Ausland ist das 
DBFZ aktives Mitglied in einer Vielzahl von 
internationalen Gremien und Komitees.

Abb. 15: Internationale Projektkooperationen mit dem DBFZ
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Interview mit Dr. Sven Schaller 

in die verschiedenen Länder zu transferieren 
und dauerhaft zu verankern. Insgesamt gibt 
es hier ein enormes Arbeitsfeld auf den ver-
schiedenen Ebenen. Das sinnvoll, zielgerich-
tet und effektiv zu bearbeiten, ist die große 
Herausforderung meiner Arbeit am DBFZ. 
Und es ist klar: das eine „Patentrezept“ für 
alle Regionen in der Welt gibt es nicht.

Eine Kernregion Ihrer Tätigkeiten ist Afrika. 
Mit welchen Themen/Projekten sind Sie 
vor Ort beschäftigt?

SVEN SCHALLER: In unserem Vorhaben 
„Waste-to-Energy“ errichten wir zusammen 
mit Partnern in Ghana eine kombinierte 
Müllsortier-, Biogas- und Pyrolyseanlage. Die 
in der Gemeinde Atwima (Ashanti Region) 
anfallenden Haushaltsabfälle landen so nicht 
mehr auf der lokalen Deponie oder verstreut 
in der Landschaft, sondern werden zu neuen 
Produkten und Energie verarbeitet. Dazu 
liefert eine Solaranlage auf den Dächern 
Strom, der direkt ins Stromnetz eingespeist 
wird. Dieses realisierte Konzept der „Kreis-
laufwirtschaft“ ist ein Vorzeigeprojekt für 
ganz Ghana, so dass regelmäßig Trainings- 
und Weiterbildungsmaßnahmen auch für 
andere Kommunen durchgeführt werden. Die 
Bedeutung des Vorhabens wird nicht zuletzt 
dadurch deutlich, dass die Anlage im April 

2022 offiziell vom ghanaischen Minister für 
Umwelt, Wissenschaft, Technologie und Inno-
vation, Dr. Kwaku Afriyie, eröffnet wurde.

Ein weiteres DBFZ-Vorhaben wird im Nach-
barstaat Togo umgesetzt?

SVEN SCHALLER: Richtig. In der togole-
sischen Hauptstadt Lomé bauen wir ein 
Biogaslabor auf, das zukünftig den Grund-
stein für die Ausbildung von Techniker:innen 
und Wissenschaftler:innen auf dem Gebiet 
der anaeroben Konversion von Biomassen in 
ganz Westafrika bilden soll. Wir transferieren 
hier aber nicht nur die neueste Labortech-
nologie, sondern tragen auch Sorge, dass 
die beteiligten Wissenschaftler:innen das 
Labor später selbständig bedienen und 
leiten können. Das Labor soll somit ein Hub 
werden, um z. B. neue Masteranden aus ganz 
Westafrika ohne unsere weitere Beteiligung 
auszubilden.

Ein Großteil der afrikanischen Bevölkerung 
lebt aber doch in relativ einfachen Verhält-
nissen und in ländlichen Regionen. Wie 
lassen sich diese Gruppen erreichen?

SVEN SCHALLER: Aus meiner Sicht geht 
es speziell darum, die Menschen in ihrer 
Realität abzuholen und sie entsprechend 
durch einfache und praktikable Lösungen zu 
unterstützen. Und zwar auf Augenhöhe. Die 
Landbevölkerung kocht bspw. auf einfachen 
Kochstellen und überwiegend mit Holz, das 
aus Abholzung stammt, was wiederum eine 
sukzessive Erosion des Bodens nach sich 
zieht. Ein Teilpaket des Vorhabens in Togo 
beschäftigt sich daher mit der Entwicklung 
von emissionsarmen Pyrolyse-Kochern aus 
Lehm, die mit verschiedenen organischen 
Reststoffen jenseits von Holz funktionieren. 
Diese robusten, kostengünstigen Kochgele-
genheiten sollen im Nachgang des Projektes 
von lokalen Partnern selbst gefertigt und 
im Land vermarktet werden. Ein Fokus lag 

hier auf der Reduktion der Produktionskos-
ten, die nur etwa ein Fünftel der Kosten von 
bisherigen Pyrolyse-Kochern auf Stahlbasis 
ausmachen. Wenn es gelingt, dass diese Ko-

Herr Dr. Schaller: Sie arbeiten als Koor-
dinator für internationalen Wissens- und 
Technologietransfer am DBFZ, womit sind 
Sie gerade beschäftigt?

SVEN SCHALLER: Aktuell geht es um die wei-
tere Projektentwicklung in unseren Zielregio-
nen. Das betrifft im besonderen Westafrika. 
Aber auch Brasilien (nach dem Wahlsieg von 
Lula da Silva), Kolumbien und Argentinien sol-
len nun wieder stärker in den Vordergrund bei 
unseren Auslandsaktivitäten treten. Vietnam 
könnte als neues Ankerland in Ostasien etab-
liert werden. Die Botschaft Indonesiens fragt 
nach DBFZ-Expertise für die nachhaltige Bio-
massenutzung. Daneben gilt es ständig, das 
internationale Netzwerk zu pflegen und den 
Überblick über die einzelnen DBFZ-Vorhaben 
im Ausland zu behalten. Es wird nie langwei-
lig. Manchmal ist es wie ein Länderhopping. 
Und am Ende des Tages stelle ich fest, dass 
ich doch nur in Leipzig am Schreibtisch war.

Die Herausforderungen in vielen Ländern 
sind umfangreich. Wo kann internationale 
Transferleistung im Bereich Forschung am 
sinnvollsten ansetzen?

SVEN SCHALLER: Die Herausforderungen 
sind in der Tat vielfältig. In ländlichen Regi-
onen gibt es deutlich andere Probleme als 
in Großstädten, von den länderspezifischen 
Eigenarten und unterschiedlichen Biomas-
sepotenzialen mal abgesehen. Kleine Dörfer, 
bspw. in abgelegenen afrikanischen Regio-
nen, haben oft ein Problem mit erodierten 
Böden, was wiederum die Ernährungssicher-
heit gefährdet. In Großstädten ist das Thema 
Müll und Abfallbehandlung vorrangig. Das 
sind im Wesentlichen die Problemfelder und 
Ansatzpunkte. Ganz allgemein geht es dann 
darum, etablierte Technologien und Wissen 

ZUR PERSON

Dr. Sven Schaller arbeitet seit 2013 
als Koordinator für internationalen 
Wissens- und Technologietransfer am 
DBFZ. In seiner Tätigkeit zeichnet er 
für die Koordination der internatio-
nalen (außereuropäischen) Projekte, 
Aktivitäten und Netzwerke des DBFZ 
verantwortlich. Nach dem Studium 
der Politik-, Wirtschafts- und Rechts-
wissenschaft mit dem Schwerpunkt 
Internationale Beziehungen, Entwick-
lungstheorien und internationale 
politische Ökonomie hat Dr. Schaller 
einen vierjährigen Auslandsaufenthalt 
sowie seine Promotion in Peru absol-
viert. Neben einer Lehrtätigkeit an der 
Universität Leipzig war er außerdem 
als Koordinator eines Projektes zur 
Klimaanpassung in Santiago de Chile 
am Helmholtz-Zentrum für Umweltfor-
schung (UFZ) in Leipzig tätig.

„Das eine 
Patentrezept für alle 
Regionen in der Welt 

gibt es nicht.“
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cher flächendeckend die „Drei-Steine“-Feuer 
ablösen, dann wäre ein großer Schritt getan, 
die Abholzung der Wälder zu vermindern und 
zugleich die Gesundheitsbedingungen von 
Frauen und Mädchen grundlegend und nach-
haltig zu verbessern. Entsprechend bilden wir 
gerade diese Personengruppe im Umgang mit 
den Kochern aus.

Aus- und Weiterbildung ist auch ein we-
sentlicher Bestandteil des Vorhabens „ETH 
Soil“ in Äthiopien. Worum geht’s hierbei?

SVEN SCHALLER: Ganz formal betrachtet 
ist das ETH Soil-Vorhaben mit Abstand das 
größte Projekt des DBFZ im Ausland. Zugleich 
ist es das erste Projekt, dessen Beauftra-
gung direkt vom Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung (BMZ) kommt. Entsprechend langfristig 
waren dann auch die Vorarbeiten. Inhaltlich 
gibt es mehrere neue Ansätze, die das DBFZ 
zukünftig weiterverfolgen könnte. Neben der 
Ausbildung der nationalen Agrarberater wol-
len wir gezielt auch Landwirte schulen, wie 
sie die Qualität ihrer Böden durch den Einsatz 
von Biodüngern und Pflanzenkohlen verbes-
sern und somit ihre Nahrungsmittelprodukti-
on erhöhen können. Es steht also nicht mehr, 
wie in den zurückliegenden Jahren häufig 
geschehen, die Optimierung von Bioener-
gietechnologien im Fokus des Vorhabens, 
sondern die Verwendung deren Produkte. 
Gerade mit Blick auf die sich abzeichnende 
globale Düngerkrise infolge des Russland-Uk-

raine-Krieges liefert das Projekt der äthiopi-
schen Bevölkerung die Handwerkszeuge um 
zukünftig selbstbestimmt und nachhaltig die  
Ernährungssicherheit zu verbessern.

Stichwort Nachhaltigkeit: wie lässt sich 
sicherstellen, dass westliche Technologien 
und das Wissen dauerhaft vor Ort nicht nur 
angenommen, sondern auch weiterentwi-
ckelt werden?

SVEN SCHALLER: Ein ganz wesentlicher 
Fokus liegt auf der Aus- und Weiterbildung 
vor Ort. In der Entwicklungszusammenarbeit 
läuft dieser Ansatz unter dem einprägsamen 
Motto: „Train the trainer“. Zeitgleich versu-
chen wir, den aktiven Austausch von Gastwis-
senschaftler:innen zu fördern. Aufgrund des 
sehr hohen Niveaus unserer eigenen For-
schungsinfrastruktur am DBFZ sind wir in der 
Lage, hier regelmäßig Wissenschaftler:innen 
aus anderen Ländern fortzubilden und ganz 
praktisch in neue Technologien und Prozes-
se einzuführen, die dann in den jeweiligen 
Ländern weiter gegeben werden können. Wir 
setzen hier auf langfristige Kooperationen 
mit Universitäten und Forschungseinrichtun-
gen, so dass das Wissen idealerweise über 
neu eingerichtete Studiengänge den Weg 
in die Praxis finden kann. Von einer guten 
internationalen Vernetzung und dem kons-
tanten Wissenstransfer über Ländergrenzen 
hinweg können auch wir als DBFZ natürlich 
nur profitieren.

Können Sie ein konkretes Beispiel für eine 
solche Forschungskooperation nennen?

SVEN SCHALLER: Wir betreiben beispielswei-
se schon seit einigen Jahren einen intensiven 
wissenschaftlichen Austausch mit dem Fore-
stry and Forest Products Research Institute 
(FFPRI) in Ibaraki, Japan. Das Institut verfügt 
über viel wissenschaftliche Kompetenz in der 
Holzproduktforschung wie z. B. bei Leiterpla-
tinen aus Lignin. Die Kooperation bietet uns 
gute Möglichkeiten, Ideen für unsere eigene 
Forschung zu entwickeln. Andersherum nut-
zen auch die Wissenschaftler:innen aus Japan 
die Erkenntnisse aus der DBFZ-Forschung spe-
ziell zu torrefizierten/pyrolysierten Biomassen, 
um auf dem Gebiet Fortschritte zu erzielen. 
 

Wo sehen sie die größeren Herausforde-
rungen in Hinsicht auf den internationalen 
Wissens- und Technologietransfer – in 
hochindustrialisierten Ländern oder ländli-
chen Regionen?

SVEN SCHALLER: In den Ländern, in denen 
wir Projekte betreiben, sind die Herausforde-
rungen grundsätzlich verschieden. In einigen 
Ländern Afrikas geht es – wie beschrieben – 
beispielsweise darum, Technologien wie Ko-
cher zu entwickeln, die mit lokalen Rest- und 
Abfallstoffen funktionieren, einfach in der 
Handhabung sind und die Menschen vor Ort 
in ihrem täglichen Leben unterstützen. Für 
Ostafrika haben wir einen Leitfaden zur Be-
handlung von organischem Abfall in Städten 

Abb. 16: Technische Entwicklung eines Kochers im Technikum des DBFZ

„Von einer guten internationalen Vernetzung 
und dem konstanten Wissenstransfer über 
Ländergrenzen hinweg können auch wir als 

DBFZ natürlich nur profitieren.“
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und im ländlichen Raum entwickelt. (Mehr 
zum Vorhaben „WasteGui“ ab Seite 40)

In asiatischen Ländern wie bspw. China sind 
die Herausforderungen ganz anderer Natur. 
Hier werden Biogasanlagen-, Solar- und 
Windparks in Dimensionen gebaut, die uns 
in Deutschland gigantisch vorkommen. Der 
Hunger nach Energie ist riesig. Dass der Ver-
brauch von fossilen Kraftstoffen wie Kohle 
und Erdöl nicht so weitergehen kann wie bis-
her, ist den meisten Regierungen inzwischen 
klar geworden. Der Einsatz von erneuerbaren 
Energien fokussierte gleichwohl bisher auf 
Solar- und Windenergie. Bioenergie war zu 
komplex und teuer. Jetzt erkennen jedoch im-
mer mehr Länder, dass Biomasse die einzige 
nachhaltige Quelle für Kohlenstoff ist.

Aus Ihrer Sicht: wie ist es um den Klima-
schutz im internationalen Kontext bestellt?

SVEN SCHALLER: Mit dem UN-Klimagipfel 
in Paris 2015 hat sich die Weltgemeinschaft 
ehrgeizige Ziele gesetzt. Das Grundprob-

lem in hochindustrialisierten Ländern liegt 
meines Erachtens darin, dass sich wirtschaft-
liches Wachstum nur schwer mit effektivem 
Klimaschutz in Einklang bringen lässt. Das 
stellt insbesondere die Industrieländer vor 
große Herausforderungen. Und es sollte sich 
jeder Einzelne fragen, wie er seinen per-
sönlichen CO2-Fußabdruck verringern kann. 
Immer nur auf andere zu schauen, ist wenig 
zielführend.

Mit Blick auf die stockende Energiewende 
in Deutschland: was können wir uns aus 
anderen Ländern abgucken?

SVEN SCHALLER: Im Gegensatz zu Afrika, 
wo die meisten Menschen zu Fuß unterwegs 
sind, ist Deutschland ein Land der Autofahrer. 
Es müssen hier komplett neue Verkehrskon-
zepte gedacht und umgesetzt werden. Dabei 
geht es meiner Meinung nach nicht um eine 
Umstellung auf E-Autos oder Wasserstoff-An-
trieb, sondern um deutlich weniger Autos, 
mehr ÖPNV, mehr Fuß- und Radverkehr. Es 
geht um einen niedrigeren Ressourcenver-

brauch und einen Rückbau der Flächenver-
sieglung zugunsten der Natur. Bei der zweiten 
großen Baustelle, der Wärmewende, stehen 
wir ebenfalls vor riesigen Herausforderungen. 
Aber das betrifft ja nicht nur Deutschland. 
Alle Länder jenseits der Tropen und Sub-
tropen müssen hierfür schnell Lösungen 
entwickeln.

Abschließend: was waren Ihre persönlichen 
Highlights im Jahr 2022?

SVEN SCHALLER: Ganz persönlich habe ich 
mich sehr gefreut, die äthiopischen Partner 
des ETH Soil-Projektes, mit denen wir seit 
drei Jahren im Austausch sind, endlich einmal 
von Angesicht zu Angesicht in Jimma und 
Addis Abeba treffen zu können – und gemein-
sam mit ihnen Injera zu essen und äthiopi-
schen Kaffee zu trinken. Diese Livetreffen, 
das Eintauchen in eine neue Kultur, waren 
etwas grundsätzlich Anderes als die Video-
konferenzen am Bildschirm.

Vielen Dank für das Interview.

 Weitere Informationen:
www.dbfz.de/international

Abb. 17: Schulung zur Anwendung von geografischen Informationssystemen (GIS) in Togo

Abb. 18: Leitfaden zur Behandlung von 
organischem Abfall (DBFZ Report Nr. 47)

„Der Einsatz von erneuerbaren Energien 
fokussierte bisher auf Solar- und 

Windenergie. Bioenergie war zu komplex 
und teuer. Jetzt erkennen jedoch immer 
mehr Länder, dass Biomasse die einzige 
nachhaltige Quelle für Kohlenstoff ist.“

https://www.dbfz.de/international
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5  
Schwerpunkte: 
 Referenzen aus der 
 Forschung

Eine Vielzahl verschiedenster Forschungs-
vorhaben im Bereich der energetischen und 
integrierten stofflichen Biomassenutzung 
konnten im Jahr 2022 erfolgreich bearbeitet 
werden. Wesentliche Forschungsthemen 
werden am DBFZ in fünf Forschungsschwer-
punkten realisiert. Sie sorgen dafür, dass 
wichtige Aspekte der Bioenergie und Bioöko-
nomie in der für die exzellente Forschung 
notwendigen Tiefe abgebildet werden kön-
nen. Die Forschungsschwerpunkte des DBFZ 
orientieren sich an aktuellen und zukünftigen 
forschungspolitischen Herausforderungen 
und Rahmenbedingungen (z. B. der Nationa-

len Bioökonomiestrategie, der Mobilitäts- und 
Kraftstoffstrategie, dem EU Green Deal und 
der künftigen Nationalen Biomassestrategie). 
Wichtige Eckpunkte für die wissenschaftliche 
Ausrichtung der Forschungsschwerpunkte 
sind außerdem die förderpolitischen Rahmen-
bedingungen, die Alleinstellungsmerkmale 
in der Forschungslandschaft sowie die sehr 
gute Forschungsinfrastruktur des DBFZ.

 Weitere Informationen: 
www.dbfz.de/forschungsschwerpunkte
 

Abb. 19: Die fünf Forschungsschwerpunkte des DBFZ
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5.1  Forschungsprojekt  
„REGATRACE“

„Mit dem REGATRACE Projekt 
haben wir die Grundlagen 
für den europäischen Handel 
mit Biomethan und anderen 
erneuerbaren Gasen geschaffen. 
Darüber hinaus konnten 
wesentliche Hemmnisse für 
den Marktzugang, das Erstellen 
von Herkunftsnachweisen 
und Probleme in der 
Nachhaltigkeitszertifizierung 
gelöst werden.“

Stefan Majer
Projektleiter

SCHLAGWORTE

Erneuerbare Gase
Biogas

Biomethan
Nachhaltigkeitszertifizierung

Ressourcen
Gasregister

Handel
THG-Bilanzen

Die EU verfügt über ein weitläufiges Gasnetz 
von ca. 2,2 Millionen Kilometern Umfang und 
damit grundsätzlich über gute Voraussetzun-
gen für einen europäischen Handel mit erneu-
erbaren Gasen. In der Praxis fehlt es jedoch 
an einer Reihe wesentlicher Elemente, um 
diesen Handel zu unterstützen. Das EU H2020 
Projekt BIOSURF beschäftigte sich bereits 
intensiv mit den bestehenden Hindernissen 
in der Praxis und zeigte notwendige Schritte 
zum Abbau praktischer Hindernisse auf [1]. 
Eine der wesentlichen Schlussfolgerungen des 
BIOSURF Projektes war der dringende Bedarf 
für ein EU-weites System zur Organisation von 
Herkunfts- und Nachhaltigkeitsnachweisen, 
zur Nachverfolgbarkeit des erneuerbaren Ur-
sprungs der verwendeten Energieträger sowie 
des Kohlenstoffs zur Produktion der Gase. 

Das Horizon 2020 Forschungsprojekt REGAT-
RACE (Renewable Gas Trade Centre in Europe) 
setzt an diesen Punkten an und erarbeitete 
eine europäische Plattform für den grenz- und 
sektorenübergreifenden Handel von erneu-
erbaren Gasen. Der Aufbau dieser Plattform 
setzte bei den bereits existierenden nationa-
len Registern (wie bspw. dem Biogasregister 
in Deutschland) an. REGATRACE unterstützte 
zudem den Aufbau von Nachweisregistern 
in sieben Zielländern (Belgien, Irland, Italien, 
Litauen, Polen, Rumänien und Spanien).

Neben der Arbeit an Registern und Handel-
splattformen beschäftigte sich REGATRACE 
intensiv mit Problemen bei der praktischen 
Implementierung von Vorgaben aus der Er-
neuerbare-Energien-Richtlinie (RED II). Diese 
Richtlinie umfasst unter anderem Nachhal-
tigkeitsanforderungen für die Produktion 
von Biogas und Biomethan, welche in der 
Praxis durch Zertifizierungssysteme überprüft 
werden. Das DBFZ leitete im Projekt REGA-
TRACE ein Arbeitspaket (AP 5) zur Analyse 
und Lösung dieser Herausforderungen. Dabei 
wurden im Schwerpunkt drei Themenberei-
che untersucht:

1.  Wesentliche Kennzahlen zu Kosten und 
Treibhausgasemissionen und generellen 
Unterschieden verschiedener Technologi-
en zur Produktion erneuerbarer Gase,

2.  Identifikation von regionalen Hot-Spots 
für die zukünftige Produktion erneuerba-
rer Gase in den REGATRACE Partnerlän-
dern,

3.  Analyse bestehender Herausforderungen 
und Hindernisse bei der Nachhaltigkeits-
zertifizierung von erneuerbaren Gasen in 
der EU.

An REGATRACE beteiligen sich 16 Partner aus 
11 verschiedenen europäischen Ländern. 
Das Projekt startete im Juni 2019. Im Novem-
ber 2022 fand in Brüssel die Abschlusskon-
ferenz des Projektes statt. Finanziert wurde 
REGATRACE vom Forschungs- und Innovati-
onsprogramm Horizon 2020 der EU-Kommis-
sion. 

Projektstruktur und  
wesentliche Inhalte

REGATRACE wurde vom Projektkonsortium in 
insgesamt acht Arbeitspaketen bearbeitet. 
Die Kernpunkte und wesentlichen Inhalte des 
Projektes waren: 

 _  Die Entwicklung eines Nachweissystems 
für die Herkunft erneuerbarer Gase: WP2, 
koordiniert von ERGaR
 _  Die Unterstützung des Aufbaus nationaler 
Nachweisregister in sieben Zielländern: 
WP3, koordiniert von der dena
 _  Die Integration verschiedener Herkunfts-
nachweise in einem gemeinsamen System: 
WP4, koordiniert von AIB
 _  Eine integrierte Bewertung der ökologi-
schen und ökonomischen Kennzahlen 
verschiedener Technologien zur Produktion 
erneuerbarer Gase: WP5, koordiniert vom 
DBFZ

REGATRACE – Entwicklung 
eines europäischen 
Registers für erneuerbare 
Gase
Während die Produktion erneuerbarer Gase 
(v. a. Biogas und Biomethan und zunehmend 
Wasserstoff) in vielen europäischen Ländern 
zunimmt, findet deren Nutzung bislang über-
wiegend regional bzw. national statt. Viele 
Mitgliedsstaaten der Europäischen Union 
haben in den letzten Jahren ambitionierte 
Ziele für den weiteren Ausbau der Nutzung 
erneuerbarer Gase definiert. Die Startvoraus-
setzungen und Potenziale für deren Produkti-
on unterscheiden sich dabei jedoch teilweise 
erheblich. Der internationale Handel mit 
erneuerbaren Gasen kann dazu beitragen, 
diese Unterschiede zwischen den europäi-
schen Partnern auszugleichen. 
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 _  Die Unterstützung der zukünftigen 
Marktentwicklung von Biomethan, 
 koordiniert von EBA
 _  Politische Handlungsempfehlungen, 
 koordiniert von ISINNOVA

Die Arbeiten im Projekt wurden begleitet von 
einem engen Austausch mit Praxispartnern 
und regionalen Stakeholdern. Hierfür wurden 
im Laufe des Projektes insgesamt 52 Work-
shops mit Teilnehmenden aus insgesamt 
13 Ländern durchgeführt. Dabei wurden 
Zwischenergebnisse des Projektes diskutiert 
und ein kontinuierlicher Input in das Projekt 
sichergestellt. 

Wesentliche Ergebnisse des 
Projektes

REGATRACE erarbeitete in drei Jahren 
Laufzeit umfangreiche Ergebnisse. Neben 
technischen Spezifikationen für Herkunfts-
nachweise wurden vor allem das europäische 
Gasregister ERGaR (The European Renewa-
ble Gas Registry, www.ergar.org) sowie nati-
onale Register weiterentwickelt und aufein-
ander abgestimmt. Die gesamten Ergebnisse 
des Projektes sind unter: www.regatrace.
eu/work-packages verfügbar.

Das DBFZ erarbeite drei Themenbereiche. 
Diese umfassen: 

Die Bewertung von Technologien  
zur Produktion erneuerbarer Gase
Ein wesentlicher Faktor für die zukünftige 
Wettbewerbsfähigkeit von erneuerbaren 
Gasen sind deren Treibhausgasvermeidungs-
kosten im Vergleich zu potenziellen Alterna-
tiven in verschiedenen Industriebereichen. 
Der Bericht 5.1 [2] des Projektes vergleicht 
die Kosten und Treibhausgasemissionen von 
Technologien zur Produktion von Biogas und 
Biomethan über die biochemische Konversi-
on von Biomasse mit Konzepten zur Biomas-

severgasung, der Produktion von Wasserstoff 
und der Produktion synthetischer Gase, 
beispielsweise über die Elektrolyse. 

Die Ergebnisse dieser Bewertung zeigten 
erhebliche Unterschiede hinsichtlich der kurz-
fristigen Verfügbarkeit sowie der Marktreife 
und der aktuellen Wettbewerbsfähigkeit der 
untersuchten Technologien. Während die Pro-
duktion von Biogas und Biomethan aus der 
Biogasaufbereitung eine etablierte Techno-
logie ist, die in verschiedenen EU-Mitglieds-
staaten weit verbreitet ist, sind Konzepte 
für die Produktion von (bio-) synthetischem 
Erdgas (d. h. aus Biomassevergasung), 
Power-to-Gas oder Wasserstoff aus erneu-
erbarem Strom derzeit nicht in signifikanten 
Mengen auf dem Markt verfügbar. Dies liegt 
u. a. an den vergleichsweise höheren Produk-
tionskosten dieser Gase.

Die Ergebnisse zeigten weiterhin wesentliche 
Treiber und Einflussfaktoren. Bei der Produk-
tion von Biomethan ist die Art des verwen-
deten Rohstoffs von großer Bedeutung für 
das Gesamtergebnis. Die lokale Verfügbar-
keit und die Kosten von Rohstoffen können 
erheblich variieren und damit in Bezug auf 
die THG-Vermeidungskosten zu großen 
Standortunterschieden innerhalb der EU 
führen. Im Allgemeinen zeigten sich bei der 
Produktion von Biomethan aus Abfällen und 
Reststoffen in der THG-Bilanz relative Vorteile 
im Vergleich zur Nutzung von Energiepflanzen 
(Vergleich Abbildung 20).

Bei der Herstellung von Wasserstoff füh-
ren insbesondere vorgelagerte Emissionen 
und die Art der eingesetzten Energieträger 
(derzeit) zu erheblichen Unterschieden in der 
THG-Bilanz und den Kosten. In Abhängigkeit 
der künftigen Entwicklung des Energiesektors 
und der Dekarbonisierung der Strom- und 
Gaserzeugung könnten sich die THG-Ver-
meidungskosten z. B. von Wasserstoff aus 
Elektrolyse signifikant reduzieren. 

Zukünftige Hot-Spots für  
die Produktion erneuerbarer Gase
Aufbauend auf diesen Ergebnissen wurden 
die Voraussetzungen zur zukünftigen Produk-
tion von erneuerbaren Gasen in den Part-
nerländern des Projektes untersucht. Dabei 
wurden derzeitige Kapazitäten für Biogas- 
und Biomethan sowie für die Produktion von 
biogenem CO2 und erneuerbaren Energien 

als Ausgangspunkte analysiert. Im Ergebnis 
entstand für jedes REGATRACE Partnerland 
ein Steckbrief mit den wesentlichen Voraus-
setzungen und potenziellen Hindernissen für 
den Ausbau erneuerbarer Gase. Abbildung 21 
zeigt beispielhaft den Ländersteckbrief für 
Italien. Die Ergebnisse dieses Arbeitsschrit-
tes sind im Bericht 5.2. [3] dargestellt.

Abb. 20: THG Emissionen aus der Produktion von Biomethan aus unterschiedlichen Veröffentlichungen

Abb. 21: REGATRACE Steckbrief für Italien

http://www.regatrace.eu/work-packages
http://www.regatrace.eu/work-packages
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Unterstützung der Nachhaltigkeitszertifi-
zierung von erneuerbaren Gasen
Der letzte Teil des REGATRACE Projektes 
beschäftigte sich mit Fragen zur Implemen-
tierung von Anforderungen aus der RED II für 
erneuerbare Gase. Dabei wurden in Stake-
holderworkshops und bei der Diskussion mit 
Projektpartnern offene Fragen und beste-
hende Hindernisse identifiziert und Lösungs-
vorschläge erarbeitet. Die umfassenden 
Ergebnisse sind im Bericht 5.3 [4] dargestellt. 
Die erarbeiteten Handlungsempfehlungen 
adressieren folgende Punkte:

 _  Maßnahmen zur Reduktion der Komplexität 
bei der THG-Bilanzierung von erneuerbaren 
Gasen,
 _  Harmonisierung von Zertifizierungs-
ansätzen, 

 _  Erarbeitung von zusätzlichen Tools und 
Handreichungen für die Praxis
 _  Erarbeitung von zusätzlichen Standardwer-
ten und Lösungen für die Gruppenzertifizie-
rung von landwirtschaftlichen Produzenten
 _  Klare Vorgaben zur Nutzung von erneu-
erbarem Strom für die Produktion von 
erneuerbaren Kraftstoffen nicht-biogenen 
Ursprungs
 _  Rückverfolgbarkeit von Nachhaltigkeitsin-
formationen über die gesamte Wertschöp-
fungskette zur Produktion erneuerbarer 
Gase und unter Berücksichtigung verschie-
dener Massenbilanzsysteme.

Der Projektbericht mit diesen Inhalten enthält 
weitere Hilfsmittel, wie eine Übersicht verfüg-
barer THG-Bilanzierungstools und Beispiel-
rechnungen für Marktakteure.

PROJEKTSTECKBRIEF

Laufzeit:
01.11.2019–30.11.2022

Ansprechpartner:
Stefan Majer

Fördermittelgeber:
EU/Horizon2020

Förderkennzeichen:
GA 857796

Projektpartner:
ISINNOVA, EBA, ERGaR, ARBIO,  

CIB, RGFI, UPEBI, FLUXYS,  
Amber, Nedgia, Elering, AIB,  

AGCS, dena, DBFZ

 

Perspektiven

Das REGATRACE Projekt ging im November 
2022 nach drei Jahren Laufzeit zu Ende. Die 
umfangreichen Projektergebnisse wurden im 
November 2022 auf einer Abschlusskonfe-
renz mit über 100 Teilnehmenden in Brüssel 
präsentiert.

Neben zahlreichen Projektberichten, Me-
thoden und Daten bleiben nach drei Jahren 
Laufzeit des Projekts vor allem die Beiträge 
zur Errichtung und Verbesserung zahlrei-
cher nationaler Gasregister, v. a. in Belgien, 
Irland, Italien, Litauen, Polen, Rumänien und 
Spanien sowie das einsatzfähige europäische 
Gasregister ERGaR als praktische Errungen-
schaften bestehen. Diese Systeme können in 
den nächsten Jahren kontinuierlich weiterent-
wickelt werden, um den Markthochlauf sowie 
den Handel mit erneuerbaren Gasen in der 
EU maßgeblich zu unterstützen. Der intensive 
Austausch und das entstandene Netzwerk 
der REGATRACE Partner ermöglichte es zu-
dem, gegenseitig aus bestehenden Erfahrun-
gen beim Aufbau nationaler Gasregister zu 
lernen und so die bestehenden Unterschiede 
in den Startvoraussetzungen der verschiede-
nen europäischen Partner zu reduzieren.

Quellen

[1]  Internetpräsenz des EU H2020 Projektes BIO-
SURF: www.biosurf.eu/de_DE/

[2]  REGATRACE Deliverable 5.1. Verfügbar 
unter: www.regatrace.eu/wp-content/
uploads/2021/04/REGATRACE-D5.1.pdf

[3]  REGATRACE Deliverable 5.2. Verfügbar 
unter: www.regatrace.eu/wp-content/
uploads/2021/12/REGATRACE-D5.2.pdf

[4]  REGATRACE Deliverable 5.3. Verfügbar 
unter: www.regatrace.eu/wp-content/
uploads/2022/06/REGATRACE-D5.3.pdf

 Weitere Informationen:
www.regatrace.eu
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Der Forschungsschwerpunkt 
 „Systembeitrag von Biomasse“

Mit dem Forschungsschwerpunkt soll ein Bei-
trag zur Erarbeitung nachhaltiger Bioenergie-
strategien auf nationaler und internationaler 
Ebene geleistet werden. Dazu werden regio-
nal bzw. global verfügbare Biomassepotenzi-
ale bestimmt sowie die vielfältigen Optionen 
unterschiedlicher Biomasseverwertungskon-
zepte betrachtet und bewertet. Übergeord-
netes Ziel ist es, methodische und system-
technische Fragestellungen zur Effizienz und 

Wichtige Referenzprojekte und  
Veröffentlichungen:

Projekt: BEniVer – Verbundvorhaben: Begleitfor-
schung Energiewende im Verkehr – Teilvorhaben: 
Ermittlung von Rohstoffpotentialen strombasierter 
Biokrafstoffoptionen und ökologische Bewertung 
von biokraftstoffbasierten Referenzszenarien, Bun-
desministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, 
01.06.2018–31.03.2023 (FKZ: 03EIV116C)

Projekt: BioNET – Biomasse-basierte Negativ-Emis-
sions-Technologien, Bundesministerium für Bildung 
und Forschung, 01.01.2022–31.12.2024 (FKZ: 
01LS2107B)

Projekt: CAFIPLA (Carboxylic Acid & FIbre PLAtform) – 
Pretreatment of organic waste for application of the 
carboxylic acid and fiber platform, European Com-
mission, 01.06.2020–31.05.2023 (GA 887115)

Projekt: KIDA – Umsetzung der Maßnahme „KI- und 
Daten-Akzelerator“, Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft, 01.03.2022–31.12.2025

Projekt: SUSTRACK – Supporting the identification 
of policy priorities and recommendations for desig-
ning a sustainable track towards circular bio-based 
systems, European Commission, 01.11.2022–
31.10.2025 (GA 101081823)

Veröffentlichung: Borchers, M.; Thrän, D.; Chi, Y.; 
Dahmen, N.; Dittmeyer, R.; Dolch, T.; Dold, C.; Förs-
ter, J.; Herbst, M.; Heß, D.; Kalhori, A.; Koop-Jakob-
sen, K.; Li, Z.; Mengis, N.; Reusch, T. B. H.; Rhoden, 
I.; Sachs, T.; Schmidt-Hattenberger, C.; Stevenson, 
A.; Thoni, T.; Wu, J.; Yeates, C. (2022). „Scoping 
carbon dioxide removal options for Germany: What 
is their potential contribution to Net-Zero CO2?“. 
Frontiers in Climate (ISSN: 2624-9553), Vol. 4. DOI: 
10.3389/fclim.2022.810343.

Veröffentlichung: Dotzauer, M.; Oehmichen, K.; 
Thrän, D.; Weber, C. (2022). „Empirical greenhouse 
gas assessment for flexible bioenergy in interaction 
with the German power sector“. Renewable Energy 
(ISSN: 0960-1481), Nr. 181. S. 1100–1109. DOI: 
10.1016/j.renene.2021.09.094.

Veröffentlichung: Lauer, M.; Dotzauer, M.; Millinger, 
M.; Oehmichen, K.; Jordan, M.; Kalcher, J.; Majer, 
S.; Thrän, D. (2023). „The crucial role of bioenergy 
in a climate neutral energy system in Germany“. 
Chemical Engineering & Technology (ISSN: 0930-
7516), Vol. 46, Nr. 3. S. 501–510. DOI: 10.1002/
ceat.202100263.

Veröffentlichung: Oehmichen, K.; Majer, S.; Mül-
ler-Langer, F.; Thrän, D. (2022). „Comprehensive 
LCA of Biobased Sustainable Aviation Fuels and JET 
A-1 Multiblend“. Applied Sciences (ISSN: 2076-
3417), Vol. 12, Nr. 7. DOI: 10.3390/app12073372.

Veröffentlichung: Schipfer, F.; Mäki, E.; Schmieder, 
U.; Lange, N.; Schildhauer, T.; Hennig, C.; Thrän, 
D. (2022). „Status of and expectations for flexible 
bioenergy to support resource efficiency and to 
accelerate the energy transition“. Renewable and 
Sustainable Energy Reviews (ISSN: 1364-0321), 
Nr. 158. DOI: 10.1016/j.rser.2022.112094.

Veröffentlichung: Thrän, D.; Moesenfechtel, U. 
(Hrsg.) (2022). The bioeconomy system. [s.l.]: Sprin-
ger. XVIII, 379 S. ISBN: 978-3-662-64414-0. DOI: 
10.1007/978-3-662-64415-7.

Veröffentlichung: Szarka, N.; Schmid, C.; Pfeiffer, 
D.; Thrän, D. (2023). „The system role of smart 
bioenergy: a multi-criteria assessment“. Che-
mical Engineering & Technology (ISSN: 0930-
7516), Vol. 46, Nr. 3. S. 550–558. DOI: 10.1002/
ceat.202100069.

Nachhaltigkeit des Biomasseeinsatzes aus 
ökonomischer, ökologischer und technischer 
Sicht zu beantworten und dabei sowohl die 
eingesetzten Flächenressourcen als auch die 
energieträgerspezifischen Aufbereitungs- und 
Konversionstechnologien einzubeziehen. Die 
Kombination dieser Themenfelder bietet die 
Basis für die Ableitung von Strategien und 
Handlungsempfehlungen für Entscheidungs-
tragende aus Politik und Wirtschaft.

Leiterin des Forschungsschwerpunkts
Prof. Dr.-Ing. Daniela Thrän
Tel.: +49 (0)341 2434-435
E-Mail: daniela.thraen@dbfz.de

mailto:daniela.thraen@dbfz.de


40 Jahresbericht 2022 Schwerpunkte:  Referenzen aus der  Forschung 41

5.2 Forschungsprojekt  
„WasteGui“

„Organische Abfälle stellen in 
Ostafrika ein großes ungenutztes 
Potenzial für die Rückführung von 
Nährstoffen, Humus und Energie 
in die Kreislaufwirtschaft und 
zeitgleich ein enormes Risiko für 
Umwelt und Mensch dar. Vielen 
Kommunen und Unternehmun-
gen vor Ort fehlt es an klaren In-
formationen und Handlungsemp-
fehlungen in den Bereichen der 
technischen, regulatorischen und 
wirtschaftlichen Umsetzung. Das 
Projekt „Guideline for organic 
waste treatment in East Africa“ 
versucht diese Lücke zu füllen 
und Kommunen und Planern 
eine fundierte Ausgangslage für 
eine praxisorientierte Umsetzung 
zu schaffen.“

Markus Lenhart
Projektleiter

SCHLAGWORTE

Organischer Abfall
Äthiopien
Guideline

Behandlung
Logistik

Verschärfung der Bewirtschaftungsprobleme 
aufgrund des wachsenden Wohlstands und 
der Verlagerung in die städtischen Zentren 
erleben [1]

Der Anteil der organischen Abfälle in ostafri-
kanischen Städten (wie auch in den ländli-
chen Gebieten) ist mit 55 % bis sogar 80 % 
sehr dominant. Die organische Fraktion bietet 
daher ein großes ungenutztes Potenzial 
und stellt gleichzeitig den größten Hebel zur 
Volumenreduktion von Siedlungsabfällen dar. 
Die Abfallzusammensetzung erfordert nicht 
nur besondere Aufmerksamkeit, sondern 
bietet auch eine Reihe möglicher Manage-
ment- und Behandlungslösungen. Wenn die 
organischen Stoffe nicht bewirtschaftet und 
getrennt behandelt werden, sind sie für zahl-
reiche negative Auswirkungen auf Umwelt, 
Gesundheit und Gesellschaft verantwortlich, 
nicht zuletzt für beinahe sämtliche Methane-

missionen im Abfallsektor. Gängige Praktiken 
wie Deponierung oder Verbrennung führen 
zum Verlust der organischen Fraktion als 
Wertstoff in Form von Nährstoffen, Humus 
oder auch Energie. Verbesserungskonzepte 
können dabei relativ einfach, erschwinglich, 
technologiearm und effektiv sein.

Viele Kommunen sind auf der Suche nach 
erschwinglichen Lösungen und bewährten 
Verfahren für die Sammlung als auch die 
Behandlung, um die Menge der deponierten 
Abfälle nicht nur zu minimieren, sondern auch 
die Wiederverwertung wertvoller Ressourcen 
Schritt für Schritt zu steigern. Der effektivs-
te aber auch herausfordernde Ansatz mit 
zahlreichen positiven Nebeneffekten, ist die 
getrennte Behandlung von biologisch abbau-
baren Abfallbestandteilen durch natürliche 
Zersetzung – wie zum Beispiel anaerober 
Vergärung oder Kompostierung.

WasteGui: Guideline for 
organic waste treatment in 
East Africa

Aufgrund von Bevölkerungs- und Wohlstands-
wachstum sowie eines steigenden Konsums 
nimmt die Menge der produzierten und zu 
entsorgenden Abfälle gleichzeitig zu. Einer 
der problematischen Nebeneffekte ist, dass 
eine ordnungsgemäße Abfalllogistik und -be-
handlung nicht in der gleichen Geschwindig-
keit mitwächst. Nach wie vor werden nur sehr 
wenige und nur bestimmte Abfallarten durch 
geeignete Recyclingsysteme kreislauforien-
tiert behandelt. Im Bereich der Bewirtschaf-
tung von Siedlungsabfällen muss dabei ins-
besondere aufstrebenden Volkswirtschaften 
Aufmerksamkeit geschenkt werden: Länder, 
die sich auf ein höheres Einkommensniveau 
zubewegen, werden einen starken Anstieg 
des Pro-Kopf-Abfallaufkommens und eine 

Abb. 22: Organische Abfälle in Äthiopien bieten ein großes, bisher ungenutztes Potenzial für eine weitere 
Verwertung
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Im Rahmen des „Call for Solutions“ der 
PREVENT Waste Alliance wurde das Pilotpro-
jekt „Guideline for organic waste treatment 
in East Africa“ (WasteGui) unter Leitung des 
DBFZ initiiert. Ziel des Projektes ist die Ent-
wicklung eines technischen, regulatorischen 
und wirtschaftlichen Leitfadens für den Um-
gang mit organischen Abfällen als Basisstra-
tegie für Politik, Verwaltung, Forschung und 
Privatwirtschaft für ostafrikanische Länder 
am Beispiel Äthiopiens.

Der Leitfaden soll eine fundierte Grundlage 
sein, um Entscheidungsträgern eine Reihe 
von effizienten und bewährten Praktiken im 
Umgang mit organischen Abfällen aufzuzei-
gen und Planern und Bauherren eine gute 
Ausgangsbasis für zukünftige Planungen zu 
geben. Der Fokus des Projektes liegt dabei 
auf der organischen Fraktion von häuslichen 
Abfällen, jedoch werden auch relevante 
landwirtschaftliche, industrielle und sonstige 
organische Reststoffe betrachtet.

Sämtliche Handlungsempfehlungen sind an 
lokale Gegebenheiten in Ostafrika ange-
passt. Dabei werden auch unterschiedliche 
Siedlungsstrukturen in Metropolen, städ-
tischen und ländlichen Gebieten berück-
sichtigt. Dabei soll Entscheidungsträgern, 
Planern und dem privaten Sektor nicht nur 
durch Informationen über die verschiedenen 
Konzepte zur Behandlung von organischen 
Abfällen geholfen, sondern auch konkrete 
Lösungsansätze für die Umsetzung und 
Etablierung abfallwirtschaftlicher Konzepte 
bereitgestellt werden.

Methoden/Maßnahmen

Inhaltlich verfolgt das Projekt WasteGui vier 
Hauptziele:

 _  die Zusammenstellung einer Arbeitsgruppe 
von Akteur:innen aus allen Bereichen des 

Abfallmanagements und die Vernetzung  
mit lokalen Akteur:innen in Äthiopien,
 _  die Evaluierung des Status Quo  
im Umgang mit organischen Abfällen  
von ostafrikanischen Ländern,
 _  die Entwicklung angepasster 
 Lösungsansätze,
 _  der Wissenstransfer an Entscheidungs-
träger:innen und Zielgruppen in Form 
eines Leitfadens und Workshops.

Der entscheidende erste Schritt, um Äthiopi-
en beim Aufbau einer Kreislaufwirtschaft zu 
unterstützen, ist die Bereitstellung und Ver-
breitung grundlegender Informationen über 
lokal angepasste Abfallwirtschaftslösungen 
auf Basis evaluierter Daten. Auf diese Weise 
werden die lokalen Entscheidungsträger:in-
nen in die Lage versetzt, geeignete Lösungen 
für ihre individuellen Bedürfnisse auszuwäh-
len, die sogar über die Grenzen Äthiopiens 
hinaus auf andere ostafrikanische Länder mit 
vergleichbaren lokalen Bedingungen übertra-
gen werden können.

Bei der Erarbeitung der verschiedenen 
Behandlungsoptionen ist es wichtig, Kon-
zepte zu entwickeln, die an unterschiedliche 
Siedlungsstrukturen in Äthiopien und deren 
individuellen infrastrukturellen Herausforde-
rungen angepasst sind. Die Konzepte werden 
für folgende Strukturen entwickelt:

 _  Metropolen (> 500.000 Einwohner)
 _  Semi-urbane bis urbane Gebiete 
(20.000 bis 500.000 Einwohner)
 _  Ländliche Gebiete (< 20.000 Einwohner)

Der Status-Quo des organischen Abfallma-
nagements ostafrikanischer Länder wird auf 
Basis von Sekundärdaten und Experteninter-
views erhoben. Einzelne Länder werden dabei 
anhand ihrer Potenziale, Abfallcharakteristika 
und regulatorischer Rahmenbedingungen 
miteinander verglichen. Für Äthiopien erfolgt 
eine detaillierte Betrachtung auf Basis von 

kommunalen Sekundärdaten und Expertenin-
terviews.

Der Leitfaden zur Etablierung eines organi-
schen Abfallmanagements kombiniert die 
Erkenntnisse aus der Entwicklung der Bioab-
fallwirtschaft in Deutschland mit Beiträgen 
der deutschen Bioabfallverwertungsindustrie 
und internationaler Experten auf Basis des 
zuvor erhobenen Status-Quo. Der Fokus 
liegt dabei auf der Vorstellung von erprobten 
und robusten Technologien für Logistik und 
Behandlung. Darüber hinaus werden auch 
Kostenprognosen und langfristige Finanzie-
rungskonzepte sowie regulatorische Emp-
fehlungen vorgestellt. Die Ausgestaltung soll 
möglichst praxisorientiert erfolgen. Die Ergeb-
nisse wurden bisher sowohl in mehreren 
Workshops als auch in zwei DBFZ Reports 
(45 & 47) präsentiert.

Meilensteine/Herausforderungen

Analog zu den Hauptzielen des Projektes 
konnten verschiedene Akteur:innen aus 
der deutschen und äthiopischen Abfallwirt-
schaft für die gemeinsame Zusammenarbeit 
innerhalb einer Arbeitsgruppe gewonnen 
werden. Mit der German RETech Partner-
ship e. V. konnte ein etabliertes Netzwerk 
der deutschen Abfallindustrie an das Projekt 
gebunden werden. Cifa Onlus sorgte als 
äthiopischer Akteur für die Vernetzung und 
Verbreitung der Projektergebnisse innerhalb 
Äthiopiens. Für die Ausarbeitung und Entwick-
lung von technischen Konzepten und Über-
führung in eine Guideline konnten Experten 
von ICU-Berlin, Rodiek & Co. GmbH sowie 
INTECUS GmbH gefunden werden. Darüber 
hinaus konnte mit Hilfe von Interviews und 
regelmäßigem Austausch auch die Expertise 

Abb. 23: Projektion des Abfallaufkommens ostafrikanischer Länder in Millionen Tonnen bis 2050 [1–3]
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von weiteren äthiopischen und internatio-
nalen Akteur:innen der organischen Abfall-
wirtschaft in die Erfassung des Status-Quo 
und die Ausgestaltung eines Leitfadens mit 
einfließen.

Die Ergebnisse der Evaluierung des Sta-
tus-Quo wurden innerhalb des DBFZ Reports 
Nr. 45 [2] veröffentlicht. Neben quantitativen 
und qualitativen Eigenschaften ostafrikani-
scher Länder im Vergleich werden innerhalb 
des Reports auch explizite Fallbeispiele 
unterschiedlicher Siedlungsstrukturen inner-
halb Äthiopiens beleuchtet. Dabei konnten 
insbesondere die steigenden Herausforde-
rungen durch die Zunahme des gesamten 
Abfallaufkommens dargestellt werden. Auf-
grund von wachsenden Bevölkerungszahlen, 
der Steigerung des Wohlstandes und einer 
zunehmenden Urbanisierungsrate stehen 
insbesondere große Städte vor enormen 
Herausforderungen. Eine Verdreifachung 
des Abfallaufkommens bei einem Busi-
ness-as-usual-Szenario in Ostafrika wird bis 
2050 erwartet (siehe  Abbildung 23).

Auf Basis des Status-Quo konnte in Zusam-
menarbeit mit Praxisexperten ein umfangrei-
cher Leitfaden zum Management von organi-
schen Abfällen erarbeitet werden, welcher als 
DBFZ Report Nr. 47 [4] veröffentlicht wurde. 
Die entwickelten technischen Konzepte 
wurden unter Berücksichtigung der örtlichen 
Gegebenheiten entworfen. Der Leitfaden 
enthält eine systemische Einordnung sowie 
detaillierte technische Konzepte für Logistik 
und Behandlung unter Berücksichtigung von 
Kosten und stadträumlichen Gegebenheiten. 
Darüber hinaus werden konkrete Empfehlun-
gen zur Einrichtung, Umsetzung und zu den 
rechtlichen Rahmenbedingungen gegeben. 
Neben der Kompostierung, der anaeroben 
Vergärung, der mechanisch-biologischen 
Behandlung und der Verbrennung wurden 
auch andere Technologien wie die Behand-
lung mit der schwarzen Soldatenfliege und 
der Wurmkompostierung behandelt (siehe 
Abbildung 24)

Sämtliche Projektergebnisse wurde in 
verschiedenen Formaten einer Bandbreite 

an Akteur:innen aus Verwaltung, Politik, 
Wissenschaft und Privatwirtschaft zugäng-
lich gemacht. Neben der jährlichen RETech 
Konferenz 2021 und dem Circular Solutions 
Festival der PREVENT Waste Alliance in 
2022, wurde auch 2022 ein halbtägiger 
Workshop mit äthiopischen Akteur:innen in 
Addis Abeba veranstaltet. Neben angeregten 
Diskussionen und dem Austausch über die 
Projektergebnisse wiesen die Teilnehmen-
den insbesondere auf die Probleme hin, mit 
denen sie in ihrer täglichen Arbeit konfron-
tiert sind, aber auch auf Probleme bei der 
Initiierung von Projekten zur Schaffung neuer 
Behandlungs- und Logistikkapazitäten. Dazu 
gehören:

 _  eine hohe Abhängigkeit von importierten 
Technologien und lokal verfügbarem Fach-
personal – verbunden mit Schwierigkeiten 
im Prozessmanagement
 _  mangelnde Verlässlichkeit der rechtlichen 
Rahmenbedingungen und der Wunsch nach 
mehr politischer Unterstützung
 _  die Etablierung eines Marktes für den 
Verkauf von Komposten und Biodüngern 
sowie weitere Finanzierungsmöglichkeiten 
im Allgemeinen
 _  Schaffung einheitlicher Qualitätskriterien 
zur besseren Vergleichbarkeit der Produkte
 _  Vernetzung der Akteur:innen im Bioabfall-
sektor in Äthiopien, um aktuelle Trends zu 
beobachten und Synergien zu schaffen.

Perspektiven

Organische Abfälle sind in Ostafrika derzeit 
ein Problem für die Umwelt und die öffentli-
che Gesundheit. Die aufkommenden Mengen 
werden ungenügend verwaltet: Das System 
zur Bewirtschaftung fester Abfälle in Ostaf-
rika ist durch eine niedrige Sammelquote, 
ein unzureichendes Transportsystem und 
eine unsichere Endlagerung gekennzeichnet. 
Andererseits kann die derzeitige Situation 

auch als Chance gesehen werden, ein Abfall-
managementsystem zu etablieren, welches 
organische Abfälle als wertvolle Ressourcen 
betrachtet, die in wertvolle Produkte wie 
Biogas, Kompost oder feste Brennstoffe um-
gewandelt werden können. Erste Bemühun-
gen von Seiten äthiopischer Kommunen und 
lokaler Unternehmen sind beispielsweise die 
zunehmende Etablierung von Kompostwer-
ken innerhalb des Landes und der fortschrei-
tende Ausbau des Ethiopian National Biogas 
Programme in Form von Kleinstbiogasanla-
gen.

Der Leitfaden ergänzt diese bisherigen 
Bemühungen, indem zu einer langfristigen 
Strategieentwicklung im Bereich des orga-
nischen Abfallmanagements angeregt wird. 
Um Emissionen und andere negative Folgen 
der überwiegenden Deponierung in ostafrika-
nischen Ländern entgegen zu wirken, gelten 
deshalb folgende langfristige Ziele:

 _  Vollständige regelmäßige Sammlung aller 
Abfälle, um sie einer kontrollierten Entsor-
gung zuzuführen
 _  Getrennte Sammlung von organischen 
Abfällen – dadurch kann der verbleibende 
Abfall reduziert werden und es kann ein 
brauchbarer Kompost mit fast keinen Ver-
unreinigungen hergestellt werden
 _  Behandlung der verbleibenden Abfälle, um 
die biologische Reaktivität zu beseitigen, 
bevor sie auf die Deponie gelangen

Für eine erfolgreiche Etablierung wird ein 
stufenweises Vorgehen mit Fokussierung auf 
kleine Erfolge empfohlen, wobei langfristige 
Ziele nicht aus dem Blick geraten dürfen. 
Ein wichtiger Baustein ist dabei die weitere 
Verbreitung des generierten Wissens und 
Übertragung auf leicht zugängliche Tools, die 
es Entscheidungsträger:innen ermöglicht, 
zielgerecht Behandlungs- und Logistikkapazi-
täten zu etablieren.Abb. 24: Übersicht, Charakterisitka und Eignung der unterschiedlichen Behandlungstechnologien für organische 

Abfälle (ICU) [4]



46 Jahresbericht 2022 Schwerpunkte:  Referenzen aus der  Forschung 47

Quellen 

[1]  Kaza, S.; Yao, L.; Bhada-Tata, P.; van Woerden, F. 
(2018). What a waste 2.0: A global snapshot of 
solid waste management to 2050. Washington 
DC: World Bank Group.

[2]  Lenhart, M.; Pohl, M.; Kornatz, P.; Nelles, M.; 
Sprafke, J.; Zimmermann, C.; Nassour, A.; Bekele, 
F.; Vanzetto, S. (2022). Status-Quo of organic 
waste collection, transport and treatment in East 
Africa and Ethiopia. (DBFZ-Report, 45). Leipzig: 
DBFZ. VII, 94 S. ISBN: 978-3-946629-87-0. DOI: 
10.48480/5qsb-t569.

[3]  UNDESA (2019). World Population Prospects 
2019. [online]. (zuletzt geprüft am 12.06.2021) 
https:// population.un.org / wpp/ 

[4]  Wiegel, U.; Sanders, P.; Jäger, L.; Diallo, F.; 
Reichenbach, J.; Lenhart, M.; Pohl, M.; Kornatz, 
P.; Nelles, M.; Sprafke, J.; Nassour, A. (2022). 
WasteGui: Guideline for organic waste treatment 
in East Africa. (DBFZ-Report, 47). Leipzig: DBFZ. 
VIII, 10-134 S. ISBN: 978-3-946629-89-4. DOI: 
10.48480/q9ye-qs53.

 Weitere Informationen:

DBFZ Report Nr. 45
Status-Quo of organic waste collection, 
 transport and treatment in East Africa  
and Ethiopia

DBFZ Report Nr. 47
WasteGui: Guideline for organic  
waste treatment in East Africa

PROJEKTSTECKBRIEF

Laufzeit:
01.12.2020–30.09.2022

Projektpartner:
German RETech Partnership e. V.,  

Cifa Onlus,  
ICU – Partner Ingenieure Berlin,  

Rodiek & Co. GmbH,  
INTECUS GmbH – Abfallwirtschaft und  

umweltintegratives Management

Ansprechpartner:
Markus Lenhart

Förderkennzeichen:
16.2156.4-001.00

Fördermittelgeber:
Deutsche Gesellschaft  

für internationale  
Zusammenarbeit (GiZ) GmbH,  

PREVENT Waste Alliance

 

file:///Users/stefaniebader/Desktop/DBFZ_Jahresbericht%202022/__Daten/%22https://


48 Jahresbericht 2022 Schwerpunkte:  Referenzen aus der  Forschung 49

Der Forschungsschwerpunkt  
„Anaerobe Verfahren“

Prozesse der Konversion von Biomasse durch 
Mikroorganismen unter anaeroben Bedingun-
gen sind die Basis einer Vielzahl von biotech-
nologischen Verfahren für die Bereitstellung 
von Energieträgern und stofflich genutzten 
Materialien. Im Forschungsschwerpunkt 
„Anaerobe Verfahren“ werden vorrangig für 
die Biogaserzeugung effiziente und flexible 
Verfahren für die Anforderungen des zukünf-
tigen Energiesystems entwickelt. Durch die 

Kopplung an Prozesse zur stofflichen Verwer-
tung wird eine höhere Wertschöpfung erzielt. 
Im Forschungsschwerpunkt werden dafür 
Werkzeuge zur Prozessüberwachung und 
-kontrolle, Konzepte für flexible, emissionsar-
me Anlagen und Betriebsregime, Methoden 
zur Bewertung und Optimierung der Effizi-
enz sowie Verfahren zur Maximierung des 
Stoffumsatzes, insbesondere für schwierige 
Substrate, entwickelt.

Wichtige Referenzprojekte  
und Veröffentlichungen
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Gärprodukt-/Güllelager, Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft, 01.11.2021–
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5.3 Monitoring „Erneuerbare 
Energien im Verkehr“

„Verkehr vermeiden, verlagern 
und verbessern sind die drei 
Schlagworte für die Erfüllung 
der Klimaziele im Verkehr. Dabei 
wird ein wesentlicher Aspekt 
die Bereitstellung erneuerbarer 
Energieträger für die 
verschiedenen Fahrzeugantriebe 
sein. Jedoch sind sowohl 
erneuerbarer Strom als auch 
erneuerbare Kraftstoffe nur 
begrenzt verfügbar. Das Projekt 
zeigt den Status Quo und die 
Perspektive von erneuerbaren 
Energien im Verkehr auf 
und stellt die resultierenden 
Ergebnisse anschaulich dar.“

Jörg Schröder
Projektleiter

SCHLAGWORTE

Treibhausgas
Verkehr

Erneuerbare Energie
Kraftstoffe
Monitoring

allem in den energieintensiven Segmenten 
wie Güterverkehr und Luftfahrt. Der Ausbau 
der dringend erforderlichen Elektromobilität 
sowie dessen Infrastruktur erfolgt viel zu 
langsam und wird in vielen Teilen der Gesell-
schaft noch nicht vollumfänglich akzeptiert. 
Erneuerbare Energieträger wie Kraftstoffe 
aus Anbaubiomasse sowie Abfall- und Rest-
stoffen nehmen daher eine entscheidende 
Rolle bei der Reduktion von Treibhausga-
semissionen im Verkehr ein. Im Jahr 2021 
wurden 139 PJ von 2.352 PJ durch erneuer-
bare Kraftstoffe im Verkehr substituiert und 
damit 11,1 Millionen Tonnen CO2-Äquivalente 
eingespart [1, 2]. Perspektivisch werden 
erneuerbarer Strom und strombasierte Kraft-
stoffe diese verfügbaren Optionen ergänzen 
müssen, um einen klimaneutralen Verkehr 
bis 2045 zu ermöglichen.

Im globalen Kontext werden diese Herausfor-
derungen als deutlich größer bewertet, denn 
Verkehrsleistung und Energiebedarf werden 
im Vergleich zu Deutschland weltweit viel 
stärker ansteigen. 

Das Projekt „Monitoring erneuerbarer 
Energien im Verkehr“ hat sich in den vergan-
genen zwei Jahren intensiv mit der Rolle von 
erneuerbarem Strom sowie biomasse- und 
strombasierten Kraftstoffen im Verkehrs-
sektor befasst. Dabei wurden alle wesentli-
chen Themen, wie nachfolgend aufgezählt, 
adressiert:

 _  Politscher und rechtlicher Rahmen
 _  Verkehr und seine Infrastruktur
 _  Produktionstechnologien
 _  Ressourcen und ihre Mobilisierung
 _  Marktübersicht
 _  Anwendung
 _  Ökologische Aspekte der Nachhaltigkeit
 _  Ökonomische Aspekte der Nachhaltigkeit

Darauf aufbauend wurden komprimierte 
Technologiesteckbriefe sowie zwei Über-

sichten zu geeigneten Energieträgern der 
verschiedenen Fahrzeugklassen für die Jahre 
2030 und 2045 erstellt. Im Fokus der Ar-
beiten lagen neben dem Straßenverkehr vor 
allem die Schiff- und Luftfahrt mit der deut-
schen, europäischen und globalen Perspekti-
ve. Die Ergebnisse des Projekts dienen einer 
allgemeinen Informationsbereitstellung zu 
erneuerbaren Energien im Verkehr und zeigen 
deren Chancen, Risiken und Anforderungen 
auf. Entsprechend wurden die Projektergeb-
nisse als DBFZ-Report Nr. 44 in deutscher [3] 
und englischer Sprache [4] publiziert sowie 
im Internet unter der Adresse www.dbfz.de/
monitoring-ee-im-verkehr dargestellt.

Erneuerbare Energien und  
deren Ressourcen

Die Ressourcenbereitstellung stellt den 
ersten Schritt in der Wertschöpfungskette zur 
Produktion von erneuerbaren Energien dar. 

Monitoring erneuerbarer 
Energien im Verkehr

Der Verkehrssektor, inklusive der von 
Deutschland ausgehende Schiffs- und 
Luftverkehr, erzeugt jährlich bis zu 25 % der 
gesamten von Deutschland verursachten 
Treibhausgase. Die Zielvorgaben des Bun-
des-Klimaschutzgesetzes wurden selbst in 
dem von COVID-19 stark beeinflussten Jahr 
2021 nicht erfüllt. Eine Trendumkehr ist für 
die kommenden Jahre nicht zu erwarten. 
Maßnahmen zur Vermeidung und Verlagerung 
von Verkehr werden nicht in dem notwendi-
gen Maße umgesetzt. Gleichzeitig wird der 
Fahrzeugbestand von aktuell 60 Millionen 
Fahrzeugen bis zum Ende der Dekade weiter 
steigen bzw. auf diesem hohen Niveau ver-
bleiben. Die Verkehrsleistung wird nach den 
COVID-19-Jahren wieder stark ansteigen, vor 

Abb. 25: DBFZ Report Nr. 44 – Monitoring 
erneuerbarer Energien im Verkehr

https://www.dbfz.de/monitoring-ee-im-verkehr
https://www.dbfz.de/monitoring-ee-im-verkehr
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Die für die Biokraftstoffproduktion geeigne-
ten biogenen Ressourcen lassen sich nach 
verschiedenen Kriterien kategorisieren. Aus 
dem regulatorischen Kontext ergibt sich vor 
allem die Unterteilung in biogene Hauptpro-
dukte (vor allem Kultur- bzw. Nutzpflanzen), 
biogene Nebenprodukte sowie Abfälle und 
Reststoffe. Die wesentlichen Ausgangsstoffe 
von E-Fuels sind erneuerbarer Strom und 
Wasser für die Bereitstellung von grünem 
Wasserstoff sowie eine Kohlenstoffquelle 
(meist CO2) für die Weiterverarbeitung zu koh-
lenstoffhaltigen Kraftstoffen. Vor allem die 
nicht biogenen Ressourcen Strom, Wasser 
und Kohlenstoff sowie biogene Reststoffe 
wie Stroh, Mist, Gülle oder Bioabfälle aus 
Haushalt und Industrie werden im Fokus des 
Wettbewerbs stehen.

Die weltweiten Produktionsmengen an 
erneuerbaren Kraftstoffen sind bis 2019 
auf ca. 4.000 PJ (95 Mtoe) gestiegen [5]. 

Das entspricht lediglich 3 % des globalen 
Energiebedarfs im Verkehr [5]. Mit Beginn 
der COVID-19-Pandemie im Jahr 2020 wurde 
erstmals wieder eine Stagnation bei der 
Produktion von erneuerbaren Kraftstoffen 
beobachtet. Diese sollte jedoch in den kom-
menden Jahren schnell überwunden werden. 
Heute sind die wesentlichen etablierten 
Energieträger

 _  Bioethanol aus der alkoholischen Fer-
mentation von zucker- und stärkehaltigen 
Biomassen,
 _  Biodiesel (FAME) und HVO/HEFA-Kraftstoffe 
durch die Ver-/Umesterung bzw. das Hydrot-
reatment von öl- und fetthaltigen Biomas-
sen bzw. Rest- und Abfallstoffen sowie
 _  in geringem Maße Biomethan aus der 
anaeroben Fermentation (Vergärung) von 
Anbaubiomassen, Abfall- und Reststoffen 
sowie tierischen Exkrementen.

Weitere Technologien wie beispielsweise 
die Fermentation von lignocellulosehaltiger 
Biomasse zu Bioethanol verfügen bereits 
heute über eine hohe Technologiereife und 
sind teilweise regional im Markt integriert. 
Sie konnten sich jedoch noch nicht vollstän-
dig im Markt etablieren. Der Fokus aktueller 
Entwicklungen liegt auf rein strombasierten 
Technologien für E-Fuels sowie strom- und 
biomassebasierten Hybridtechnologien. Wel-
che dieser Optionen im Markt realisiert wird, 
hängt maßgeblich von deren ökonomischer 
Machbarkeit, regionalen Gegebenheiten wie 
Ressourcenverfügbarkeit und regulatorischen 
Rahmenbedingungen wie ökologische Min-
destanforderungen oder Mindestquoten ab.

Der Handel von erneuerbaren Kraftstoffen 
ist sowohl durch eine starke globale als auch 
regionale regulatorische Abhängigkeit ge-
prägt. Das Einführen von Antidumpingzöllen, 
Treibhausgasminderungs- oder Kraftstoffquo-
ten sowie Verbote einzelner Ressourcen kann 
etablierte Handelsrouten kurzfristig unterbin-
den und gleichzeitig neue schaffen. Mit dem 
deutschen Verbot von Palmöl als Ressource 
für quotenfähige erneuerbare Kraftstoffe 
bahnt sich ab 2023 bereits die nächste 
einschneidende Veränderung an. Ähnlich wie 
das aktuell diskutierte Ausphasen von Bio-
kraftstoffen aus Anbaubiomasse werden die 
dann verfügbaren palmölbasierten Mengen 
in anderen Regionen auf der Welt abgesetzt 
und Deutschland wird nach dem Merrit-Or-
der-Prinzip die ökonomisch nächstfolgen-
de Alternative nutzen und ggf. noch nicht 
etablierten Technologien einen Markt bieten. 
Dabei werden die verschiedenen Technolo-
gien zukünftig noch viel stärker als heute 
um die gleichen, meist begrenzt verfügbaren 
Ressourcen konkurrieren. So wird beispiels-
weise mit steigenden Produktionskapazitäten 
von HVO/HEFA-Kraftstoffen der Druck auf 
FAME-Anlagen wachsen.

Ökonomische und ökologische 
Aspekte der Nachhaltigkeit

Die Kraftstoffbranche und der Verkehrssektor 
unterliegen starken regulatorischen Zwängen. 
Allen voran die Renewable Energy Directive 
(RED II) auf europäischer Ebene und das Bun-
des-Immissionsschutzgesetz auf nationaler 
Ebene definieren ökologische Mindestanfor-
derungen. Erneuerbare Kraftstoffe bedürfen 
demnach einer Nachhaltigkeitszertifizierung, 
um auf die nationale Treibhausgasminde-
rungsquote sowie auf den von der EU gefor-
derten Mindestanteil erneuerbarer Energien 
angerechnet zu werden. Mit weiteren Nach-
haltigkeitsvorgaben soll vor allem das Risiko 
negativer Auswirkungen auf die biologische 
Vielfalt und auf weitere Ökosystemfunktionen 
bei der Nutzung der Biomasse minimiert wer-
den. Dieses Nachhaltigkeitsprinzip ist für den 
Straßenverkehr ausgelegt und orientiert sich 
an der Wertschöpfungskette von Kraftstoffen. 
Vorgaben für Schifffahrt (EU Fuel Maritime) 
und Luftfahrt (ReFuelEU Aviation) sind aktuell 
im Entstehen bzw. basieren derzeit nur auf 
den freiwilligen Zielvereinbarungen der inter-
nationalen Organisationen IMO und ICAO.

Kraftstoffproduktionsanlagen, die nach 
2020 in Betrieb gegangen sind, müssen 
mindestens 65 % Treibhausgasminderung 
für Biokraftstoffe und 70 % für strombasierte 
Kraftstoffe gegenüber der fossilen Referenz 
von 94,1 g CO2-Äq./MJ nachweisen, um auf 
die Treibhausgasminderungsquote angerech-
net zu werden. Aufgrund der Implementierung 
der RED II in Deutschland entwickelte sich 
die spezifische Treibhausgasvermeidung zu 
einem klaren Wettbewerbskriterium für er-
neuerbare Kraftstoffe. Daher gingen auch die 
spezifischen Treibhausgasemissionen der in 
Deutschland genutzten Mengen von durch-
schnittlich 25,0 g CO2-Äq./MJ im Jahr 2015 
auf 14,8 g CO2-Äq./MJ im Jahr 2021 zurück. 
Im gleichen Zeitraum stieg der Verbrauch von 
114 PJ auf 139 PJ.

Abb. 26: Weltweite Produktion an erneuerbaren Kraftstoffen
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Neben der ökologischen Bewertung ist auch 
die ökonomische Bewertung von insbeson-
dere neuen Technologien von Interesse, 
um deren wirtschaftliche Vorteilhaftigkeit 
gegenüber anderen Technologien einordnen 
zu können. Voraussetzung dafür ist jedoch 
ein vergleichbarer Bilanzraum. Bei bereits 
etablierten Kraftstoffen können Großhan-
delspreise einzelner Handelsmärkte her-
angezogen werden, z. B. für Bioethanol aus 
Anbaubiomasse zwischen 24 und 38 EUR/GJ 
oder für Biodiesel (FAME) zwischen 15 und 
23 EUR/GJ im Jahr 2020.

Bei Kraftstoffoptionen, welche noch nicht 
im Markt verfügbar sind oder direkt im 
Business-to-Business-Geschäft abgewickelt 
werden, können nur die Gestehungskosten 
auf Basis vergleichbarer Studien ausgewertet 
werden. Hier ergibt sich ein deutlich breiteres 
Bild – die Kosten liegen größtenteils über den 
Preisen etablierter Kraftstoffoptionen, z. B. 
Bioethanol aus lignocellulosehaltigen Abfall- 

und Reststoffen zwischen 18 und 43 EUR/GJ 
oder strombasierter Diesel zwischen 18 und 
88 EUR/GJ.

Perspektiven

Das Monitoring von erneuerbaren Energien 
für den Verkehr hat gezeigt, dass eine Quan-
tifizierung des wirtschaftlich verfügbaren 
Biomassepotenzials sowie insbesondere des 
Umsetzungspotenzials für erneuerbare Kraft-
stoffe auf internationaler Ebene mit erheb-
lichen Unsicherheiten verbunden ist. Diese 
Unsicherheiten führen zu großen Bandbreiten 
in der Kontextualisierung für den Verkehrs-
sektor. Jedoch kann grundlegend die Verfüg-
barkeit von Ressourcen für Biokraftstoffe als 
eher niedrig sowie Ressourcen für stromba-
sierte Kraftstoffe als eher hoch eingeschätzt 
werden. Durch Forschung und Entwicklung 
muss dieser Kenntnisstand zum Status quo, 
den perspektivischen Entwicklungen erneu-

erbarer Ressourcen und deren Unsicherhei-
ten in der Verfügbarkeit noch maßgeblich 
verbessert werden, um so den Beitrag 
erneuerbarer Energieträger zur nachhaltigen 
Entwicklung im Verkehrssektor besser bewer-
ten zu können. Ein Austausch mit parallelen 
Forschungsvorhaben wie dem DBFZ-internen 
Projekt Szenarien einer optimalen energeti-
schen Biomassenutzung bis 2030 und 2050 
(SoBio) ist in diesem Sinne zu verstetigen. 
Neben der Ressourcenverfügbarkeit müssen 
weiterführende Arbeiten vor allem die schwer 
elektrifizierbaren Verkehrsbereiche wie 
Schiff- und Luftfahrt sowie die internationale 
Bewertung noch stärker in den Fokus der 
Betrachtungen nehmen.

Mit dem DBFZ-Report Nr. 44 werden die be-
reits bestehenden Monitoringaktivitäten des 
DBFZ im Bereich der erneuerbaren Energien 
für den Verkehr [3,6] deutlich erweitert und 
deren Komplexität zusammenfassend darge-
stellt. Organisatorisch gilt es, die gewonne-
nen Ergebnisse noch besser einem breiten 
Publikum (online) zur Verfügung zu stellen 
sowie Zusammenhänge und Perspektiven für 
einen klimaneutralen Verkehr allgemeinver-
ständlich aufzuzeigen.

 Weitere Informationen: 
www.dbfz.de/monitoring-ee-im-verkehr/
www.dbfz.de/pressemediathek/ 
publikationsreihen-des-dbfz/dbfz-reports/
dbfz-report-nr-44
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Abb. 27: Durchschnittliche Treibhausgasemissionen der im Jahr 2020 im Verkehr verwendeten erneuerbaren 
Kraftstoffe
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Der Forschungsschwerpunkt  
„Biobasierte Produkte und Kraftstoffe“

Der Forschungsschwerpunkt ist ein wichtiger 
Bestandteil der Gesamtprozessketten vom 
Rohstoff Biomasse zu Biokraftstoffen und 
chemischen Bioenergieträgern als Produkte 
von Bioraffinerien. Er umfasst neben der 
Verfahrens- und Konzeptentwicklung auch 
die Umsetzung im Labor- und Technikums-
maßstab sowie die Technikbewertung. 
Übergeordnetes Ziel ist es, mit innovativen 
Technologieansätzen zu flexibel arbeitenden, 
hocheffizienten und nachhaltigen Bioraffi-
neriekonzepten beizutragen und damit auch 
den Anforderungen im Kontext der Bioöko-
nomie Rechnung zu tragen. Dazu werden 
chemische Veredelungsverfahren mit Fokus 
auf hydrothermale Prozesse (HTP) weiterent-
wickelt. Die Entwicklung von Fraktionierungs-
verfahren zur Fest-Flüssig- und Flüssig-Flüs-
sig-Trennung spielt eine wichtige Rolle als 
Verbindungsglied zwischen den einzelnen 

Forschungsschwerpunkten (insbesondere 
in Verbindung mit anaeroben Verfahren 
und HTP-Zwischenprodukten). Ein weiterer 
Baustein ist die Entwicklung von Synthese-
gasverfahren für die Erzeugung hochwer-
tiger Produkte, wobei Biomethan in Form 
von Bio-Synthetic Natural Gas (Bio-SNG) im 
Mittelpunkt steht. Kurzfristig soll ein beispiel-
haftes HTP-basiertes Bioraffineriekonzept 
entwickelt werden. Dazu konzentrieren sich 
die Arbeiten im Forschungsschwerpunkt auf 
(i) die Analyse von relevanten Einzelverfahren 
und erforderlichen Systemkomponenten, (ii) 
Vorversuche für ausgewählte Einzelverfah-
ren (z. B. HTP, Vergasung, Methanisierung zu 
SNG) und (iii) die Vorbereitung einer beglei-
tenden Technikbewertung (Fokus: Stoff- und 
Energiebilanzierung, Kosten und Wirtschaft-
lichkeit, Umwelteffekte).

Wichtige Referenzprojekte  
und Veröffentlichungen

Projekt: BIO2HY – Wasserstoff aus Biomasse, Bun-
desministerium für Ernährung und Landwirtschaft, 
01.04.2021–31.03.2022 (FKZ: 2221NR010A)

Projekt: BIOFIT – Bioenergy retrofits for Europe’s 
industry, European Commission, 01.10.2018–
31.03.2022 (GA 817999)
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Bundesministerium für Bildung und Forschung, 
01.11.2018–31.12.2022 (FKZ: 031B0674A)
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Kraftstoffe, Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz, 01.01.2020–31.12.2022 (FKZ: 
03ElV241C)

Projekt: Wachstumskern abonoCARE – TP 2.V – 
Entwicklung der säure- und membranbasierten 
Phosphorabscheidung während der HTC sowie 
der energieeffizienten Trocknung von HTC-Kohle 
im Labormaßstab, Bundesministerium für Bildung 
und Forschung, 01.04.2019–31.12.2022 (FKZ: 
03WKDI2E)
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5.4 Forschungsprojekt „SmartBioGrid“

„Schwerpunkt des Projektes 
‚SmartBioGrid‘ ist die 
Entwicklung eines kostenfrei 
verfügbaren Softwaretools 
für die Unterstützung bei 
der Ermittlung optimaler 
Transformationsprozesse 
zur Gewährleistung eines 
langfristigen, kosteneffizienten 
und ressourcenschonenden 
Betriebes von Wärmenetzen.“

Heike Gebhardt
Projektleiterin

Dr. Peter Stange
Co-Autor

SCHLAGWORTE

Wärmenetze
Bioenergie

Transformationskonzepte
multivalente Energiesysteme

Dekarbonisierung
Feste Biomasse

Energieträgern und Abfällen bereitgestellt [4]. 
Dabei können Wärmenetze einen erheblichen 
Beitrag zur Emissionsminderung leisten, 
da sowohl die Möglichkeit der räumlichen 
Trennung von Wärmequelle und Wärme-
senken als auch des zeitlichen Ausgleichs 
zwischen Wärmeangebot und Wärmebedarf 
besteht und somit der Einsatz von volatilen, 
regenerativen Wärmequellen erleichtert wird 
[5]. Darüber hinaus bietet die Transformation 
von Wärmenetzen die Option der Effizienz-
steigerung, der Senkung der Wärmeverluste 
und der dezentralen Einspeisung, beispiels-
weise durch Kunden sowie der potenziellen 
Kostensenkung [6]. Die möglichen Optionen 
und die Wirtschaftlichkeit verschiedener 
Varianten sind jedoch stark von der jeweiligen 
Netz- und Abnehmerstruktur sowie der Ver-
fügbarkeit von Flächen und unterschiedlichen 
Wärmequellen abhängig. Es gibt daher keine 
universell anwendbaren Konzepte für die 
Transformation bestehender Wärmenetze.

Vor diesem Hintergrund war es Ziel des 
Kooperationsvorhabens mit der Technischen 
Universität Dresden und dem Biomasse-Insti-
tut Ansbach, Optionen für die Transformation 
von fossilen Wärmenetzen durch die Erstel-
lung eines softwaregestützten Vorgehens 

aufzuzeigen, sowie die Rolle der Bioenergie 
in zukünftigen Wärmeversorgungsstrukturen 
herauszuarbeiten.

Für die Unterstützung bei der Bewertung und 
Auswahl geeigneter Transformationsstrategi-
en wurde ein kostenfreies Optimierungstool 
entwickelt, das basierend auf den Nutzervor-
gaben die optimale Erzeugerdimensionierung 
sowie die bestmögliche Betriebsstrategie 
für ausgewählte Zeitbereiche ermittelt. Das 
Ergebnis der mathematischen Optimierung 
kann je nach vorgegebener Priorität die Inves-
titionskosten, die Betriebskosten oder die 
THG – Emissionen berücksichtigen und zeigt 
Kenngrößen, wie beispielsweise Leistungs-
klassen und Modulationsgrade der Erzeuger 
und Speicherladestände. Begleitend wurde 
das für die Nutzung der Software notwendige 
Pre- und Postprocessing definiert, um dem 
Anwender, zusätzlich zur Beschreibung der 
Handhabung des Tool selbst, eine detaillierte 
Hilfestellung, sowohl für die vorbereitenden 
Analysen der möglichen technischen und 
rechtlichen Anpassungen, als auch für die 
abschließende Bewertung der Ergebnisse zu 
ermöglichen. Das entwickelte Vorgehen des 
Pre-Processing und die Optimierung durch 
das entwickelte Tool wurden an einem realen 

SmartBioGrid – Optionen 
zum Einsatz von fester Bio-
masse in dekarbonisierten 
Wärmenetzen
Zum Erreichen der Klimaschutzziele bis 2030 
und 2050 wird neben dem Stromsektor auch 
der Sektor der Wärmeversorgung einen Wan-
del von fossilen hin zu regenerativen Ener-
gieträgern vollziehen müssen. Dies betrifft, 
neben dezentralen Versorgungsanlagen auch 
Nah- und Fernwärmenetze, da diese etwa ein 
Zehntel der in Deutschland für Wärmezwe-
cke verbrauchten Endenergie ausmachen 
[1]. In rund 3.000 deutschen Städten und 
Gemeinden sind Fernwärmenetze verlegt [2], 
die insgesamt circa 5 Millionen Haushalte 
mit Wärme versorgen [3]. Aktuell wird die 
Wärme für Fernwärmenetze deutschlandweit 
noch zu 94 % unter Verwendung von fossilen 

Abb. 28: Schematische Darstellung einer Fernwärmeversorgung
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Bestandsnetz getestet. Hierbei wurde die 
geltende Rechtslage zu den Optionen der 
Umrüstung des Wärmenetzes ermittelt, die 
technische Umsetzbarkeit von Maßnahmen 
am Netz mittels detaillierter thermohydrau-
lischer Simulation untersucht und deren 
Auswirkungen auf die Optimierungsergebnis-
se bestimmt.

Methoden/Maßnahmen

Die Erstellung des softwaregestützten 
Vorgehens unterteilte sich in drei ineinander-
greifende thematische Teilblöcke. Die kom-
binierten technologischen und rechtlichen 
Vorbetrachtungen liefern die Grundlage des 
Pre-Processing.

Technologische Rahmenbedingungen
Um das Vorgehen zur Erstellung von Kon-
zepten für die Netztransformation vorbe-
reitend auf die Softwarenutzung möglichst 
universell für jedes vorliegende Wärmenetz 
einsetzbar zu beschreiben, erfolgte zu-
nächst eine umfangreiche Recherche. Diese 
umfasste die Datenakquise und Informati-
onserstellung zu den Charakteristiken von 
deutschen Wärmenetzen einschließlich 
deren Abnehmerstrukturen und typischen 
Lastprofilen, den möglichen Anpassungen 
am Wärmenetz und den Abnehmern, den 
technischen Möglichkeiten und Grenzen von 
Wärmebereitstellungsanlagen und Wärme-
speichern sowie den bereits umgesetzten 
Wärmenetztransformationen. Zusätzlich 
wurden die technischen Herausforderungen 
bei der Umrüstung bestehender Wärmenet-
ze wie z. B. durch die Netzerweiterung oder 
die Absenkung der Netzvorlauftemperaturen 
untersucht. Hierfür wurden mittels detail-
lierter Netzsimulationen die verschiedenen 
Maßnahmen zur Anpassung des Wärmenet-
zes hinsichtlich der thermohydraulischen 
Umsetzbarkeit sowie der resultierenden 
Änderung der Lastprofile bewertet.

Die Umstellung von Wärmenetzen kann 
aufgrund der, den erneuerbaren Energien 
innewohnenden Besonderheiten, wie z. B. 
Schwankungen bei der Verfügbarkeit und der 
Notwendigkeit des Einsatzes verschiedener 
Quellen oder Speicher zur Gewährleistung der 
Versorgungssicherheit, nicht nur technische, 
sondern auch rechtliche Konsequenzen für 
die verschiedenen Akteur:innen im Wärme-
netz bedeuten.

Geltende Rechtlage
Zusätzlich zu der Erfassung der wesentlichen, 
rechtlichen Besonderheiten der ausgewähl-
ten Wärmebereitstellungs- und Speiche-
rungstechnologien, lag der Schwerpunkt auf 
dem möglichen Einsatz von Prosumern und 
dezentralen Einspeisekonzepten für Wärme-
netze. Die rechtliche Ausgestaltung erfolgte 
diesbezüglich für Szenarien, bei denen:

1.  der Anschlussnehmende selbst Wärme in 
das Netz einspeisen darf,

2.  die angeschlossenen Objekte als passiver 
Speicher berücksichtigt werden,

3.  zeitlich hoch aufgelöste Verbrauchsdaten 
erfasst werden oder

4.  der Netzbetreibende weitere Zugriffs-
möglichkeiten auf die angeschlossenen 
Heizungssysteme besitzt.

Zur Einordnung der vorgenannten Themen-
felder wurde zunächst eine Basisanalyse des 
bestehenden Rechtsrahmens für die Fern-
wärmeversorgung in Deutschland vorgenom-
men, anhand derer sodann die rechtlichen 
Voraussetzungen und Hindernisse für die 
Umsetzung der im Projekt untersuchten 
Transformationsstrategien ermittelt wurden.

Softwareentwicklung
In Anlehnung an das bereits existierenden 
„FreeOpt“ der TU Dresden wurde ein neues, 
funktionserweitertes Optimierungstool für 
die selbstständige Ermittlung der optimalen 
Erzeugerstruktur und Betriebsstrategie für 

Abb. 29: Schematische Darstellung der Einsatzmöglichkeit von flixOpt

Abb. 30: Beispielhafte Darstellung des optimalen Erzeugereinsatzes innerhalb einer Sommerwoche
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Wärmenetzen entwickelt. Für die Online-Va-
riante des Tools wurde darüber hinaus eine 
benutzerfreundliche Eingabeschnittstelle und 
Ergebnisdarstellung entwickelt.

Meilensteine/Herausforderungen

Im Rahmen des Projektes wurde das Soft-
ware-Tool „flixOpt“ zur Entscheidungshilfe für 
die optimale Dimensionierung von Erzeu-
gern und Speichern in Energiesystemen 
entwickelt. Der Kern des Tools beruht auf 
klassischen Modellansätzen der gemischt 
ganzzahligen, linearen Optimierung. Mit 
deren Hilfe wird die optimale Betriebsführung 
eines gegebenen Energiesystems und in 
Kombination dazu die optimale Auslegung der 
Anlagen berechnet. FlixOpt ermöglicht somit 
die Analyse und Planung von Energieversor-
gungskonzepten und bietet eine Hilfestellung 
für Investitionsentscheidungen, beispielswei-
se zur Transformation von Wärmenetzen und 
innerhalb der kommunalen Wärmeplanung. 
Eine schematische Darstellung der Einsatz-
möglichkeit von flixOpt ist in Abbildung 29 
gegeben. In diesem Beispiel soll die Trans-
formation der Versorgung weg von einem ge-
genwärtig genutzten Ölkessel hin zu umwelt-
freundlichen Alternativen erfolgen. Neben der 
Fragestellung der optimalen Nennleistung der 
neu anzuschaffenden Anlagen, wird ebenfalls 
die bestmögliche Nutzung einer für die solare 
Erzeugung zur Verfügung stehenden Fläche in 
die Optimierung einbezogen.

In flixOpt wurde eine weitgehend generische 
Umsetzung fokussiert. Neben der Betrachtung 
von Sektorenkopplung, Energiespeichern, kon-
ventionellen und regenerativen Erzeugern wird 
dem Nutzer eine Anpassung auf den individuell 
vorliegenden Anwendungsfall ermöglicht. Die 
Optimierung kann für Zeiträume beliebiger 
Länge und zeitlicher Auflösung erfolgen. Hierzu 
wird auf Basis der relevanten, zeitabhängigen 
Daten ein im Rahmen der Modellgenauigkeit 

theoretisch optimales Ergebnis berechnet. Die-
ses umfasst die entsprechend zu den Nutzer-
vorgaben zeitlich zugehörige, bestmögliche Be-
triebsführung, vgl. Abbildung 30, wie auch die 
optimale Dimensionierung des Erzeugerparks. 
Letztere geschieht auf Basis der Minimierung 
von annualisierten Investitions- und jährlichen 
Betriebskosten.

Im Allgemeinen spielt jedoch bei der Investi-
tionsbetrachtung die Berechnung einer exak-
ten, zeitschrittgenauen Betriebsführung eine 
untergeordnete Rolle. Dies ermöglicht die 
Verwendung einer optionalen, automatischen 
Zeitreihenaggregation zur Reduktion der 
Optimierungsproblemgröße. Hierdurch lassen 
sich die typischerweise rechenzeitkritisch zu 
bestimmenden jährlichen Betriebskosten in 
sehr guter Näherung performant, also inner-
halb kürzerer Zeit, berechnen.

Das Optimierungsziel ist außerdem nicht auf 
die vorrangige Minimierung von Betriebskos-
ten beschränkt. Alternative Kriterien können 
beispielsweise die Minimierung von CO2-Emis-
sionen oder des Primärenergiebedarfs sein. 
Auch eine kombinierte Betrachtung mehrerer 
Zielgrößen ist durch die optionale Internalisie-
rung in das primäre Ziel umsetzbar.

FlixOpt wurde als Open-Source Software in 
Python entwickelt und auf GitHub publiziert. 
Die modular aufgebaute Programmstruktur 
ermöglicht die nutzerspezifische Erweiterung 
sowie die individuelle Anbindung verschiede-
ner Optimierungslöser.

Perspektiven

In Ergänzung zur bereits verfügbaren, 
skriptbasierten Variante von flixOpt, wird eine 
im Funktionsumfang reduzierte Version in 
Form einer, per grafischem Nutzerinterface 
bedienbaren, Webanwendung veröffentlicht. 
Diese stellt keine speziellen Hardware- und 

Softwareanforderungen, kann ohne Program-
mierkenntnisse genutzt werden und bietet via 
Mouseover oder Dropdown-Anzeigen direkte 
Erläuterungen zu den einzelnen Komponenten 
und deren Ein- beziehungsweise Vorgabepara-
metern. Begleitend wird ein Handbuch mit der 
schrittweisen Beschreibung des Vorgehens, 
der Softwarenutzung und der Ergebnisaus-
wertung zur Verfügung gestellt. Somit bietet 
flixOpt nicht nur wissenschaftliche Anknüp-
fungspunkte, sondern ermöglicht darüber 
hinaus einem weiten Personenkreis von 
kommunalen Akteur:innen und Interessierten 
den Vergleich von verschiedenen Anlagen-
kombinationen zur Deckung des eigenen 
Wärmebedarfs. Die individuelle Bestimmung 
geeigneter Anlagendimensionierungen und die 
Visualisierung der optimalen Betriebsweise 
jeder Komponente in multivalenten Systemen 
kann als erste Entscheidungshilfe im Rahmen 
einer kommunalen Wärmeplanung und An-
schauungsmaterial für die Bürgerbeteiligung 
dienen. Durch die Identifizierung und Para-
metrisierung der relevanten Technologien, die 
simulationsgestützte Analyse zur Umsetzung 
von Netzmaßnahmen und den daraus resul-
tierenden Änderungen des Lastprofils sowie 
die begleitende Betrachtung des geltenden 
Rechts wurde im Projekt SmartBioGrid ein 
Softwaretool als frei verfügbares Instrument 
für die kommunale Wärmewende geschaffen.
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Der Forschungsschwerpunkt  
„Intelligente Biomasseheiztechnologien“

Im Fokus des Forschungsschwerpunkts steht 
die kleintechnische, erneuerbare Wärme-
bereitstellung in Einzelobjekten und kleinen 
Objektverbünden bis zu Dorfgemeinschaften 
oder Ortsteilen unter Nutzung von anderen 
erneuerbaren Energiequellen und vernet-
zenden intelligenten Wärmetechnologien auf 
Basis von Biomassen, die vorrangig aus Rest-
stoffen, Nebenprodukten und Abfällen stam-
men. Übergeordnetes Ziel ist es, durch einen 
flexiblen und bedarfsangepassten Einsatz 
von Wärmetechnologien auf Biomassebasis 
das Angebot aller erneuerbaren Wärmequel-
len technologisch und ökonomisch optimal 
zu erschließen. Hierzu ist die gesamte Kette 

von der Veredelung der Biomassebrennstof-
fe über neue Konversionsanlagen bis zur 
wärme- und stromnetzseitigen Einbindung 
der zukünftig auch als Wärme-Kraft-Kälte-An-
lagen ausgeführten Biomasse-Heizungen 
abzubilden, einzeln und im Verbund zu unter-
suchen, zu simulieren sowie zu optimieren. 
Mittels der notwendigen technischen Kompo-
nenten-entwicklung sowie der verbindenden 
Regelungsforschung und -entwicklung sind 
diese über einen flexiblen Betrieb (auch Mik-
ro- und Klein-WKK) hin zu einem effizienten, 
umweltgerechten, ökonomischen, sicheren, 
bedarfsangepassten, flexiblen und nachhalti-
gen (smarten) Betrieb zu führen.
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5.5 Forschungsprojekt „A+BiOx“
 

der zunehmenden Umweltprobleme (insbe-
sondere der Treibhausgasemissionen) hat 
Biomasse als alternative Energie- und Roh-
stoffquelle an Aufmerksamkeit gewonnen. Im 
Vergleich zu den derzeitigen konventionellen 
Rohstoffen werden biogene Reststoffe als 
saubere und erneuerbare Quelle betrachtet 
[1–2]. 

In Südafrika haben biogene Reststoffe das 
größte Potenzial für eine verstärkte Nut-
zung von Biomasse zur Energieerzeugung. 
Derzeit werden diese Materialien meist durch 
Verbrennen mit minimaler oder ohne Energie-
rückgewinnung entsorgt oder sie verrotten, 
was auch eine Brandgefahr darstellt [3]. Dies 
gilt vor allem für forstwirtschaftliche Rück-
stände und Reststoffe aus der Zuckerrohrern-
te sowie für einen Teil der Rückstände aus 
dem Maisanbau. Im Jahr 2010 trug Biomasse 
hinter Kohle und Erdöl nur zu etwa 10 % zur 
gesamten Energieversorgung Südafrikas bei 
[4]. Laut dem Intergovernmental Panel on 
Climate Change (Zwischenstaatlicher Aus-
schuss für Klimaänderungen) haben landwirt-
schaftliche Reststoffe enorme Aussichten in 
zukünftigen Energiesystemen [5].

Die thermochemische Umwandlung (Verbren-
nung, Vergasung) von landwirtschaftlichen 
Biomasserückständen in Energie ist von 
großem Interesse [2, 6]. Bei der Verbrennung 
von landwirtschaftlichen Biomasseabfäl-
len entsteht als Hauptprodukt Asche. Die 
Asche enthält eine große Menge an Silizium, 
Kohlenstoff und anderen Spurenelementen 
[2]. Amorphes Siliziumdioxid aus biogener 
Herkunft (sogenanntes Biosilica) kann in 
industriellen und wissenschaftlichen Berei-
chen wie Katalyse, Glasherstellung, Keramik, 
Pharmazie und zur Herstellung von Kunststof-
fen und feuerfesten Materialien eingesetzt 
werden [2].

Die erzielten Ergebnisse dieses Vorhabens 
sollen zum Verständnis der Mechanismen der 

Siliziumdioxid-Synthese bei der Verbrennung 
landwirtschaftlicher Reststoffe aus Afrika bei-
tragen. Außerdem sollen die neuen Ergebnis-
se dazu beitragen, einen Mehrwert aus den 
thermochemischen Umwandlungsprozessen 
zu generieren, was für eine ressourceneffizi-
ente biobasierte Wirtschaft und Strategien 
zur Abfallvermeidung entscheidend ist. Die 
gewonnenen Erkenntnisse über die energeti-
sche und stoffliche Nutzung von Zuckerrohr-
bagasse, Maiskolben oder Maniokschalen 
könnten sowohl für deutsche als auch für 
afrikanische Unternehmen ein Sprungbrett 
für neue Marktchancen sein und Arbeitsplät-
ze schaffen.

Methoden/Maßnahmen

Im Rahmen des Projekts wird ein integrierter 
Ansatz entwickelt, bei dem biogene Rest-
stoffe wie Maiskolben, Zuckerrohrbagasse 
oder Maniokschalen als SiO2-reiche biogene 
Reststoffe zur Erzeugung von Energie über 
thermochemische Umwandlungsrouten 
eingesetzt werden. Gleichzeitig werden Ver-
fahren für die Herstellung von hochwertigen 
Produkten (Adsorptionsmittel, Katalysator-
träger, Keramik) aus biogenem Siliziumdioxid 
entwickelt, welches bei den thermochemi-
schen Umwandlungsprozessen anfällt.

Darüber hinaus wird das Prinzip der Rest-
stoffverwertung verfolgt, welches möglichst 
alle bei der Vorbehandlung von landwirt-
schaftlichen Rückständen (Maiskolben, 
Zuckerrohrbagasse oder Maniokschalen) 
anfallenden Rückstände umfasst. So 
kann beispielsweise das Abwasser, das 
zum Aufbereiten der landwirtschaftlichen 
Rückstände verwendet wird, als Flüssig-
dünger eingesetzt werden, um die Erträge 
von Biomasse zu steigern, eine sicherere 
Nahrungsmittelproduktion zu ermöglichen 
und die Nährstoffverfügbarkeiten im Boden 
auszugleichen.

„Im Projekt wird die effiziente 
Nutzung von siliziumreichen land-
wirtschaftlichen Reststoffen aus 
Afrika für Bioenergie- und Ma-
terialanwendungen untersucht. 
Im Mittelpunkt stehen dabei die 
chemische Vorbehandlung von 
Biomassereststoffen aus der 
Nahrungsmittelproduktion sowie 
deren Umwandlungseigenschaf-
ten für die Energieerzeugung. 
Der umfassende und innovative 
Ansatz befasst sich mit Aspekten 
des Klimawandels, der Effizienz 
und Nachhaltigkeit der land-
wirtschaftlichen Produktion, der 
Bodendegradation und neuen 
Transformationsprozessen der 
landwirtschaftlichen Produktion.“

Clement Owusu Prempeh
Doktorand

SCHLAGWORTE

Biogenes Silica
Brennstoffe aus afrikanischer Biomasse

thermochemische Umwandlung
Katalysatorträger

Methanverbrennung

Thermochemische Umwand-
lung von siliziumdioxidreichen 
Biomasse-Rückständen zur 
Erzeugung von Wärme und 
Strom sowie der gekoppelten 
Erzeugung von  mesoporösem 
biogenem Silica für die 
 Materialanwendungen 

Das zunehmende Bevölkerungs- und Wirt-
schaftswachstum, die steigende Nachfrage 
nach Nahrungsmitteln, der verbesserte 
Lebensstandard und die Land-Stadt-Verschie-
bung haben erheblich dazu beigetragen, dass 
in Afrika immer mehr landwirtschaftliche 
Rückstände und Biomasseabfälle anfallen 
[1]. Angesichts des steigenden Energiebe-
darfs aus erneuerbaren Ressourcen sowie 
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Viele frühere Studien konzentrierten sich vor 
allem darauf, das beschriebene Konzept auf 
Anwendbarkeit im Labormaßstab zu erfor-
schen. Die grundlegende Untersuchung der 
Umsetzbarkeit unter Praxisbedingungen in 
thermochemischen Umwandlungsprozessen 
und der Auswirkungen der Umwandlungsbe-
dingungen sowie die Variation der Qualität 
des Biosilicas je nach Eigenschaften des 
Ausgangsmaterials, sind derzeit eine Wis-
senslücke. Daher ist die Untersuchung der 
praxisnahen Prozessparameter von wesentli-
cher Bedeutung für die Marktanwendung des 
Verfahrens zur Herstellung des gewünschten 
mesoporösen Biosilicas.

Meilensteine/Herausforderungen

In Abbildung 31 sind die SiO2-reichen Aschen 
der untersuchten Biomassereststoffe Süß-
kartoffelschalen, Maniokschalen, Kokosnuss, 
Maiskolbenspindel und Maisstroh dargestellt.

Die Beschaffung des Großteils der land-
wirtschaftlichen Biomasserückstände aus 
Afrika erfolgte im Jahr 2021. Als Biomasse-
reststoffe ohne Nutzungskonkurrenz und 
hohem Verwertungsinteresse kommt 
Bagasse, Rückstand von Zuckerrohr aus der 
Zuckerproduktion, sowie Maiskolbenspindel 
und Maisstroh in Frage. Im Labor wurden die 

Biomassereste nach definiertem Analysen-
protokoll untersucht und eine Analyse des 
entsprechenden Anteils an biogenem Silica 
erstellt. Ausgehend von diesen Ergebnissen 
erfolgte die Auswahl und Bereitstellung des 
geeigneten Biomassematerials mit Darstel-
lung des Nutzungspotenzials.

Die Zusammenarbeit mit dem LIKAT Rostock 
(Leibnitz-Institut für Katalyse) wurde mit meh-
reren Gastaufenthalten im Labor mit eigenem 
Arbeitsplatz gestartet. Hier knüpfte das DBFZ 
an frühere Kooperationen zur Herstellung von 
Katalysatoren mit Fokus Methantotaloxida-
tion an [7]. Für die Herstellung des Kata-
lysatorträgers wurde Maisreststoff-Asche 
basierend auf den Schlussfolgerungen aus 
den aktuell vorliegenden Analysedaten aus-
gewählt. Die Maisreststoff-Asche wies einen 
Siliziumdioxid-Gehalt von 92 %, eine Oberflä-
che von 97 m2/g und ein Porenvolumen von 
0,226 m3/g auf. Ein synthetisierter Kataly-
sator wurde hergestellt wie in Abbildung 32 
dargestellt.

In der aktuellen Phase des Projekts erfolgt 
die Synthese und Testung des Katalysa-
tors in der Totaloxidation von Methan. Die 
ersten Ergebnisse und Vergleiche mit einem 
marktverfügbaren kommerziellen SiO2-ge-
trägerten Katalysator sind vielversprechend. 
Erfolgreich hergestelltes Katalysatormaterial 
mit biogenem Siliziumdioxid als Trägermate-
rial aus afrikanischen landwirtschaftlichen 
Reststoffen wird weiter optimiert. Das Verfah-
rensprotokoll für die Katalysatorherstellung 
wird dementsprechend weiterentwickelt.

Perspektiven

Die Auswahl SiO2-reicher afrikanischer land-
wirtschaftlicher Reststoffe für die Gewinnung 
von amorphem biogenem Siliziumdioxid und 
die Herstellung eines Katalysatorträgerma-
terials waren erfolgreich. Die Herstellung von 

Katalysatoren für die Methanoxidation im 
Labormaßstab war vielversprechend. Derzeit 
wird die Verwendbarkeit des hergestellten 
Katalysators untersucht. Die ersten Ergebnis-
se wurden in einer Fachzeitschrift veröffent-
licht und die Ergebnisse werden laufend auf 
Konferenzen vorgestellt.

Bereits zwei wissenschaftliche Fachaufsätze 
konnten im Rahmen des Projektes veröffent-
licht werden. Publikation 1 [8] befasst sich 
mit der Gewinnung und Charakterisierung von 
biogenem SiO2 aus ausgewählten landwirt-
schaftlichen Abfällen in Afrika. Publikation 2 
[9] enthält innovative Erkenntnisse zur Her-
stellung von biogenem SiO2 aus Maishülsen 
mittels Sol-Gel-Polymerverfahren.
Der Katalysator aus der Laborsynthese soll 
in weiteren Untersuchungen in praxisnahen 
Herstellungsverfahren produziert und dessen 
Anwendungseigenschaften ausgetestet 
werden.

Abb. 31: Bildübersicht zu verschiedenen thermochemisch erzeugten Aschen aus unbehandelten und 
säuregelaugten afrikanischen Biomassereststoffen bei 600 °C. Von links nach rechts: Biomasse und Asche von 
Maniokschalen, Yamsschalen, Kokosnussschalen, Maiskolbenspindel und Maisstroh. Erste Reihe von oben: 
unbehandelte Biomasse-Brennstoffe; zweite Reihe: Asche unbehandelter Biomasse-Brennstoffe; dritte Reihe: 
Asche von Biomasse-Brennstoffen mit 1 Ma.-% Säurewaschung; letzte Reihe: Asche von Biomasse-Brennstoffen 
mit 5 Ma.-% Säurewaschung.

Abb. 32: Katalysatorträgermaterial aus 
handelsüblichem Siliciumdioxid (links) und 
Siliciumdioxid aus Maishülsen-Asche (rechts)
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Der Forschungsschwerpunkt  
„Katalytische Emissionsminderung“

Die Vision einer klimaneutralen und nach-
haltigen Bioökonomie und die damit ver-
bundenen Prämissen stellen im Sinne einer 
schadstofffreien Bioenergienutzung sehr 
hohe Anforderungen an den Forschungs-
schwerpunkt „Katalytische Emissionsminde-
rung“. Insbesondere die zukünftig vermehrte 
Nutzung von biogenen Rest- und Abfallstoffen 
in zunehmend differierender Qualität stellt 
eine Herausforderung bei der emissionsfrei-
en Nutzung dar. Dabei stehen Emissions-
minderungen an Verbrennungsprozessen 
für Bioenergieträger durch Einsatz von und 
in Kombination mit Festkörperkatalysatoren 
im Fokus. Insbesondere das klimarelevante 
Methan (CH4), toxische flüchtige organische 

Verbindungen (VOC), semi- und schwerflüch-
tige Kohlenwasserstoffe wie polyzyklische 
aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) und 
polychlorierte Dioxine und Furane (PCDD/
PCDF), Rußpartikel (Black Carbon) und 
Stickstoffoxide (NOX) müssen weitgehend 
gemindert werden. Übergeordnetes Ziel des 
Forschungsschwerpunktes „Katalytische 
Emissionsminderung“ ist die Untersuchung 
von langzeit- und hochtemperaturstabilen, 
recyclingfähigen und kostengünstigen Kata-
lysatoren ohne bzw. mit deutlich geringeren 
Anteilen von Edelmetallen. Insbesondere 
auch die Kombination von Katalysatoren mit 
zusätzlichen Emissionsminderungsverfahren 
soll im Detail erforscht werden.

Wichtige Referenzprojekte  
und Veröffentlichungen

Projekt: BioFeuSe – Neue Sensorik für die Prozes-
soptimierung von SCR-Verfahren und Partikelab-
scheidung an Biomasseverbrennungsanlagen, Bun-
desministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, 
01.07.2021–30.06.2024 (FKZ: 03EI54346A)

Projekt: FNRUVV – Entwicklung und Praxisdemons-
tration der nächsten Generation an Biomassever-
brennungsanlagen: Emissionsminderungsstrate-
gien zur umweltverträglichen Verbrennung (UVV) 
auf Basis von aktuellen Forschungsergebnissen 
„UVV – Umweltverträgliche Verbrennung“, Bun-
desministerium für Ernährung und Landwirtschaft, 
01.04.2019–31.03.2022 (FKZ: 22038418)

Projekt: KaRo – Katalytischer Rohrbündelreaktor 
für die Totaloxidation von Brenngasen aus der 
thermischen Umsetzung von festen Biobrennstof-
fen zur emissionsarmen regenerativen Wärmeer-
zeugung, Sächsische Aufbaubank – Förderbank, 
01.10.2019–30.06.2022 (FKZ: 100332481)

Projekt: PaCoSil – Verbrennung regionaler Rest-
stoffe zur energetischen Nutzung von Biomasse 
mit gekoppelter Erzeugung von biogenem Silika 
für Feinstaubfilter-Prozesse, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz, 01.07.2021–
30.06.2024 (FKZ: 03EI5436A)

Projekt: UFP-MESS – Messung ultrafeiner Parti-
kel aus Kleinfeuerungsanlagen, Marktprojekt, 
27.07.2022–30.11.2025 (FKZ: 3721522050)

Veröffentlichung: Hartmann, I. (2022). Wood Com-
bustion Agenda 2030: Development Pathways for 
a Low Emission Future. Vortrag gehalten: 5th Wood 
Heater Design Challenge, [online], 11.–12.01.2022.

Veröffentlichung: Hartmann, I.; Formann, S.; 
Schliermann, T.; Hoferecht, F. (2022). Application of 
biogenic silica for particulate matter precipitation 
processes out of regenerative heat generation 
from biogenic residues. Vortrag gehalten: 9th Inter-
national Symposium on Energy from Biomass and 
Waste, Venedig (Italien), 21.–23.11.2022.

Veröffentlichung: Müller, M.; Hartmann, I. (2022). 
„Catalyst Activity Characterization and Proper 
Integration in Small-Scale Biomass Combustion 
Systems“. Chemical Engineering & Technology, 
Vol. 45, Nr. 10. S. 1894–1902. DOI: 10.1002/
ceat.202100464.

Veröffentlichung: Prempeh, C. O.; Formann, S.; Hart-
mann, I.; Nelles, M. (2022) „An improved method 
for the production of biogenic silica from cornhusk 
using sol–gel polymeric route“. Biomass Conversion 
and Biorefinery (ISSN: 2190-6815) DOI: 10.1007/
s13399-022-03615-6

Veröffentlichung: Yan, S.; Yin, D.; He, F.; Cai, J.; 
Schliermann, T.; Behrendt, F. (2022). „Characteri-
stics of Smoldering on Moist Rice Husk for Silica 
Production“. Sustainability (ISSN: 2071-1050), Vol. 
14, Nr. 1. DOI: 10.3390/su14010317.
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6  
Promotions-
programm

Mit dem seit 2013 bestehenden Promotions-
programm des DBFZ wird Doktorand:innen 
eine Vielfalt an Möglichkeiten geboten, sich 
vertiefend mit einem Thema im Bereich der 
Bioenergie/Bioökonomie auseinanderzuset-
zen und das erworbene Wissen in angewand-
ter Forschung anzuwenden. Zur praktischen 
Bearbeitung ihrer Forschungsthemen finden 
Promovierende in den gut ausgestatteten 
Laboren, Technika und Büros des DBFZ den 
neuesten Stand der Technik vor. Die fachliche 
Betreuung durch erfahrene Wissenschaft-
ler:innen des DBFZ stellt einen zusätzlichen 
Garanten für eine qualitativ hochwertige 
Promotionsbegleitung und Forschung dar. 
Die akademische Betreuung erfolgt dabei in 
der Regel durch renommierte Universitäten 
in Deutschland, mit denen das DBFZ For-
schungskooperationen unterhält. Die Promo-
vierenden nehmen von Beginn an aktiv am 
Forschungsleben des DBFZ teil und werden 
in laufende Projekte eingebunden. Durch die 
regelmäßige Beteiligung an hochrangigen 
wissenschaftlichen Veranstaltungen (z. B. 
Doctoral Colloquium BIOENERGY und DBFZ 
Jahrestagung) werden sie frühzeitig in die 
wissenschaftliche Gemeinschaft eingeführt. 
Zusätzlich erhalten sie die Möglichkeit, ihre 
Erfahrungen im Rahmen von Gremienarbeit 
zu verstetigen.

Tab. 2: Promotionszahlen im Überblick  
(Stand: 1. Februar 2023)

Anzahl von  
Promotionsvorhaben  
im Jahr 2022

57

davon am DBFZ betreut 36

davon an den Universitäten  
Leipzig, Rostock  
bzw. UFZ betreut

21

davon erfolgreich  
abgeschlossen 1

Kooperation mit nationalen  
und internationalen  
Universitäten und  
Fachhochschulen

12
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Promotionsbeispiel von 
 Daniel Dzofou Ngoumelah

en eingesetzt werden, darunter die anaerobe 
Vergärung (AD) sowie mikrobielle elektroche-
mische Technologien (MET). 

AD ist eine Schlüsseltechnologie zur Sta-
bilisierung organischer Abfallströme und 
Energiegewinnung in Form von Biogas. Um 
eine hohe Biogasproduktion zu erreichen, 
muss der AD-Prozess überwacht werden, da 
eine hohe Substratzufuhr oder eine Stö-
rung der Prozessparameter (z. B. eine hohe 
pH-Schwankung) die zugrunde liegenden 
biologischen Prozesse stören kann. MET 
sind Technologien oder Anwendungen, die 
sich die elektrochemische Interaktion von 
Mikroben und Elektroden zunutze machen. 
Die AD-Leistung kann durch MET in einer 
Vielzahl von Hybridtechnologien unterstützt 
und verbessert werden. Die Stärke der 
Kombination beider Technologien liegt in 
ihrem komplementären Charakter, z. B. bei 
den Anwendungsbereichen, Substraten (z. B. 
Abwasser) oder Prozessbedingungen (z. B. 
neutraler pH-Wert und mesophiler Tempera-
turbereich). Zu den möglichen Vorteilen der 
AD-MET Kombination gehören: 1.) Prozess-
überwachung, -steuerung und -stabilisierung, 
2.) Nährstoffrückgewinnung, 3.) Abwasser-
reinigung und 4.) Biogasaufbereitung. Diese 
Anwendungen können durch die Verwendung 
elektroaktiver Bakterien der Gattung Geobac-
ter spp. erreicht werden, die einen Biofilm auf 
festen Elektroden (z. B. Graphitstäben) als 
Rezeptoren für mikrobielle elektrochemische 
Sensoren (MESe) bilden. Die Kombination 
von AD und MET ermöglicht jedoch nicht 
nur eine neue ökologische Nische zwischen 
Mikroorganismen, sondern führt auch zu un-

Mit mehr als 70 Teilnehmenden aus 22 Län-
dern (Österreich, Belgien, Dänemark, 
Frankreich, Italien, Norwegen, Spanien 
u. v. a.) hat am 13./14. September 2022 das 
5th Doctoral Colloquium BIOENERGY am DBFZ 
in Leipzig stattgefunden. In über 40 Vor-
trägen und Posterpräsentationen wurden 
neueste Ergebnisse der Bioenergieforschung 
präsentiert sowie neue Kontakte bei inter-
aktiven Gruppenaktivitäten wie der wissen-
schaftlichen Talkshow zum Thema „Not in 
My Backyard Phenomenon“ oder der „Get in 
Touch“-Session“ geknüpft. Den Preis für das 
beste wissenschaftliche Poster zum Thema 
„Monitoring and control of agricultural biogas 

Abb. 33: Teilnehmende des 5th Doctoral Colloquium BIOENERGY

5th Doctoral Colloquium  
BIOENERGY

Elektrochemische Aktivität und 
Stabilität von Geobacter spp. 
dominierten Biofilm-Anoden in der 
anaeroben Vergärung

Eine der größten Herausforderungen der 
Menschheit ist die Eindämmung des Klima-
wandels. Hierfür müssen die erneuerbaren 
Energieversorgungssysteme weiterentwickelt 
werden. Der Übergang von nicht nachhalti-
gen, auf fossilen Brennstoffen basierenden 
Energiesystemen, zu einer nachhaltigen 
Energieerzeugung auf der Grundlage erneu-
erbarer Energiequellen, wie z. B. Sonne, Wind 
und Biomasse, scheint der wirksamste Weg 
zu sein, um die Umweltsicherheit sowie die 
Energie- und Lebensmittelversorgung welt-
weit zu gewährleisten. Um diese Bedürfnisse 
zu erfüllen, können verschiedene Technologi-

Abb. 34: Doktorand Daniel Dzfou Ngoumehlah

plants: Observability analyses of a simplified 
ADM1“ erhielt der Doktorand Simon Hellmann 
aus dem DBFZ-Forschungsbereich Biochemi-
sche Konversion. Die 6. Ausgabe der Veran-
staltung wird am 18./19. September 2023 
in Göttingen stattfinden und inhaltlich und 
organisatorisch von der Hochschule für ange-
wandte Wissenschaft und Kunst Hildesheim/ 
Holzminden/Göttingen ausgerichtet.

 Weitere Informationen:
www.doc-bioenergy.de

http://www.doc-bioenergy.de


78 Jahresbericht 2022 Promotionsprogramm 79

terschiedlichen Wechselwirkungen zwischen 
Biofilmelektroden und AD-Komponenten. 
Bisher haben die meisten Studien, in denen 
beide Technologien kombiniert wurden, von 
einer Hemmung der von Geobacter spp. 
dominierten Biofilm-Anoden berichtet. Es wird 
vermutet, dass die beobachtete Biofilmhem-
mung durch bestimmte Komponenten der 
AD-Fermenterinhaltes hervorgerufen werden 
könnte, die als alternative terminale Elektro-
nenakzeptoren (TEA) wirken (Abb. 35). 

Ziel der Arbeit war es, über die Hauptursache 
für die bisher in AD-Umgebungen beobachte-
te Hemmung der von Geobacter spp. domi-
nierten Biofilm-Anoden aufzuklären und diese 
zu beheben. Die Ergebnisse deuteten darauf 
hin, dass die Kombination von AD und MET 
eine konstante Aktivität und Stabilität von 
elektroaktiven Biofilmen wie Geobacter spp. 

dominierte Biofilm-Anoden unter AD-Bedin-
gungen erfordert. Parameter wie das Alter 
des Biofilms, die Zusammensetzung der 
methanogenen Gemeinschaft in den AD-Ab-
wässern und das angewandte Anodenpoten-
zial erwiesen sich bei dieser Kombination 
als entscheidend. Die Identifizierung anderer 
potenzieller Auslöser der von Geobacter spp. 
dominierten Biofilmhemmung (z. B. andere 
schädliche AD-Komponenten für EAM in Bio-
filmen) und Strategien zu deren Überwindung 
könnten jedoch einen beispiellosen Durch-
bruch bei AD-MET-Kombinationen darstellen. 
Dazu müssen weitere Verbesserungen und 
ein besserer Überblick über AD-MET-Kom-
binationen erreicht werden, z. B. durch: 1.) 
Analyse und Vergleich der chemischen, 
physikalischen und biologischen Zusammen-
setzung von AD Anlagen mit verschiedenen 
Ausgangsstoffen, 2.) Überwachung der 
Biofilmaktivität und der Veränderungen in der 
mikrobiellen Gemeinschaft von Geobacter 
spp. dominierten Biofilmanoden in einem 
breiteren Spektrum von AD-Abwässern aus 
verschiedenen Ausgangsstoffen, 3.) Überwa-
chung der Genregulierung von Geobacter spp. 
(knock-out/down/in) unter verschiedenen 
AD-Umgebungen und 4.) eingehende Unter-
suchung aller möglichen syntrophen Reakti-
onen zwischen Geobacter spp. dominierten 
Biofilmen und dem AD-Mikrobiom.

Die Ergebnisse dieser Doktorarbeit wurden in 
mehreren begutachteten Artikeln veröffent-
licht:

Liste der aktuellen 
 Promotionen am DBFZ
(Stand: 31. Januar 2023) /  
* Erfolgreicher Abschluss in 2022 

Ackermann, Konstantin 
Betriebsoptimierung mittels digitaler Zwillinge 
Zulassungsverfahren offen

Adam, Roman 
Untersuchung der Kompaktierung von Biomasse 
mittels DEM Simulation 
Technische Universität Berlin

Beidaghy Dizaji, Hossein* 
Ash-related aspects during thermochemical 
conversion of silica-rich biomass assortments 
Universität Leipzig /
 Iran University of Science and Technology (IUST)

Bindig, René 
Verfahren zur Entwicklung von Katalysatoren für  
die Emissionsminderung an Verbrennungsanlagen 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Chang, Yingmu 
Economic analysis and carbon emission reduction 
strategies of China’s agricultural biogas and 
biomethane and strategies with regard to Germany’s 
experience 
Universität Leipzig

Delory, Felix 
Model-based monitoring of  
anaerobic digestion plants 
Zulassungsverfahren offen

Dernbecher, Andrea 
Numerische Untersuchung von Emissionen  
aus Biomassekleinfeuerungsanlagen 
Technische Universität Berlin

Abb. 35: Potenzielle Inhibitoren der von Geobacter 
spp. dominierten Biofilm-Anoden in der anaeroben 
Vergärung. Doppellinienpfeile stellen mögliche 
Interaktionen dar.

Veröffentlichungen:

[1]  Dzofou Ngoumelah, D.; Harnisch, F.; 
Kretzschmar, J. (2021). „Benefits of 
Age-Improved Resistance of Mature 
Electroactive Biofilm Anodes in Anaero-
bic Digestion“. Environmental Science & 
Technology (ISSN: 1520-5851), Vol. 55, 
Nr. 12. S. 8258–8266. DOI: 10.1021/
acs.est.0c07320.

[2]  Dzofou Ngoumelah, D.; Kuchenbuch, 
A.; Harnisch, F.; Kretzschmar, J. (2023). 
„Combining Geobacter spp. Dominated 
Biofilms and Anaerobic Digestion Efflu-
ents: The Effect of Effluent Compositi-
on and Electrode Potential on Biofilm 
Activity and Stability“. Environmental 
Science & Technology (ISSN: 1520-
5851), Vol. 57, Nr. 6. S. 2584–2594. DOI: 
10.1021/acs.est.2c07574.

[3]  Dzofou Ngoumelah, D.; Harnisch, F.; 
Sulheim, S.; Heggeset, T. M. B.; Aune, I. 
H.; Wentzel, A.; Kretzschmar, J. (2023). 
„A unified and simple medium for gro-
wing model methanogens“. Frontiers in 
Microbiology (ISSN: 1664-302X), Vol. 13. 
DOI: 10.3389/fmicb.2022.1046260.

[4]  Dzofou Ngoumelah, D.; Bjerkan Heg-
geset, T. M.; Haugen, T.; Sulheim, S.; 
Wentzel, A.; Harnisch, F.; Kretzschmar, 
J. Effect of model methanogens on the 
activity, stability, and microbial communi-
ty structure of Geobacter spp. dominated 
biofilm anodes. Environmental Science & 
Technology (submitted)
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Dietrich, Sebastian 
Biogasaufbereitung zu H-Gas durch direkte 
Synthese kurzkettiger Kohlenwasserstoffe 
Technische Universität Berlin

Dietrich, Steffi 
Bewertung von Politikinstrumenten zur 
Förderung von bioökonomischen Lösungen zur 
landwirtschaftlichen Reststoffverwertung 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Dotzauer, Martin 
Betriebswirtschaftliche Bewertung von 
Politikinstrumenten zur Erreichung der Ausbauziele 
von Bioenergieanlagen im Stromsektor mit Hilfe 
objektorientierter Programmierung 
Universität Leipzig

d’Espiney, Ana Careirra 
Bioenergy production optimization through 
complementary effluents management 
University of Lisbon

Gallegos, Daniela 
Optimization of ensiling fermentation of  
Elodea genus for biogas production 
Universität Rostock

Gebhardt, Heike 
Wärmenetze 4.0 – Optionen zum Einsatz fester 
Biomasse in dekarbonisierten Wärmenetzen 
Technische Universität Dresden

Hahn, Alena  
The role of smart bioenergy in combination with CO2 
removal in decarbonisation scenarios 
Universität Leipzig

Hellmann, Simon 
Process monitoring and advanced control of 
agricultural biogas plants 
Technische Universität Chemnitz

Hirschler, Olivier 
Potenzial von nachwachsenden Rohstoffen für  
die Ersetzung von Torf als Substratausgangsstoff  
im deutschen Gartenbau 
Universität Leipzig

Karras, Tom 
Biomassebereitstellungskosten für  
biogene Reststoffe 
Universität Leipzig

Kirstein, Niels  
Zukünftige Nutzung biogener Festbrennstoffe  
vor dem Hintergrund des Zwei-Grad-Ziels 
Universität Leipzig

Klüpfel, Christan Paul 
Hydrothermale Verflüssigung von 
Reststoffbiomassen 
Technische Universität Berlin / 
Aarhus University, Dänemark

Köchermann, Jakob 
Hydrothermale Herstellung von Furfural  
aus Biomasse und Biomassehydrolysaten 
Technische Universität Berlin

König, Mario 
Untersuchungen zur Entwicklung und Anwendung 
neuartiger SCR-Katalysatoren zur Stickstoffoxidmin-
derung von Abgasen aus der thermo-chemischen 
Konversion biogener Festbrennstoffe 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Kurth, Matthis 
Betriebsbedingungen und Stofftransport-
beschreibungen von wasserabscheidenden 
Membranen in Bioraffinerieprozessen 
Technische Universität Berlin

Meola, Alberto 
Artificial Intelligence for process simulation of 
anaerobic digestion plants 
Universität Leipzig

Ngoumelah, Daniel Dzofou 
Electrochemical activity and stability of Geobacter 
spp. dominated biofilm anodes in anaerobic 
digestion 
Universität Leipzig

Nieß, Selina 
Methanisierungskatalysatoren für die direkte 
Biogasmethanisierung von aufgereinigtem Biogas 
Technische Universität Berlin

Nitzsche, Roy 
Demonstration and assessment of adsorption 
and membrane filtration for the separation and 
valorization of hemicellulose from Organosolv 
Beechwood Hydrolyzates 
Technische Universität Berlin

Pouresmaeil, Shabnam 
Bioelectrochemical Power-to-Gas using bed electro-
des based on biochar 
Universität Leipzig

Prempeh, Clement Owusu 
Generation of silicon dioxide from biogenic residues 
for advanced applications 
Universität Rostock / 
Universität Stellenbosch, Südafrika

Pujan, Robert 
Systematic modelling of biorefinery processes 
Norwegian University of Science and Technology

Reinelt, Torsten 
Überwachung ortsunbekannter und zeitlich verän-
derlicher Methanemissionen an Biogasanlagen 
Technische Universität Dresden

Richter, Lukas 
Optimiertes Energiemanagement in einer 
 Energiezelle 
Zulassungsverfahren offen

Richter, Sören 
Bioökonomieszenarien für Deutschland bis 2050 
Universität Leipzig

Röder, Lilli Sophia 
Die Implementierung eines Demand Side Manage-
ment in Bioraffinerien 
Ruhr-Universität Bochum

Schliermann, Thomas 
Synthese und Eigenschaftsoptimierung von bioge-
nem Silika durch thermochemische Konversion auf 
der Basis von Reisspelzen in Konversionsanlagen 
unterschiedlicher Skalierung vom Labor- bis zum 
kg-Maßstab 
Zulassungsverfahren offen

Siol, Christoph 
Assessing new technologies for the circular bioeco-
nomy with combined environmental and economic 
LCSA 
Universität Leipzig

Sumfleth, Beike 
Integrated assessment framework for sustainability 
certification of low indirect land use change risk 
biomass 
Universität Leipzig

Thiel, Christian 
Minderung von flüchtigen organischen Verbindungen 
(VOC), Ruß, polyzyklischen aromatischen Koh-
lenwasserstoffen (PAK) sowie Feinstaub an einer 
Einzelraumfeuerung 
Zulassungsverfahren offen

Undiandeye, Jerome Anguel 
Fermentation of agricultural residues for energetic 
and material utilization 
Universität Rostock

Weber, Svenja Nathalie 
Abbau- und Sorptionsverhalten von Veterinärantibio-
tika und Metaboliten bei der anaeroben Vergärung 
von Hühnertrockenkot  
Zulassungsverfahren offen

Wedwitschka, Harald 
Methodenentwicklung zur Einsatzstoffcharakterisie-
rung für Boxenfermentationsverfahren 
Universität Rostock

Zerback, Timo Rolf 
Einfluss der hydrothermalen (HT) Vorbehandlung auf 
die anaerobe Vergärbarkeit lignocellulosehaltiger 
Rest- und Abfallstoffe 
Zulassungsverfahren offen
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Liste der laufenden 
Promotionen mit dem 
Kooperationspartner 
Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung GmbH – 
UFZ

(Stand: 31. Januar 2023) /  
** Erfolgreicher Abschluss in 2022

Baleeiro, Flávio César Freire
A biorefinery on sugarcane by-products based on 
the carboxylate and syngas platforms
Karlsruher Institut für Technologie

Chan, Katrina
Modellierung der energetischen Biomassenutzung 
in nachhaltigen Landwirtschafts- und 
Ernährungsszenarien
Universität Leipzig

Cheng, Zhe
Fate and effects of antibiotics in  
anaerobic digestion systems
Technische Universität Berlin

Grosch Schröder, Bruna
Development of a biogas production process inspired 
by the Pachnoda marginata larvae gut system
Universität Leipzig

Kähl, Daniel
Reduzierung der Hemmeffekte von Propion- und 
Buttersäure bei der Methanisierung durch Förderung 
des direkten Interspezies-Elektronentransfers
Universität Leipzig

Liste der laufenden 
Promotionen mit der 
Universität Rostock 

(Stand: 31. Januar 2023)

Afrakoma Armoo, Ekua
Closing the loop in a circular economy – sustainable 
compost product from fermentation residues
Universität Rostock

Daldrup, Markus
Integration einer Anlage zur Produktion von Insekten-
produkten in die Stoffkreisläufe auf Gut Hülsenberg
Universität Rostock

Darmey, James
Continuous process biogas production from 
 municipal solid wastes from Ghana
Universität Rostock

Ender, Tommy
Ein Konzept zur Aufbereitung und Nährstoff-
rückgewinnung von Prozesswässern aus der 
 hydrothermalen Karbonisierung von Abfällen
Universität Rostock

Fröhlich, Janina 
Dynamische Umsetzung von biogenem  
Kohlendioxid mit regenerativ erzeugtem  
Wasserstoff zum chemischen Energieträger
Universität Rostock

Gievers, Fabian
Vergleichende Untersuchung und Bilanzierung von 
Prozessketten zur Herstellung und Nutzung von 
Pflanzenkohlen
Universität Rostock

Gökgöz, Fatih
Entwicklung und Optimierung netzautarker 
 Biogas aufbereitungsanlagen mit integrierter 
 Tankstellentechnik für eine lokale Kraftstoff-
versorgung mit Biomethan
Universität Rostock

Sarquah, Khadija
Production of refuse derived fuels from municipal 
solid waste
Universität Rostock

Shettigondahalli Ekanthalu, Vicky
Klärschlammbehandlung und HTC
Universität Rostock

Vincent, Lynn
Erweiterung der Energiesystemmodellierung für 
 Thüringen – Erhebung der Biomassepotenziale, Aus-
bau der Bioenergiepfade, ökobilanzielle Betrachtung
Universität Rostock

Ansprechpartnerin
Dr. Elena H. Angelova
Tel.: +49 (0)341 2434-553 
E-Mail: elena.angelova@dbfz.de

Logroño, Washington
Flexible alkalitolerant biomethanation of renewable 
hydrogen derived from excess electricity
Universität Leipzig

Musonda, Frazer
Modelling of Bioenergy and bioeconomy futures: The 
optimal allocation of biomass to competing sectors
Universität Leipzig

Schäfer, Christina
Engineering microbial communities for the conversion 
of lignocellulose into medium-chain carboxylates
Universität Leipzig

Strobel, Piradee
Sustainable bioethanol development for an approach 
to circular economy in Thailand – an evaluation by 
multi-criteria decision making
Universität Leipzig

Tafarte, Philip**
Assessing the potential of immediate technical 
options for an optimized renewable energy supply – 
a case study for Germany
Universität Leipzig

Zeug, Walter
A holistic life cycle sustainability assessment for 
bioeconomy regions – linking regional assessments, 
stakeholders and global goals
Universität Leipzig

mailto:elena.angelova@dbfz.de
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7  
Wissenschafts-
kommunikation

Im Bereich der Wissenschaftskommunikation 
konnte das DBFZ im Jahr 2022 zahlreiche 
mediale Erwähnungen generieren und die 
Sichtbarkeit in der breiten Öffentlichkeit 
sowie der „Scientific Community“ weiter er-
höhen. Vor dem Hintergrund der schwierigen 
nationalen Energieversorgungslage waren 
Wissenschaftler:innen des DBFZ mit ihrer 
Expertise in erhöhtem Maße als unabhängige 
Expert:innen gefragt. Im Jahr 2022 wurde 
das DBFZ u. a. in den folgenden Medien (TV/
Print/Online/Audio) erwähnt: Welt, ZEIT, Top 
Agrar, Brandeins, Tagesschau, Spiegel Online, 
AgrarHeute, Handelsblatt, Deutsche Welle, 
Deutschlandfunk, WDR, SWR, MDR, ZDF, 
Holzzentralblatt, LVZ und Radio Mephisto 
(Auswahl). Auch in verschiedenen Audio-Pod-
casts haben Wissenschaftler:innen des DBFZ 
im Jahr 2022 wichtigen Input geleistet.
 

Wissenschaftler:innen 
des DBFZ  
in den Medien

Abb. 36: DBFZ-Geschäftsführer Prof. Dr. Michael 
Nelles (rechts) in der Erstausgabe des Zucker-Podcast

Abb. 39: Biokraftstoffexpertin Karin Naumann 
im Interview mit dem MDR

 Erstausgabe  
des „Zucker-Podcast“  
zum Thema  
„Klimaneutralität“

Abb. 37: Bereichsleiter Dr. Peter Kornatz 
im Interview für das Wissenschaftsmagazin 
„Odysso“ (SWR)

Abb. 38: Dr. Claudia Kirsten im Interview mit 
der Deutschen Welle

 E&M Energiefunk –  
der Podcast für die 
 Energiewirtschaft mit  
Prof. Dr. Daniela Thrän
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Social Media

Soziale Netzwerke als viel genutzte Medi-
enkanäle haben auch für das DBFZ weiter an 
Bedeutung gewonnen. Vielfältige Forschungs-
themen sowie verschiedenste Ankündigungen 
(Stellenausschreibungen Pressemitteilungen 
und Informationen rund um Fachveranstal-
tungen des DBFZ) sind über Plattformen wie 
Linkedin, Twitter, Xing und Youtube kommuni-
ziert worden. Über projektbezogene Accounts 
wurden darüber hinaus verschiedene For-
schungsvorhaben des DBFZ medienwirksam 
begleitet und themenspezifische Netzwerke 
auf- und ausgebaut. Beispiele hierfür waren 
Projekte wie die „Modellregion Bioökono-

hen. Die Pilotfolge präsentierte das For-
schungsvorhaben „OBEN“. Das Projekt stellt 
private Haushalte in den Mittelpunkt und will 
helfen, die Wärmewende aus dem eigenen 
Heizungskeller heraus mitzugestalten.

 Video:
https://youtu.be/nypYfcoVaWU

Neue Publikationen  
(DBFZ Schriftenreihe)
Die kostenfrei verfügbare Schriftenreihe 
„DBFZ Report“ ist im Jahr 2022 weiter 
gewachsen. Vier neue Ausgaben beschäfti-
gen sich mit dem „Monitoring erneuerbarer 
Energien im Verkehr“ (siehe Seite 50), „Was-
serstoff aus Biomasse“ sowie zwei Aspekten 
des Forschungsvorhabens „WasteGui“ (siehe 
Seite 40). Alle Publikationen stehen auf der 
DBFZ-Webseite als kostenfreier Download 
(PDF) zur Verfügung.

 Weitere Informationen und  
kostenfreie Downloads unter: 
www.dbfz.de/reports
www.dbfz.de/broschueren

 
Ansprechpartner
Paul Trainer 
Tel.: +49 (0)341 2434-437 
E-Mail: paul.trainer@dbfz.de

mie“, „TRANSBIO“ sowie das Vorhaben zur 
Bodenverbesserung in Äthiopien „ETH Soil“. 
Insgesamt haben im Jahr 2022 deutlich 
über 4.500 Follower:innen die vielfältigen 
Aktivitäten des DBFZ in sozialen Netzwerken 
verfolgt.

Videoreihe 
„Bioenergieköpfe“ gestartet
Mit der Videoreihe „Bioenergieköpfe“ der 
Begleitforschung des BMWK-Förderbereiches 
„Energetische Biomassenutzung“ wurde im 
Jahr 2022 ein neues Format der Wissen-
schaftskommunikation realisiert. Das Format 
verfolgt das Ziel, Ergebnisse aus den geför-
derten Projekten weiterzugeben und konst-
ruktive Synergien zwischen Forschung und 
Markt entstehen zu lassen. In kurzen Videos 
wird aus der aktuellen Forschung berichtet 
sowie von den Menschen, die dahinterste-

Abb. 40: Beispiele für projektbezogene Kommunikation auf Social Media (LinkedIn) Abb. 41: Neue Ausgaben im Rahmen der 
wissenschaftlichen Schriftenreihe „DBFZ Report“

https://youtu.be/nypYfcoVaWU
http://www.dbfz.de/reports
http://www.dbfz.de/broschueren
mailto:paul.trainer@dbfz.de
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Veranstaltungen von und mit dem DBFZ unverzichtbaren Beitrag für unser Ziel, die 
Gesellschaft bis 2045 klimaneutral aufzustel-
len“. Dabei habe insbesondere die Forschung 
zur Biomassenutzung als Teilbereich der 
Bioökonomie eine sehr hohe Priorität. Sie 
zeige einerseits die Chancen, aber auch die 
Grenzen bei der Nutzung nachwachsender 
Rohstoffe auf, so Bender.

Im Rahmen von insgesamt fünf Sessions 
widmete sich die dreitägige Veranstaltung 
anschließend ausgewählten Themen der 
Bioenergieforschung. Im Fokus standen u. a. 
Aspekte wie „Nachhaltige Mobilität“ und 
die Rolle von erneuerbaren Energien für die 
Reduzierung der THG-Emissionen, sichere 
und vernetzte Strom- und Wärmeversorgung 
durch integrierte und smarte Bioenergie 
und nicht zuletzt die Frage, welche Rolle die 

Biomasse in einer nachhaltigen Kreislaufwirt-
schaft spielen kann. Insbesondere in diesem 
Punkt herrschte Konsens bei allen Betei-
ligten: Die Potenziale sind begrenzt, daher 
stellen biogene Rest- und Abfallstoffe einen 
wesentlichen Stoffstrom für eine nachhaltige 
Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie dar und 
sind vorrangig gegenüber fossilen Rohstoffen 
einzusetzen, so Prof. Dr. Christina Dornack 
vom Sachverständigenrat für Umweltfragen 
der Technischen Universität Dresden.

Die nächste DBFZ Jahrestagung wird im Früh-
jahr 2024 stattfinden.

 Weitere Informationen: 
www.bioenergiekonferenz.de

Mit insgesamt knapp vierzig Events (Präsenz, 
Online, Hybrid) konnte das DBFZ nach zwei 
Jahren Corona-Zwangspause aktiv in das 
Veranstaltungsjahr 2022 starten. Neben der 
DBFZ Jahrestagung, die erstmalig im Früh-
jahr und in hybridem Veranstaltungsformat 
stattfand, standen u. a. das jährlich stattfin-
dende Fachgespräch „Partikelabscheider in 
häuslichen Feuerungen“ in gemeinsamer Aus-
richtung mit dem Technologie- und Förder-
zentrum (TFZ), das 5th Doctoral Colloquium 
BIOENERGY sowie die Leipziger Fachgesprä-
che zu den Themen Biokraftstoffe und Biogas 
im Fokus der Aktivitäten.

DBFZ Jahrestagung:  
„Green Deal & beyond“
Auf der Jahrestagung des DBFZ wurden vom 
21.–23. Juni 2022 die Herausforderungen 
des europäischen „Green Deal“ diskutiert 
sowie aktuelle Forschungsthemen im Bereich 
der Bioenergie präsentiert. Knapp 200 
Vertreter:innen aus Politik, Wirtschaft und 
Wissenschaft nutzten die Tagung, um sich 
einen Überblick über den Status Quo der 
Bioenergieforschung zu verschaffen, per-
sönliche Netzwerke zu knüpfen und Themen 
wie Energieversorgung, Klimaschutz, Bioöko-
nomie, Kreislaufwirtschaft sowie aktuelle 
Forschungsansätze zu diskutieren. In ihrem 
Grußwort wies die Staatssekretärin des Bun-
desministeriums für Ernährung und Landwirt-
schaft, Silvia Bender, vor dem Hintergrund 
des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine 
darauf hin, dass die ohnehin schon drän-
genden Aufgaben nun noch akuter gewor-
den sind: „Die Bioökonomie ist der zentrale 
Baustein, der zu all den aktuellen Herausfor-
derungen beitragen muss. Sie leistet einen 

Abb. 42: Nach zwei Jahren Corona-Zwangspause 
fand die Jahrestagung 2022 wieder als (hybride) 
Präsenzveranstaltung am DBFZ in Leipzig statt

http://www.bioenergiekonferenz.de
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Besucherhighlights 2022

Wie sieht angewandte Biomasseforschung 
in der Praxis aus und welche Forschungs-
ansätze werden heute für die Energiever-
sorgung von Morgen verfolgt? Diesen und 
vielen weiteren Fragen sind im Jahr 2022 
verschiedenste Besuchergruppen im Rah-
men von mehr als zwanzig Institutsführun-
gen nachgegangen. Neben Gästen aus aller 
Welt (u. a. Senegal, Indien, Ghana, Brasilien, 
Argentinien & Kanada) haben auch politische 
Vertreter:innen unterschiedlicher Fraktionen 
den Weg nach Leipzig gefunden. Highlights 
waren der Besuch der Abgeordneten Dr. Pau-
la Piechotta, MdB (Die Grünen) am 9. März 
sowie der Kolleg:innen der Leipziger Links-
fraktion um Sören Pellmann, MdB am 8. Juni 
2022. Weitere politische Gäste waren der 
Leipziger Abgeordnete Jens Lehmann (MdB) 
sowie die EU-Parlamentarier Manfred Weber 
und Dr. Peter Jahr.

DBFZ Besuchertour

Im Rahmen einer Besucherführung können 
Sie das DBFZ mit seinen Forschungsschwer-
punkten und technischen Einrichtungen ken-
nenlernen. Wir informieren Sie über unsere 
Organisation und unseren Arbeitsauftrag. Sie 
haben die Möglichkeit, durch die Wahl Ihrer 
Themen Ihren Besuch am DBFZ zu konkre-
tisieren und somit zu einem interessanten 
Gesprächsverlauf beizutragen.

 Weitere Informationen:
www.dbfz.de/besucher

Abb. 44: Besuchergruppen im Jahr 2022 (Auswahl)

https://www.dbfz.de/besucher
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Erfolgreiche Fach-
veranstaltungen zu  
Biogas & Biokraftstoffen

Neben zahlreichen internen und externen 
Projekttreffen, Konferenzbeteiligungen und 
Workshops, konnte im zweiten Halbjahr 2022 
insbesondere der DBFZ-Forschungsbereich 
Bioraffinerien mit drei Fachveranstaltun-
gen viele Interessent:innen aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Politik für eine Teilnahme 
gewinnen. Mit der 7. Ausgabe des HTP-Fach-
forums hat sich die Tagung zum Thema „Hyd-
rothermale Prozesse“ als wichtige Fachveran-
staltung zum Thema etabliert. Die diesjährige 
Veranstaltung fand am 27./28 September am 
DBFZ statt und stellte mit verschiedensten 
Vorträgen erneut die gesamte Wertschöp-
fungskette der hydrothermalen Umwandlung 
in den Fokus.

Ein weiteres Veranstaltungshighlight des 
Bereichs war der Bioraffinerietag, der als 

Präsenzveranstaltung am 11. Oktober statt-
fand und insgesamt rund 100 Teilnehmende 
aus Wissenschaft und Industrie ans DBFZ 
lockte. Die Veranstaltung fand in Zusam-
menarbeit mit dem Bioeconomy e. V. statt, 
inhaltlicher Fokus waren innovative Techno-
logien und Ansätze für die Verarbeitung von 
Biomasse zu biobasierten Produkten und 
Kraftstoffen sowie neue Lösungsansätze 
(Prozesse, Konversions- oder Trennverfah-
ren, etc.). 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Leip-
ziger Fachgespräche“ fand am 8. Novem-
ber das Biokraftstoff-Fachgespräch unter 
dem Titel „Biokraftstoffe – Auslaufmodell 
oder Wegbereiter?“ am DBFZ statt. Auf der 
Fachveranstaltung diskutierten zahlreiche Ex-
pert:innen und Branchenvertreter:innen über 
die Herausforderungen der Verkehrswende, 
die Rolle, die Biokraftstoffe dabei spielen 
und notwendige Handlungsschritte bis 2030. 
Insgesamt verfolgten über 110 Teilnehmende 
die spannende Diskussion.

Die Highlights des 
 Veranstaltungsjahres 2023

VI. International Conference on Monitoring 
and Control of Anaerobic Digestion Processes
22./23. März 2023

World of Fireplaces
17.–19. April 2023

31st European Biomass  
Conference &  Exhibition 
5.–8. Juni 2023

11th International Bioeconomy Conference
14./15. Juni 2023

17. Rostocker Bioenergieforum
15./16. Juni 2023

Lange Nacht der Wissenschaften 2023
23. Juni 2023

4. Bioraffinerietag: Schlüsseltechnologien für 
biobasierte Produkte und Kraftstoffe
12. September 2023

6th Doctoral Colloquium BIOENERGY
18./19. September 2023

Statuskonferenz 2023
20.–22. September 2023

Biogas-Fachgespräch
29. November 2023

Abb. 43: Podiumsdiskussion im Rahmen des Biokraftstoff-Fachgespräches (8. November 2022)

Abb. 45: Das Veranstaltungsteam des DBFZ im Januar 2023

 Eine vollständige Übersicht unserer 
Veranstaltungen finden Sie unter: 
www.bioenergie-events.de

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Ansprechpartnerinnen 

Katja Lucke
Tel.: +49 (0)341 2434-119

Dana Poitschke
Tel.: +49 (0)341 2434-220

Nicole Wolf 
Tel.: +49 (0)341 2434-218

E-Mail: veranstaltungen@dbfz.de

http://www.bioenergie-events.de
mailto:veranstaltungen@dbfz.de
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8  
Forschung  
International

Wissenschaftliche Projektarbeit im internatio-
nalen (außereuropäischen) Kontext zählt zu 
den wesentlichen Zielsetzungen des DBFZ. 
Das Ziel ist es, ausländischen Partnern die 
wissenschaftliche Expertise zur Verfügung 
zu stellen. Neben der gemeinsamen Bear-
beitung von Forschungsprojekten sind auch 
der Austausch von Doktorand:innen sowie 
die Durchführungen von gegenseitigen 
Forschungsaufenthalten vorgesehen. Ein 
weiteres Ziel ist die Etablierung der Zusam-
menarbeit mit internationalen Universitäten 
und außeruniversitären Forschungsinstituten 
sowie die Festigung und selektive Erweite-
rung außereuropäischer Netzwerke. Hierzu 
zählt auch die Anbahnung und Vermittlung 
von gegenseitigen Besuchen sowie die Orga-
nisation von Workshops und Konferenzen.

Das DBFZ auf  
dem Tropentag 2022 in Prag

Wissenschaft zum Anfassen – das demons-
trierten vom 13.–16. September 2022 
Wissenschaftler:innen des DBFZ auf dem 
Tropentag in Prag. Bei der größten interdiszip-
linären Konferenz zu entwicklungspolitischen 
Themen in Europa organisierten die DBFZ- 
Wissenschaftler:innen Dr. Annett Pollex, Dr. 
Mirjam Müller und Dr. Sven Schaller nicht nur 
einen Workshop zu verbesserten Kochern im 
ländlichen Raum, sondern gaben auch eine 
praktische Anschauung, wie das alltägliche 
kochen in Zukunft ressourcenschonend, 
gesundheitsfördernd und emissionsarm in 
Afrika, Asien und Lateinamerika erfolgen 
werden könnte. Das Highlight des auf dem 
Workshop demonstrierten Kochers war seine 
Produktionsweise aus Lehm. Im Unterschied 
zu herkömmlichen Stahl-Kochern kann dieser 
überall lokal von der Bevölkerung gefertigt 
werden, bei nur einem Bruchteil der Kosten 
im Vergleich zur Version aus Metall. Marius 

Biehrig (proLehm) und Katharina Prost (Cli-
mEtSan) berichteten im Rahmen des Work-
shops über ihre langjährigen Erfahrungen in 
Äthiopien und die Herausforderungen, die für 
die Übernahme solcher neuen Technologien 
notwendig sind. Die Demonstration mit einem 
kleineren Modell des NOAH Pyrolysekochers 
auf dem Campus der Tschechischen Univer-
sität für Lebenswissenschaften könnte somit 
der Entwicklungszusammenarbeit neue Im-
pulse im Bereich der Basisenergieversorgung 
für weite Teile der Welt geben.

Kurzstudie – Wasser- 
stoff aus Biomasse  
für die GIZ in Indien

Die Einsatzmöglichkeiten von Wasserstoff 
sind vielseitig. Derzeit wird Wasserstoff vor-
nehmlich in der Industrie eingesetzt, zukünf-
tig soll er jedoch auch in Sektoren eingesetzt 
werden, die nur schwer für die Elektrifizierung 
geeignet sind oder auch als Speichermedium 
dienen, um fluktuierende Energieflüsse von 
erneuerbaren Energien auszugleichen. Neben 
der Erzeugung von Wasserstoff aus Wasser 

Abb. 46: Demonstration eines Lehmkochers auf dem 
Tropentag 2022 in Prag
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und erneuerbarem Strom mittels Elektrolyse 
existieren weitere Optionen der Wasserstoff-
herstellung auf Basis erneuerbarer Energie-
träger, u. a. auf Basis von Biomasse.

Ziel einer vom DBFZ erarbeiteten Kurzstudie 
war es vor diesem Hintergrund – in enger 
Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber – 
eine übersichtsartige Einschätzung zum 
Thema Wasserstoff aus Biomasse und 
alternative Biomassenutzungsoptionen in 
Indien zu geben. Hierbei sollte insbesondere 
auf die in Indien verfügbaren Biomassen 
sowie deren alternative Verwertungswege mit 
besonderem Blick auf die CO2 Bilanz Rück-
sicht genommen werden. Übergeordnetes 
Ziel der Studie war es, den Flächenbedarf 
zur Erzeugung von Wasserstoff aus biogenen 
Rest- und Abfallstoffen mit dem Flächenbe-
darf der Erzeugung alternativer erneuerbarer 
Kraftstoffe sowie der Erzeugung von Elektro-
lysewasserstoff mittels Agri-Photovoltaik zu 
vergleichen.

ETH Soil –  
Umsetzung in Oromia

Das ETH Soil-Vorhaben des DBFZ verfolgt un-
ter dem Slogan „Bio-Power for Healthy Soils“ 
das Ziel, die kleinbäuerliche Landwirtschaft 
in Äthiopien klimafreundlich und wider-
standsfähiger zu gestalten. Das Vorhaben ist 
Teil der BMZ-Kernthemenstrategie „Leben 
ohne Hunger – Transformation der Agrar- 
und Ernährungssysteme“ und wird in enger 
Abstimmung mit Akteur:innen der deutschen 
und internationalen Entwicklungszusammen-
arbeit durchgeführt. Nachdem coronabeding-
te Reisebeschränkungen sowie bewaffnete 
Konflikte in Äthiopien die Aufnahme der 
Arbeiten vor Ort behindert haben, konnten 
Mitarbeiter:innen des DBFZ ihre Partner im 
September 2022 endlich persönlich treffen. 
Die Durchführungsplanung auf nationaler 
Ebene und in der Region Oromia wurde mit 
den äthiopischen Partnern abgestimmt sowie 

die Ziele und Bedarfe der Universität Jimma 
und des staatlichen Agrarforschungszent-
rums IQQO erfasst. 

Während die Preise mineralischer Dün-
gemittel auf dem Weltmarkt drastische 
Schwankungen erleben, erfährt das ETH 
Soil-Vorhaben breite Zustimmung. Organische 
Düngemittel aus Gärresten und Kompost mit 
Beimischung von Pflanzenkohle sind nicht 
nur der Weg zu signifikanten Deviseneinspa-
rungen und Düngemittel-Selbstversorgung. 
Bei der Herstellung werden zudem pflanzliche 
Reststoffe und invasive Pflanzen Verwendung 
finden, welche derzeit ein Umwelt- oder Ent-
sorgungsproblem darstellen. Nächstes Ziel ist 
es, den Hochlauf der infrastrukturellen und 
Anlagentechnischen Kapazitäten sicherzu-
stellen, Kompetenzen der Durchführungspart-
ner weiterzuentwickeln sowie die richtigen 
anwendungsrezepte für die kleinbäuerliche 
Landwirtschaft zu testen. In Oromia trifft das 
Vorhaben auf eine alte Kultur, in welcher der 

Schutz von natürlichen Ressourcen – einer 
moralisch/ethischen Tradition („Safuu“) ent-
sprechend – Teil der Weltanschauung ist. 

 Weitere Informationen: 
www.eth-soil.com
www.dbfz.de/international

Ansprechpartner
Dr. Sven Schaller
Tel.: +49 (0)341 2434-551 
E-Mail: sven.schaller@dbfz.de

Abb. 47: Auftragsstudie gibt Einschätzung zu Wasserstoff aus Biomasse in Indien
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Abb. 48: Vielfältige Abstimmungen begleiten das große Athiopienvorhaben ETH Soil

http://www.eth-soil.com
http://www.dbfz.de/international
mailto:sven.schaller@dbfz.de
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9  
Wissens- und 
 Technologietransfer

Das DBFZ betreibt angewandte Forschung 
und Entwicklung (F&E) in einer Vielzahl von 
Anlagen, Prüfständen und technischen Labo-
ren. Ziel ist es, wissenschaftliche Erkenntnis-
se aus Forschungsvorhaben in die praktische 
Anwendung zu bringen. Ob technologisch, in 
Form eines verbesserten Produktionsverfah-

rens oder eines neuen Produkts aus Bioabfäl-
len, oder wissensbasiert, bspw. über die Be-
reitstellung von Informationen zu verfügbaren 
Rohstoffpotenzialen oder Stellungnahmen zu 
geplanten Gesetzesänderungen: Forschung 
erzielt dann Wirkung, wenn sie ihre jeweilige 
Zielgruppe erreicht.

 Fachöffentlichkeit. Das Portal bietet um-
fangreiche Daten und Statistiken zur Wei-
terverwendung als OpenData. Dynamische 
Abbildungen zeigen Entwicklungen in den 
Kohlerevieren und können zu einer Basis 
für Entscheidungs- und Strategieprozesse 
der Stakeholder:innen innerhalb des Trans-
formationsprozesses der Kohleregionen 
werden. Neben allgemeinen Informationen, 
Newsbeiträgen und Veröffentlichungen zur 
Bioökonomie, strukturiert sich der Atlas in 
fünf wesentliche Themen bereiche:

9.1 Wissenstransfer

Online-Informationsportal 
Bioökonomieatlas
Das Informationsportal Bioökonomieatlas 
stellt interessierten Nutzer:innen umfang-
reiche Daten und Informationen zur Bioöko-
nomie in den Regionen Mitteldeutschland 
und der Lausitz zur Verfügung. Die Webseite 
fokussiert sich auf den Wissenstransfer 
an Stakeholder:innen der Reviere Mittel-
deutschland und Lausitz sowie an eine am 
Thema „biobasierte Wirtschaft“ interessierte 
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Der Bioökonomieatlas ist in die Open-Da-
ta-Struktur des DFBZ eingebunden. Dies 
sichert seine langfristige Verfügbarkeit und 
Nutzung. Entstanden ist das Informationspor-
tal im Rahmen des Projektes „Modellregio-
nen Bioökonomie im Mitteldeutschen Revier 
und im Lausitzer Revier“.

 Weitere Informationen: 
www.dbfz.de/biooekonomieatlas

Ansprechpartnerin 
Dr. Romy Brödner 
E-Mail: romy.broedner@dbfz.de

9.2 Technologietransfer

Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) geför-
derten Projekts „HanfNRG“ gemeinsam mit 
der Hanffaser Uckermarck unterschiedliche 
Optionen, wie Reststoffe aus der Hanffaser-
verarbeitung einer energetischen Nutzung 
zugeführt werden können. Untersucht wird 
der Einsatz der Reststoffe als Festbrennstoff, 
als Rohstoff für Biogas-/Biomethananlagen, 
Pyrolyse oder Vergasungsverfahren. Die 
Abwärme aus den thermischen und biochemi-
schen Verfahren soll zudem für den Faserpro-
duktionsprozess genutzt werden. Ziel ist es, 
eine regionale, biobasierte Wertschöpfungs-
kette lohnender zu machen und dem Unter-
nehmen sowie dem heimischen Rohstoff 
einen Marktvorteil zu verschaffen.

Weitere Informationen: 
www.dbfz.de/hanfnrg

Ansprechpartner 
Harald Wedwitschka 
Projektleiter 
E-Mail: harald.wedwitschka@dbfz.de

 _  Bioökonomie & Branchen: Strategien für die 
Bioökonomie, Monitoring, Beschäftigungs-
strukturen, Potenzialbranchen
 _  Kohle & Strukturwandel: Kohleindustrie 
Europa, Kohleindustrie Deutschland, Tage-
bauaktivitäten in den Revieren
 _  Biomassebasis: Flächen, Erntemengen 
Agrar, Pflanzliche Biomassebasis & Select-
A-Plant, Erntemengen Holz, Nebenprodukte, 
Rest- & Abfallstoffe
 _  Revierstruktur: Raum & Bevölkerung, 
Wirtschaft, Arbeitsmarkt, Verkehr und 
Infrastruktur
 _  Wissen & Innovation: Forschungsland-
schaft, Akademische Ausbildungsland-
schaft, Berufliche Ausbildungslandschaft

Abb. 49: Startseite des Bioökonomieatlas

Rohstoff Hanf:  
Mehrwert für heimische 
Betriebe durch Nutzung von 
Produktionsreststoffen

Hanffasern werden seit mehreren tausend 
Jahren für Kleidung, Tuche und Seile genutzt. 
Nach einem Nischendasein in der zweiten 
Hälfte des letzten Jahrhunderts, wächst ihre 
Bedeutung heute wieder an. Als Dach- und 
Wanddämmung, als Mörtelbeimischung und 
im Trockenbau, aber auch in Kosmetik und 
anderen Konsumprodukten wird Hanf genutzt 
und dient als ökologischer und nachhaltiger 
Ersatz für erdölbasierte Stoffe.

Der Transferpartner, die Hanffaser Uckerm-
arck eG, baut Industriehanf an und verarbei-
tet diesen zu Baustoffen und technischen 
Fasern. Die Reste aus der Faserherstellung 
werden bislang wenig bzw. geringwertig 
genutzt. Dies zu ändern würde die Werts-
schöpfung aus dem Rohstoff insgesamt 
erhöhen. Wissenschaftler:innen aus den drei 
technischen Bereichen des DBFZ prüfen im 
Rahmen des vom Bundesminsisterium für 
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Abb. 50: Ernte von Hanfstengeln

http://www.dbfz.de/biooekonomieatlas
mailto:romy.broedner@dbfz.de
http://www.dbfz.de/hanfnrg
mailto:harald.wedwitschka@dbfz.de
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PaplGas: Biomethan & Torf-
ersatzstoff aus Pappelholz
 
Pappelholz kann als einheimischer und 
schnellwachsender nachwachsender Roh-
stoff für die Gewinnung erneuerbarer Energi-
en z. B. für die dezentrale Wärmeversorgung 
zum Einsatz kommen. Als Einsatzstoff für 
Biogasanlagen ist der Rohstoff hingegen 
noch unüblich. Holzfasern können von den 
Mikroorganismen in den Fermentern nur 
schwer abgebaut werden. Dennoch gibt es im 
Vergleich zum bislang mit Abstand wichtigs-
ten Rohstoff Mais deutliche Vorteile hinsicht-
lich der Klimabilanz. 

In den Verbundvorhaben „Biomethan & Torf-
ersatzstoff aus Pappelholz (PaplGas 1&2)“ 
wird der Gärrest aus der Holzfaservergärung 
auf seine Eignung als Gartenbausubstrat 
geprüft. Im Erfolgsfall kann dieses Nebenpro-
dukt Torf ersetzen und damit einen we-
sentlichen Beitrag zum Schutz von Mooren, 
die wichtige CO2-Speicher sind, leisten. 
Die bisherigen Untersuchungen des DBFZ 
ergaben Biogaserträge von Pappelholzfasern 
vergleichbar zu Rindermist, so dass zusätz-
lich zum Torfsubstitut für den Gartenbau 
über den flexibel einsetzbaren Energieträger 

Biomethan ein doppelter Nutzen für den 
Klimaschutz und regionale Wertschöpfung 
entstehen kann. 

Durch die Erforschung des innovativen Kon-
versionskonzepts für heimisches Laubholz zu 
Torfsubstituten und gleichzeitig zu erneuer-
baren Energieträgern (Biogas/Biomethan) 
stehen die PaplGas-Vorhaben im Einklang 
mit der nationalen Bioökonomiestrategie. 
Auch die Zielsetzung der nationalen Biomas-
sestrategie (NABIS), mittel- und langfristig 
zum Klima- und Biodiversitätsschutz durch 
nachhaltige Ressourcennutzung beizutragen, 
soll mit der Forschung und Entwicklung in 
den PaplGas-Vorhaben verfolgt werden.

Projektpartner der PaplGas-Vorhaben sind 
neben dem DBFZ die Vattenfall Energy Solu-
tions GmbH, die Klasmann-Deilmann GmbH 
sowie das Helmholtz-Zentrum für Umweltfor-
schung GmbH (UFZ). Alle Projekte wurden/
werden vom Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft aufgrund eines 
Beschlusses des Deutschen Bundestages 
durch den Projektträger Fachagentur Nach-
wachsende Rohstoffe e. V. (Sondervermögen 
„Energie- und Klimafonds“) gefördert.

 Weitere Informationen: 
www.dbfz.de/paplgas

Ansprechpartnerin 
Dr. Britt Schumacher
Projektleiterin
E-Mail: britt.schumacher@dbfz.de

Abb. 51: Projektvideo zum Vorhaben „PaplGas“ bei 
Youtube

 Projektvideo  
„Blumenerde &  Biomethan 
aus fermentierten 
 Holzfasern“

http://www.dbfz.de/paplgas
mailto:britt.schumacher@dbfz.de
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ist, dass Bioenergie in der Wärmeversor-
gung auch weiterhin einen wichtigen Beitrag 
leisten wird. Im Hinblick auf die europäische 
Ebene stand die Erneuerbare-Ener gien-
Richtlinie (RED) erneut im Mittelpunkt der 
Beratungsaktivitäten. Insbesondere Folgen 
und Herausforderungen im Zusammenhang 
mit der Umsetzung der RED II, aber auch die 
Diskussionen um eine Fortentwicklung als 
RED III wurden dabei adressiert. 

In Zusammenarbeit mit dem Wuppertal-In-
stitut konnte im Juni 2022 außerdem eine 
Kurzstudie zur Rolle von Biogas für ein klima-
neutrales, 100 % erneuerbares Stromsystem 
2035 erarbeitet werden. In der auch von 
der Politik rezipierten Studie, wurde u. a. ein 
thematischer Bogen von den Rahmenbedin-

9.3 Politikempfehlungen  
und -beratung

Im Bereich „Politikempfehlungen und 
-beratung“ bietet das DBFZ eine Vielzahl 
von Beratungsleistungen für politische 
Entscheidungstragende in Ministerien oder 
Parlamenten sowie für die Fachöffentlich-
keit an. Die Leistungen erfolgen in Form von 
Stellungnahmen, Hintergrund- oder Positi-
onspapieren oder (Kurz-)Studien zu aktuellen 
politischen Prozessen, sowie durch Vorträge 
und Fachgespräche. Grundlage ist neben der 
wissenschaftlichen Arbeit des DBFZ auch die 
kontinuierliche Beobachtung der Entwicklung 
von (Bio-) Energiemärkten, ihrer politischen 
Rahmenbedingungen auf nationaler und 
EU-Ebene sowie Ergebnisse von Energiesys-
temszenarien für die mittel- und langfristige 
Nutzung von Biomasse in den Energiesekto-
ren.

Schwerpunkte  
der  Politikberatung  
im Jahr 2022

Auch die Biomassenutzung stand im Jahr 
2022 unter dem Einfluss des Ukrainekriegs. 
Mit Blick auf die Auswirkungen des Krieges 
auf die Nahrungsmittel- und Energiesektoren 
veröffentlichte das DBFZ im Mai ein Hinter-
grundpapier zu möglichen Beiträgen von Bio-
masse zur Substitution von Erdgas bis 2030. 
Zentrale Empfehlung war eine verstärkte 
Mobilisierung biogener Nebenprodukte und 
Abfälle zur Sicherung des nachhaltigen Bei-
trags von Biomasse im Energiesystem. Im Juli 
erschien eine vertiefte Analyse der zukünfti-
gen Rolle von Biogas und Biomethan in Form 
einer Kurzstudie. Darüber hinaus wurden für 
die zuständigen Ministerien Einschätzungen 

erstellt, mit welchen Sofortmaßnahmen 
Biogas zur Entspannung möglicher Engpässe 
in der Energieversorgung im Winter 2022/23 
beitragen kann. An den im weiteren Verlauf 
des Ukraine-Krieges entwickelten Plänen für 
eine Deckelung der Strommarkterlöse für er-
neuerbare Energien beteiligte sich das DBFZ 
ebenfalls mit einem Diskussionsbeitrag. In 
diesem wurde eine differenzierte Betrachtung 
flexibler Erzeuger und eine Berücksichtigung 
der besonderen Kostensituation von Biomas-
seanlagen im EEG empfohlen.

Zu den weiteren Schwerpunkten der Poli-
tikberatung 2022 zählte das sogenannte 
„Osterpaket“ der Bundesregierung zum 
weiteren Ausbau der erneuerbaren Energien. 
In diesem Zusammenhang unterstützte das 
DBFZ die zuständigen Ministerien mit einer 
Vielzahl von Stellungnahmen zur Weiterent-
wicklung der Rolle von Biomasse im EEG. 
Ebenfalls fachlich begleitet wurden erste 
Diskussionen zur stärkeren Begrenzung 
von konventionellen Biokraftstoffen in der 
Treibhausgasminderungsquote (THG-Quote). 
Unter anderem im Rahmen eines umfang-
reichen Hintergrundpapiers wurde dabei der 
Stellenwert von Biomasse zum Erreichen der 
Klimaziele im Verkehrssektor dargelegt.

Unter Federführung des DBFZ wurde zusam-
men mit der Begleitforschung des BMWK-För-
derbereichs „Energetische Biomassenut-
zung“ ein Strategiepapier zur Wärme- und 
Kälteerzeugung aus Biomasse erstellt. 
Dieses stellte den zukünftigen Forschungsbe-
darf, auch in Hinblick auf Synergien mit ande-
ren erneuerbaren Energien, sowie unter Be-
rücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien 
und sozialen Aspekten dar. Zentrale Aussage 

Abb. 52: Erwähnung der Biogasstudie „Die Rolle von Biogas für ein klimaneutrales, 100 % erneuerbares 
Stromsystem 2035“ in der Tagesschau (3. August 2022)

gungen zur Stromerzeugung aus Biogas bis 
zum Status Quo verschiedener Nutzungspfa-
de gezogen, die zukünftige Rolle von Biogas 
abgeleitet sowie eine Bewertung gegenüber 
Biomethan und Wasserstoff vorgenommen.
 
Weiterer Wissenstransfer erfolgte im Rahmen 
von Veranstaltungen, wie dem Leipziger Bio-
gas-Fachgespräch oder dem Bad-Hersfelder 
Biomasseforum. Seit Januar 2017 berät das 
DBFZ die Bundesregierung zudem kontinuier-
lich in Form einer direkten Entsendung von 
Mitarbeitenden an das Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL). 
Ziel ist die inhaltliche Unterstützung des 
Referates 525 „Energie, Bioökonomie, Nach-
wachsende Rohstoffe“.
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Tab. 3: Ausgewählte Aktivitäten und Positionen im Jahr 2022

Thema Veröffentlichung Adressat:innen

Die Rolle von Biogas für eine 
sichere Gasversorgung in 
Deutschland

05/2022
Politik,  
Ministerien,  
Fachöffentlichkeit

Hintergrundpapier: Quote  
zur Treibhausgasminderung  
bei Kraftstoffen

11/2022
Politik,  
Ministerien,  
Fachöffentlichkeit

Diskussionsbeitrag:  
Strompreisdeckel  
für Biomasseanlagen

11/2022
Politik,  
Ministerien,  
Fachöffentlichkeit

Strategiepapier  
Wärme und Kälte  
aus Biomasse

12/2022
Politik,  
Ministerien,  
Fachöffentlichkeit

9.4 Dienstleistungen

Die Dienstleistungen  
in der Übersicht

 _  Wissenschaftliche Begleitung legislativer 
und administrativer Rechtssetzungs-
verfahren
 _  Unterstützung politischer Strategieentwick-
lung im Bereich Bioenergie/Bioökonomie
 _  Monitoring und Gesetzesfolgen abschätzung
 _  Analyse klima-, energie-, umwelt- und 
forschungspolitischer Rahmenbedingungen 
der Bioökonomie

 Weitere Informationen: 
www.dbfz.de/dienstleistung/
politikberatung
www.dbfz.de/stellungnahmen

Ansprechpartner:in 

Uta Schmieder
Tel.: +49 (0)341 2434-556
E-Mail: uta.schmieder@dbfz.de

Dr. Harry Schindler 
Tel.: +49 (0)341 2434-557
E-Mail: harry.schindler@dbfz.de

Als Forschungsinstitut mit überwiegend 
angewandter Forschung strebt das DBFZ 
eine enge Kooperation mit Projektpartnern 
aus der Wirtschaft an und bietet hierfür 
eine umfangreiche Auftragsforschung sowie 
verschiedenste wissenschaftsbasierte und 
technische Dienstleistungen an. Diese ge-
hen über die fünf Forschungsschwerpunkte 
des DBFZ hinaus und richten sich gleicher-
maßen an Politik wie an Wirtschaft, Verbän-
de, Gutachter und Gremien. Die inhaltliche 
Bearbeitung wird bereichsübergreifend 
und interdisziplinär umgesetzt, so dass die 
gesamte Expertise des DBFZ umfassend 
und effizient für die folgenden Beratungs- 
und technischen Dienstleistungen genutzt 
werden kann.

Wissenschaftsbasierte 
Dienstleistungen

 _  Marktanalysen und Datenbereitstellung
 _  Technische, ökonomische und ökologische 
Bewertung
 _  Konzept- und Verfahrensentwicklung  
und -optimierung
 _  Wissenschaftliche Begleitung von 
 F&E-Vorhaben

 Weitere Informationen: 
www.dbfz.de/dienstleistungen/wissen-
schaftliche-dienstleistungen

Abb. 53: Die Erarbeitung von Studien, Marktanalysen, Bewertungen und Hintergrundpapieren zur Nutzung von 
Biomasse sowie die Politikberatung sind wesentliche Arbeitsschwerpunkte des DBFZ

http://www.dbfz.de/stellungnahmen
mailto:uta.schmieder@dbfz.de
mailto:harry.schindler@dbfz.de
http://www.dbfz.de/dienstleistungen/wissenschaftliche-dienstleistungen
http://www.dbfz.de/dienstleistungen/wissenschaftliche-dienstleistungen
https://www.dbfz.de/dienstleistung/politikberatung
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In Ergänzung bietet das DBFZ eine besondere 
FuE-Infrastruktur in den drei technischen For-
schungsbereichen Biochemische Konversion, 
Thermo-chemische Konversion und Bioraffi-
nerien sowie dem Analytiklabor an. Die tech-
nisch-wissenschaftlichen Dienstleistungen 
wenden sich an den Anlagen- und Maschinen-
bau, verfahrensentwickelnde Unternehmen, 
Anlagenbetreibende sowie weitere FuE-trei-
bende Unternehmen und Einrichtungen.

Technisch-wissenschaftliche 
Dienstleistungen

Bereich Biochemische  
Konversion:

 _  Marktanalyse (u. a. auf Basis der  jährlichen 
Betreiberbefragung), Prognose und 
 Strategieberatung
 _  Wissenschaftliche Begleitung der 
 Entwicklung von Anlagenkomponenten
 _  Bilanzierung und Bewertung von Prozessen 
hinsichtlich Effizienz, technischer 
Machbarkeit und Ökonomie
 _  Versuchsdurchführung (Batch und 
kontinuierliche Versuche, mikrobielle 
elektrochemische Versuche)
 _  Konzeptentwicklung für spezifische 
 Standortbedingungen
 _  Biogas-Prozessanalytik
 _  Bestimmung von Energiemenge 
(Strom, Wärme) und Ermittlung von 
Optimierungspotenzialen

Bereich Thermo-chemische 
Konversion:

 _  Entwicklung, Charakterisierung, Vorbehand-
lung und Additivierung von Brennstoffen
 _  Verbrennungsversuche und vergleichende 
Einordnung der Verbrennungseigenschaften 
von Feuerungen und Brennstoffen

Mit der vorhandenen Ausstattung können die 
folgenden Parameter bestimmt werden: Pellet-
dichte, Schüttdichte, Partikelgrößenverteilung, 
Feinanteile, Abriebfestigkeit, Brenn-/Heizwert, 
Wassergehalt, Flüchtigenanteil, diverse 
Kohlenstoffspezies, CHNS-Zusammensetzung, 
Aschegehalt, Element zusammensetzung 
hinsichtlich der Haupt- und Spurenelemente, 
Gesamtgehalte von Schwefel und Chlor sowie 
Konzentrationen von eluierbaren Kompo-
nenten, Dichte, Viskosität, Brechungsindex, 
Flammpunkt, Kupferkorrosionsgrad, Säure- 
und Verseifungszahl für Glyzerin sowie der 
pH-Wert. Fettsäuremethylester (FAMEs) und 
Phenole können mittels GC-Analysen identifi-
ziert und quantifiziert sowie die Konzentrati-
onen von Zuckern und Furanderivaten durch 
HPLC bestimmt werden. 

Perspektivisch soll eine Methode zur Bestim-
mung von flüchtigen organischen bzw. polyzy-
klischen aromatischen Kohlenwasserstoffen 
(BTEX bzw. PAK) mittels GC etabliert werden. 
Für diese Probenvorbereitung ist auch der 
Einsatz einer beschleunigten Lösemittelext-
raktion (ASE) geplant, deren Methoden sich 
noch in der Entwicklung befindet.

 Weitere Informationen: 
www.dbfz.de/dienstleistung/technisch- 
wissenschaftliche-dienstleistungen

 _  Abscheidermessung bezüglich 
 Staubemissionen
 _  Untersuchung von Katalysatortechnik
 _  Katalysatoruntersuchungen auf dem 
Prüfstand und in der Praxis im Hinblick auf 
Wirkungsgrad und Emissionen
 _  Katalysatorscreening im Modell- und 
 Realgas 
 _  Katalysatorcharakterisierung durch    
Physi- und Chemisorptionsmessung
 _  Katalysatorsynthese
 _  Innovative Konzepterstellung für integrierte 
erneuerbare Wärmesysteme
 _  Simulation von erneuerbaren Wärme-
lösungsoptionen

Bereich Bioraffinerien:

Technikumsversuche zu:
 _  Hydrothermaler Carbonisierung und 
 Verflüssigung
 _  Festbett- und Staubvergasung
 _  Synthesegasverfahren
 _  Gasreinigung
 _  Fest-Flüssig-/Flüssig-Flüssig Trennverfah-
ren für biogene Wertstoffe aus wässrigen 
Medien

Analytiklabor

Um die Einsatzmöglichkeiten verschiedener 
Biomassen zu beurteilen, werden im Ana-
lytiklabor des DBFZ die chemische Zusam-
mensetzung und die brennstofftechnischen 
Eigenschaften von festen Biobrennstoffen, 
Biogassubstraten, flüssigen Kraftstoffen, 
Nebenprodukten aus der Land- und Forst-
wirtschaft und anderen biogenen Rest- und 
Abfallstoffen sowie deren Konversions-
produkten wie z. B. Aschen, Filterstäuben, 
HTC-Kohlen und Prozesswässern untersucht. 
Die Analytik erfolgt sowohl nach den gängi-
gen Normen als auch nach problemorientier-
ter Methodenentwicklung bzw. -anpassung. 

Abb. 54: Im Labor des DBFZ werden Katalysatoren zur Emissionsminderung für die Biomassenutzung hergestellt

http://www.dbfz.de/dienstleistung/technisch-wissenschaftliche-dienstleistungen
http://www.dbfz.de/dienstleistung/technisch-wissenschaftliche-dienstleistungen
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Forschungsinfrastruktur

Tab. 4: Tabellarische Übersicht der Kontaktpersonen in den Laboren, Prüfständen und technischen Anlagen des DBFZ

Bereich Bezeichnung Ansprechpartner:innen

Biochemische  
Konversion

Forschungsbiogasanlage Christian Krebs  
E-Mail: christian.krebs@dbfz.de

Biogaslabor Dr. Nils Engler  
E-Mail: nils.engler@dbfz.de  
Katrin Strach  
E-Mail: katrin.strach@dbfz.de

Emissionsmessungen Lukas Knoll  
E-Mail: lukas.knoll@dbfz.de

Thermo-chemische  
Konversion

Verbrennungstechnikum Michael Junold  
E-Mail: michael.junold@dbfz.de

Kompaktierungstechnikum Dr. Claudia Kirsten  
E-Mail: claudia.kirsten@dbfz.de

Bioraffinerien Bioraffinerietechnikum André Hermann  
E-Mail: andre.herrmann@dbfz.de

Bioenergiesysteme Datenprodukte 
(Webanwendungen, KI, etc.)

Dr. Marco Selig
E-Mail: marco.selig@dbfz.de

Bewertungsmethoden Stefan Majer  
E-Mail: stefan.majer@dbfz.de

Potenzialanalysen Dr. Friederike Naegeli de Torres  
E-Mail: friederike.naegeli@dbfz.de

Bereichsübergreifend Analytiklabor Dr. Jana Mühlenberg  
E-Mail: jana.muehlenberg@dbfz.de  
Igor Adolf  
E-Mail: igor.adolf@dbfz.de

Abb. 55: Arbeiten im Bioraffinerietechnikum des DBFZ

Ansprechpartnerin
Karen Deprie
Tel.: +49 (0)341 2434-118 
E-Mail: karen.deprie@dbfz.de
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10  
Netzwerke und 
Forschungs-
verbünde

Das DBFZ ist Mitglied in zahlreichen Netzwer-
ken und Forschungsverbünden mit Bezug zu 
den Themen Bioökonomie und Bioenergie. 
Die starke Vernetzung innerhalb der natio-
nalen und internationalen Forschungsland-
schaft sowie mit der Wirtschaft ist von hoher 
Relevanz, um die komplexen Herausforderun-
gen der Energie- und Rohstoffwende umfäng-
lich und nachhaltig lösen zu können.

IEA Bioenergy 

Die IEA Bioenergy ist ein Technologie-Ko-
operationsprogramm (TCP), das 1978 von 
der Internationalen Energieagentur (IEA) mit 
dem Ziel gegründet wurde, die internationale 
Zusammenarbeit und den Informationsaus-
tausch zum Thema Bioenergieforschung zu 
verbessern. Mitglieder in den IEA Bioenergy 
Arbeitsgruppen (Tasks) sind ca. 200 Wissen-
schaftler:innen aus OECD und Nicht-OECD-
Ländern, die sich für dreijährige Arbeits-
programme zusammenfinden. Das neue 
Triennium (2022–2024) der IEA Bioenergy 

startete Anfang des Jahres und wird bereits 
seit 2009 durch Kolleg:innen des DBFZ in 
5 (von 11) Arbeitsgruppen erfolgreich unter-
stützt.

Im Juni 2022 fand nach 4-jähriger Pause ein 
(hybrides) Treffen der deutschen Mitwirken-
den der IEA Bioenergy (Nationale Teamleiter 
der 11 Tasks sowie Vertretung des FNR und 
des BMEL) am DBFZ statt. Ein weiteres lang 
ersehntes physisches Treffen der Task 44 
konnte am DBFZ Ende September umgesetzt 
werden. Zu den Highlights des Jahres 2022 
zählten ein Webinar mit einem Vortrag, zwei 
verschiedene Open-Access-Artikel in den 
Zeitschriften Energies und Renewable and 
Sustainable Energy Reviews, drei Projektbe-
richte sowie zwei Workshops mit Beteiligung 
des DBFZ.

 Weitere Informationen: 
www.dbfz.de/iea-bioenergy

Abb. 56: Treffen der deutschen Mitwirkenden der IEA TCP Bioenergy am DBFZ (20./21. Juni 2022)

http://www.dbfz.de/iea-bioenergy
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EERA Bioenergy

Seit Ende 2019 vertritt das DBFZ als Vollmit-
glied der European Energy Research Alliance 
(EERA) verschiedene Aspekte der Bioenergie 
in fünf Untergruppen des EERA-Bioenergy- 
Programmes. Übergeordnetes Ziel der EERA 
Bioenergy ist die Entwicklung hin zu einem 
soliden Forschungs- und Entwicklungsinstru-
ment um die Forschungsherausforderungen 
und -prioritäten zu bewerten, welche für 
Bioenergie in der Roadmap des Strategic 
Energy Technology Plan (SET-Plan) der Euro-
päischen Union festgelegt wurden. Durch die 
Aufnahme in die European Energy Research 
Alliance ist das DBFZ noch stärker in die eu-
ropäische Bioenergieforschung eingebunden. 
Die Mitgliedschaft ergänzt das Portfolio der 
EERA dabei unter anderem um das Know-how 
des vom DBFZ entwickelten „Smart Bioener-
gy“-Ansatzes.

Weitere Aktivitäten finden u. a. in den folgen-
den Netzwerken, Clustern und Vereinen statt, 
überwiegend mit Fokus auf den Austausch 
zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und 
Verwaltung:

 _  ForschungsVerbund Erneuerbare 
 Energien – FVEE
 _  BMWK-Forschungsnetzwerk Bioenergie/
Begleitvorhaben des BMWK-Förderbereichs 
„Energetische Biomassenutzung“
 _  BioEconomy-Cluster
 _  Energie-Cluster Energy Saxony 
 _  Leipziger Netzwerk Energie- und Umwelt – 
NEU e. V.

Wissenschaftliche 
Kooperationen  
mit Universitäten und 
Forschungsinstituten
 
Die wissenschaftliche Kooperation mit 
Hochschulen und anderen Forschungsein-
richtungen ist ein weiterer essentieller Be-
standteil der Netzwerkaktivitäten des DBFZ. 
Der Schwerpunkt liegt auf der Umsetzung 
der definierten Forschungsziele im Rahmen 
angewandter Forschung und Entwicklung 
(FuE). Für Fragen der Systembewertung von 
Bioenergie sowie der mikrobiologischen 
Grundlagen biochemischer Prozesse besteht 
eine langjährige Kooperation mit dem Helm-
holtz-Zentrum für Umweltforschung – UFZ. 
Hier arbeitet der DBFZ-Forschungsbereich 
Bioenergiesysteme eng mit dem UFZ-De-
partment Bioenergie zusammen (Leitung in 
beiden Fällen: Prof. Dr. Daniela Thrän). Zum 
anderen kooperiert der Forschungsbereich 
Biochemische Konversion mit dem UFZ-De-
partment Mikrobiologie „ MicAS“. 

Im Bereich der energetischen Verwertung von 
organischen Abfällen und Reststoffen be-
steht eine strategisch ausgerichtete Zusam-
menarbeit der DBFZ-Forschungsschwerpunk-
te mit der Rostocker Professur für Abfall- und 
Stoffstromwirtschaft (ASW), vertreten durch 
den wissenschaftlichen Geschäftsführer des 
DBFZ, Prof. Dr. Michael Nelles. Gemeinsam 
mit dem DBFZ richtet die Universität Rostock 
seit mehreren Jahren das Rostocker Bioener-
gieforum aus.

Über den Lehrstuhl Bioenergiesysteme der 
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 
(IIRM – Institut für Infrastruktur und Res-
sourcenmanagement) ist die stellvertretende 
wissenschaftliche Geschäftsführerin des 
DBFZ, Prof. Dr. Daniela Thrän, bereits seit 
Ende 2011 eng mit der Universität Leipzig 

verbunden. Weitere Dozententätigkeiten von 
DBFZ-Wissenschaftler:innen erfolgen außer-
dem über nationale Hochschulen wie die TU 
Chemnitz, die TU Dresden, die Hochschule 
Anhalt, die Hochschule Merseburg sowie 
die HTWK Leipzig. Seit dem Wintersemester 
2020/2021 vertritt Prof. Dr. Ingo Hartmann 
(Leiter des Forschungsschwerpunktes 
Katalytische Emissionsminderung am DBFZ) 
als Honorarprofessor für Luftreinhaltungs-
technik außerdem das Modul „Spezialgebiete 
der Umwelttechnik III“ an der Hochschule 
für Technik, Wirtschaft und Kultur (HTWK) 
Leipzig. Auch die wissenschaftliche Zu-
sammenarbeit mit dem außeuropäischen 
Ausland, inbesondere China, konnte in den 
vergangenen Jahren ausgeweitet werden. 
Wissenschaftler:innen des DBFZ sind als 
Gastprofessoren an der Universität Hefei 
sowie weiteren renommierten Hochschulen in 
China tätig.

Abb. 57: Wissenschaftlicher Austausch im Rahmen des Rostocker Bioenergieforums 2022
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11  
Arbeit in Gremien 
und  Ausschüssen

Die Wissenschaftler:innen des DBFZ sind als 
Expert:innen in den verschiedensten wissen-
schaftlichen Gremien, Beiräten, Arbeitsgrup-
pen, Netzwerken und Ausschüssen sowie als 

(Gast-) Professor:innen im In- und Ausland 
vertreten. Ziel der Gremienarbeit ist es, einen 
intensiven Austausch mit der wissenschaftli-
chen Fachwelt zu erwirken.

Wissenschaftliche Beiräte/ 
Vorstände/Direktorien (Auswahl)
Tab. 5: Ausgewählte Gremientätigkeiten von DBFZ–Mitarbeitenden (Stand: Februar 2023) 

Gremium Funktion Land Seit

Beirat der Aviation Initiative for Renewable Energy in 
Germany e. V. (aireg)

Mitglied des Beirates Deutschland 2011

Biomass to Power and Heat- Tagung Mitglied des 
 Programmausschusses 

Deutschland 2014

Bioökonomierat–unabhängiges Beratungsgremium  
für die Bundesregierung 

Co–Vorsitzende Deutschland 2021

BioEconomy Cluster des BioEconomy e. V. Mitglied des Vorstandes Deutschland 2012

Bundesverband Bioenergie e. V. (BBE) Mitglied des Beirats Deutschland 2012

Chinesisch-Deutsches Biomasseforschungszentrum 
(C-DBFZ) in Kooperation mit der chinesischen Akademie 
für Agrartechnik (CAAE), Peking, und dem C-DBFZ Anhui 
(Uni Hefei)

Deutscher Koordinator China/
Deutschland

2017

Circular Economy 4 Africa Mitglied des Vorstandes Deutschland 2020

Deutsche Gesellschaft für Abfallwirtschaft e. V. (DGAW) Mitglied des Vorstands Deutschland 2014

Doctoral Colloquium BIOENERGY Mitglied des Programmbeirats Deutschland 2018

Doctoral Colloquium BIOENERGY Mitglied des 
 wissenschaftlichen Beirats

Deutschland 2018

Energie- und Umweltstiftung Leipzig Mitglied des Kuratoriums Deutschland 2013

Energie- und Klimaschutzbeirat des Sächsisches  
Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt  
und Landwirtschaft (SMEKUL)

Mitglied Deutschland 2021

European Biogas Association (EBA) Member of the Scientific 
Advisory Board

Belgien 2019

Exportinitiative RETech „Recycling & Waste Manage-
ment in Germany“ der Bundesregierung (BMUV, BMWK, 
BMZ)

Mitglied des Vorstands und 
Leiter der Arbeitsgemein-
schaft China 

Deutschland 2014

Förderkreis Abgasnachbehandlungstechnologien für 
Verbrennungskraftmaschinen e. V. (FAD)

Mitglied des Beirats Deutschland 2013

ForschungsVerbund Erneuerbare Energien (FVEE) Mitglied des Direktoriums Deutschland 2015

ForschungsVerbund Erneuerbare Energien (FVEE) Experte Bioenergie (Strom, 
Wärme, Kraftstoffe) und 
FVEE–SprecherIn 2021

Deutschland 2016
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ForschungsVerbund Erneuerbare Energien (FVEE) 
Jahrestagung

Mitglied der 
 wissenschaft lichen Leitung

Deutschland 2022

ForschungsVerbund Erneuerbare Energien (FVEE) 
Jahrestagung

Mitglied des 
 Programm komitees

Deutschland 2016

Helmholtz–Zentrum für Umweltforschung – UFZ Mitglied des 
 wissenschaft lichen Beirats

Deutschland 2013

IEA Bioenergy, Task 37 „Energy from Biogas“ Mitglied International 2019

IEA Bioenergy, Task 39 „Biofuels to Decarbonize 
 Transport“

Leitung Deutschlands International 2014

IEA Bioenergy, Task 40 „Deployment of biobased  
value chains“

Co-task leader,  
Leitung Deutschlands

International 2019 
2009

IEA Bioenergy, Task 44 „Flexible bioenergy and  
system integration“

Co-task leader,
Leitung Deutschlands

International 2019

IEA Bioenergy, Task 45 „Climate and sustainability 
effects of bioenergy within the broader bioeconomy“

Leitung Deutschlands International 2019

Institut für Nichtklassische Chemie e. V. an der 
 Universität Leipzig (INC)

Mitglied des Beirats Deutschland 2013

International Solid Waste Association (ISWA) Koordinator der Aktivitäten 
Deutschlands

Niederlande 2022

IUTA e. V.–Projektbegleitender Ausschuss: Mehrphasige 
Anodenmaterialien für SOFC – Entwicklung effektiver 
Katalysatorsysteme auf Ceroxid-basis für die Ver- und 
Aufwertung von Biogas und Biomethan (KatCe)

Mitglied des Beirats Deutschland 2014

Landesenergierat Mecklenburg–Vorpommern Mitglied und Leitung der 
Arbeitsgruppe F&L

Deutschland 2012

LaNDER3–Hochschule Zittau/Görlitz Mitglied des Beirats Deutschland 2017

Leitungsgruppe Forschung des Bundesministeriums  
für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)

Mitglied Deutschland 2012

Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 
 Verbraucherschutz Mecklenburg–Vorpommern

Mitglied des 
 wissenschaft lichen Beirats

Deutschland 2017

Strategierat Wirtschaft-Wissenschaft Mecklenburg- 
Vorpommern (u. a. Board des Aktionsfeldes 1 
„ Wasserstofftechnologien und Erneuerbare Energien“ 
der RIS 2021–2026 der Landesregierung Mecklen-
burg-Vorpommern

Mitglied Deutschland 2014

Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie  
und Naturschutz

Mitglied im wissenschaft-
lichen Beirat für Klimaschutz 
und Klimafolgenanpassung

Deutschland 2019

verbio Biofuel and Technology-
Tagungen „Stroh im Tank“

Mitglied des wissenschaft-
lichen Beirats

Deutschland 2017

Wissenschaftsmagazin „Müll & Abfall“ Mitglied des Beirats Deutschland 2007

Professuren
Institution Funktion Land Seit 

Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultät,  
Universität Rostock 

Professur Deutschland 2006 

Energie- und Umweltwissenschaftliche Fakultät,  
Luftfahrt Universität Shenyang 

Gastprofessur China 2011 

Fakultät für Umwelt- und Biotechnologie,  
Universität Hefei 

Gastprofessur China 2002 

Nationales Zentrum der Internationalen 
 wissenschaftlich-technischen Bioenergieforschung 
(iBEST), Chinese Agricultural University (CAU), Peking

Außerordentlicher  
Professor

China 2017

Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig Professur Deutschland 2020

Institut für erneuerbare Energien, Petroleum  
Universität Peking 

Professur China 2014 

Institut für Infrastruktur und Ressourcenmanagement, 
Lehrstuhl Bioenergiesysteme, Universität Leipzig

Professur Deutschland 2011 

Arbeitsgruppen/Arbeitskreise
Gremium Funktion Land Seit

AG Biogas des VGB PowerTech e. V. Mitglied Deutschland 2019

AG Bioökonomie der strukturbezogenen Kommissi-
on Technikbewertung und -gestaltung (Sächsische 
 Akademie der Wissenschaften zu Leipzig)

Mitglied Deutschland 2020

AG Wärmemarkt 2.0, BMWK/PtJ Förderprogramm „Ener-
getische Biomassenutzung“

Stv. AG-Leiter Deutschland 2019

Gremium Funktion Land Seit Gremium Funktion Land Seit
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Agru Ringversuch, Kuratorium für Technik und 
 Bauwesen in der Landwirtschaft (KTBL)

Mitglied Deutschland 2018

Arbeitsgemeinschaft „Energie“, Kuratorium für  
Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft (KTBL)

Mitglied Deutschland 2019

Arbeitsgemeinschaft Stoffspezifische  
Abfallbehandlung (ASA) e. V.

Mitglied des Beirates Deutschland 2009

Arbeitskreis „Bibliothekskonzepte“ der BMEL 
 Ressortforschungseinrichtungen

Mitglied Deutschland 2016

Arbeitskreis „OpenAgrar“ der BMEL- 
Ressortforschungseinrichtungen

Mitglied Deutschland 2016

BMDV – Arbeitsgruppe 2 – Alternative Antriebe und 
 Kraftstoffe für nachhaltige Mobilität 

Mitglied Deutschland 2019

BMWK – Forschungsnetzwerk Bioenergie,  
AG Strom / AG Wärme

Mitglied/Expertin Deutschland 2017

BMWK – Forschungsnetzwerk 
 Bioenergie,  Methodenharmonisierung

Leitung Deutschland 2010

BMWK – Forschungsnetzwerk 
 Bioenergie  Methodenharmonisierung

Mitglied/Koordinatorin Deutschland 2010 

BMWK – Dialogplattform „Industrielle Bioökonomie“,  
AG 4 „Kommunikation“

Mitglied Deutschland 2021

DECHEMA
_  Fachgruppe „Industrielle Nutzung  

nachwachsende Rohstoffe“
_  Fachgruppe „Messen und Regeln in der 

 Biotechnologie“
_  ProcessNet–Sustainable Production, Energy and 

 Resources (SuPER), „Energieverfahrenstechnik“*

_  ProcessNet–Sustainable Production, Energy and 
 Resources (SuPER), „Alternative Brenn- und Kraftstoffe“*

Mitglied

Mitglied

Mitglied

Mitglied

Deutschland
2020

2018

2014

2015

EERA Bioenergy; Subprogramme  
1: Sustainable production of biomass  
2: Thermochemical platform  
3: Biochemical platform  
4: Stationary bioenergy  
5:  Sustainability/Techno-economic analysis/ 

Public acceptance

 
Mitglied  
Mitglied  
Mitglied  
Mitglied
Mitglied

EU/Belgien  
2019  
2019  
2019  
2019  
2019

European Biofuels Technology Platform (ETIP Bioenergy)  
WG1 Biomass availability  
WG4 Policy and Sustainability

 
Mitglied  
Mitglied

EU/Belgien  
2007  
2008

German RETech Partnership „Recycling & Waste 
 Management in Germany“

Mitglied des Arbeitskreises 
Internationales (Schwellen- 
und Entwicklungsländer) 

Deutschland 2017

Projektgruppe Russland der Stadt Leipzig Mitglied Deutschland 2020

RHC–European Technology and Innovation Platform on 
Renewable Heating and Cooling
_  Horizontal Working Group: 100 % RE Individually 

 Heated & Cooled Buildings
_  Horizontal Working Group: 100 % RE Cities

Mitglied

Mitglied

Belgien

2019

2019

Taskforce Biomethan Mitglied EU/Belgien 2022

„WIR!“ Innovationscluster Waste to Value Mitglied Deutschland 2022

* ProcessNet ist eine Initiative von Dechema und VDI-GVC

Netzwerke/Vereine/Verbände/ 
Plattformen (Auswahl)
Gremium Funktion Land Seit 

BioEconomy e. V. Mitglied Deutschland 2012

BioWEconomy der Europäischen Kommission Member Core Group/Initiators EU/Belgien 2020

BMDV – Nationale Plattform „Zukunft der Mobilität“,
AG 2 – Alternative Antriebe und Kraftstoffe für 
 nachhaltige Mobilität

Mitglied Deutschland 2019

Committee on the Sustainability of Biofuels and 
 Bioliquids der Europäischen Kommission Mitglied EU/Belgien 2017

DENA (Deutsche Energie Agentur) Biogaspartner –  
die Plattform zur Biogaseinspeisung

Mitglied Deutschland 2017 

Abb. 58: Treffen der IEA Task 44 „Flexible Bioenergy and System Integration“ am DBFZ (28. September 2022)

Gremium Funktion Land Seit

Gremium Funktion Land Seit
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DFBEW–Deutsch-französisches Büro für die 
 Energiewende

Mitglied Deutschland/
Frankreich

2016

Energieausschuss der Industrie- und Handelskammer  
zu Leipzig (IHK)

Mitglied Deutschland 2016 

Energy Saxony e. V. Mitglied Deutschland 2013

Förderverband Humus e. V. (FVH) Mitglied des wissenschaft-
lichen Beirates

Deutschland 2019

ForschungsVerbund Erneuerbare Energien 
(FVEE),  Fachausschuss Wasserstoff

Mitglied Deutschland 2020

Netzwerk Energie und Umwelt e. V. (NEU e. V.) –  
Cluster Bioenergie

Mitglied im Beirat Deutschland 2014 

Netzwerk für Kohlenstoffkreislaufwirtschaft (NK2) Mitglied Deutschland 2019

PREVENT Abfall Allianz Mitglied Deutschland 2020

Sustainable Development Solutions Network (SDSN)  
des Dt. Institutes für Entwicklungspolitik

Mitglied des erweiterten 
Lenkungsausschusses 

Deutschland 2016 

DIN/ISO – Normenausschüsse  
(Auswahl)
Gremium Funktion Land Seit 

CEN–European Committee for Standardization
TC 454 Algae and algae products 

Obmann WG 3 „Productivity“ Belgien 2015

Deutsches Institut für Normung e. V. (DIN)
_  Arbeitsausschuss „Anforderungen an flüssige 

 Kraftstoffe“ NA 062-06-32 AA
_  Arbeitsausschuss „Flüssiggase, Anforderungen und 

Prüfung“ NA 062-06-31 AA
_  Arbeitskreis „Staubabscheiderprüfung“ DIN 33999
_  Arbeitsausschuss „Biogas“ NA 032-03-08 AA
_  Arbeitsausschuss „Pyrogene Kohlenstoffe“  

NA 062-02-85 AA
_  Arbeitsausschuss „Biogene Festbrennstoffe“  

NA 062-05-82 AA

Mitglied

Mitglied

Mitglied
Mitglied
Obfrau

Mitglied

Deutschland 
2020

2021

2012
2015
2021

2019

International Organization for Standardization
(ISO)
_  ISO TC 238 Solid Biofuels WG 1 „Terminology“
_  ISO TC 238 Solid Biofuels WG 2 „Fuel specifications 

and classes“
_  ISO TC 238 Solid Biofuels WG 7 „Safety of solid 

biofuels“
_  ISO/TC 238 Task Group 1 „Biochar“
_  ISO TC 255 Biogas WG 1 „Terms, definitions and 

 classification scheme for the production, conditioning 
and utilization of biogas“

Convenor
Task leader

Mitglied

Mitglied
Mitglied

Schweiz 

2022
2020

2019

2021
2015

Verein Deutscher Ingenieure e. V. (VDI)
_  VDI 3670 „Abgasreinigung – Nachgeschaltete 

 Staubminderungseinrichtungen für Kleinfeuerungs-
anlagen für feste Brennstoffe“

_  VDI 3670: Abgasreinigung – Nachgeschaltete 
 Staubminderungseinrichtungen für Kleinfeuerungs-
anlagen für feste Brennstoffe

_  VDI 4630 „Vergärung organischer Stof-
fe  Substratcharakterisierung, Probenahme, 
 Stoffdatenerhebung, Gärversuche“

_VDI 4635 „Poiwer-to-X: CO2-Bereitstellung“

Obmann

Mitglied

Mitglied im  
Richtlinienausschuss

Mitglied

Deutschland 
2014

2014

2019

2020

VDI/DIN Kommission Reinhaltung der Luft (KRdL)
_  AG 3933 „Erzeugung von Biomasse-karbonisaten“
_  Richtliniengremium für Grundlagenrichtlinie 

 „Bioökonomie, biologische Transformation –  
Begriffe, Methoden, Definitionen“

_  Gremium für Richtlinieerstellung VDI 3475 Blatt 8, 
„Emissionsminderung; Gärrestaufbereitungsanlagen“

_  Gremium für Richtlinieerstellung VDI 3475 Blatt 
9 „Emissionsminderung; Wirtschaftsdünger-
aufbereitungsanlagen“

Mitglied
Mitwirkende

Vorsitzender

Vorsitzender

Deutschland 
2013
2021

2021

2021

Ansprechpartnerin 
Dr. Elena H. Angelova 
Tel.: +49 (0)341 2434-553 
E-Mail: elena.angelova@dbfz.de

Gremium Funktion Land SeitGremium Funktion Land Seit

mailto:elena.angelova@dbfz.de


124 Jahresbericht 2022 Struktur und  Organisation 125

12  
Struktur und 
 Organisation

Zur Bearbeitung der vielfältigen Forschungs-
aufgaben wurde am DBFZ eine organisatori-
sche Struktur von vier Forschungsbereichen 
etabliert. Während die Bereiche Bioche-
mische Konversion, Thermo-chemische 
Konversion und Bioraffinerien überwiegend 
angewandte Forschungsaufgaben im Bereich 
der Bioenergie und Bioökonomie bearbeiten, 
werden im Bereich Bioenergiesysteme neben 

Politikempfehlungen- und beratung u. a. 
Potenzialanalysen, Akzeptanzstudien, ver-
schiedenste Szenarien zur Biomassenutzung 
sowie datenbankbasierte Webanwendungen 
erarbeitet. In Kooperation mit dem Helm-
holtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ) 
arbeiten darüber hinaus zwei Departments zu 
den Themen Bioenergie (Systemanalyse) und 
Mikrobiologie anaerober Systeme (MicAS).

Abb. 59: Die vier Forschungsbereiche des DBFZ, die wissenschaftlichen Stabstellen sowie die zwei 
Kooperationsdepartments mit dem Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ)

Deutsches 
Biomasseforschungszentrum 

Prof. Dr. Michael Nelles

UFZ-Department 
Bioenergie – 

Systemanalyse 

UFZ-Arbeitsgruppe 
„MicAS“

Bioenergie- 
systeme 
Prof. Dr. 

Daniela Thrän

Biochemische 
Konversion 

Dr. Peter Kornatz 

Bioraffinerien 
Dr. Franziska 
Müller-Langer

Thermo-chemische 
Konversion

Dr. Volker Lenz

Wiss. Stabsstellen
Forschungskoordination

Koordinator Internationales
Koordinatorin Wiss.-/Techn.-Transfer

Koordinator Presse und Medien
Forschungsdatenmanager
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12.1 Leitung, Stabsstellen und 
 Kontrollgremien

wissenschaftlichen Stabsstellen werden die 
wichtigsten wissenschaftlichen Ziele des 
DBFZ definiert und in regelmäßigen Strategie-
sitzungen gemeinsam mit dem Aufsichtsrat 
und dem Forschungsbeirat evaluiert und 
weiterentwickelt.

Leitung der  Forschungsschwerpunkte

Das DBFZ wird seit seiner Gründung im Jahr 
2008 gleichrangig von zwei Geschäftsfüh-
rern geleitet, welche sich die Aufgaben in 
die Bereiche Forschung und Administrati-
on aufgeteilt haben. In enger inhaltlicher 
Zusammenarbeit mit den Leitenden der 
fünf Forschungsschwerpunkte sowie den 

Die Geschäftsführung

Wissenschaftliche Geschäftsführung
Prof. Dr. mont. Michael Nelles
Tel.: +49 (0)341 2434-112
E-Mail: michael.nelles@dbfz.de

Administrative Geschäftsführung
Dr. Christoph Krukenkamp
Tel.: +49 (0)341 2434-111
E-Mail: christoph.krukenkamp@dbfz.de

Systembeitrag von Biomasse
Prof. Dr.-Ing. Daniela Thrän
Tel.: +49 (0)341 2434-435
E-Mail: daniela.thraen@dbfz.de

Biobasierte Produkte und Kraftstoffe
Dr.-Ing. Franziska Müller-Langer
Tel.: +49 (0)341 2434-423
E-Mail: franziska.mueller-langer@dbfz.de

Intelligente Biomasseheiztechnologien
Dr.-Ing. Volker Lenz
Tel.: +49 (0)341 2434-450
E-Mail: volker.lenz@dbfz.de

Anaerobe Verfahren
Dr. agr. Peter Kornatz
Tel.: +49 (0)341 2434-716
E-Mail: peter.kornatz@dbfz.de

Katalytische Emissionsminderung
Prof. Dr. rer. nat. Ingo Hartmann
Tel.: +49 (0)341 2434-541
E-Mail: ingo.hartmann@dbfz.de

mailto:michael.nelles@dbfz.de
mailto:christoph.krukenkamp@dbfz.de
mailto:daniela.thraen@dbfz.de
mailto:franziska.mueller-langer@dbfz.de
mailto:volker.lenz@dbfz.de
mailto:peter.kornatz@dbfz.de
mailto:ingo.hartmann@dbfz.de
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Forschungskoordinatorin
Dr. rer. nat. Elena H. Angelova
Tel.: +49 (0)341 2434-553
E-Mail: elena.angelova@dbfz.de

Koordinatorin für Wissens-  
und Technologietransfer
Karen Deprie
Tel.: +49 (0)341 2434-118
E-Mail: karen.deprie@dbfz.de

Forschungsdatenmanager 
Dr. Torsten Thalheim
Tel.: +49 (0)341 2434-136
E-Mail: torsten.thalheim@dbfz.de

Wissenschaftliche  Stabsstellen Der Aufsichtsrat

Die inhaltlichen und organisatorischen 
Entscheidungen für die strategische und 
organisatorische Entwicklung des DBFZ trifft 
der Aufsichtsrat, dem das Bundesministeri-
um für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) 
vorsitzt. Weitere Mitglieder sind das Bun-
desministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF), das Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz (BMUV), das Bundesmi-

nisterium für Digitales und Verkehr (BMDV), 
das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz (BMWK) sowie das Sächsische 
Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, 
Umwelt und Landwirtschaft (SMEKUL).

Der Aufsichtsrat hat im Jahr 2022 am 
20. Juni und am 15. November am DBFZ 
getagt.

Abb. 60: Die Kontrollgremien des DBFZ (Stand: Februar 2023)

DBFZ 
Deutsches Biomasseforschungszentrum 

gemeinnützige GmbH

International  
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Koordinator Presse und Medien
Paul Trainer
Tel.: +49 (0)341 2434-437
E-Mail: paul.trainer@dbfz.de

Koordinator für internationalen  
Wissens- und Technologietransfer
Dr. rer. pol. Sven Schaller
Tel.: +49 (0)341 2434-551
E-Mail: sven.schaller@dbfz.de

mailto:elena.angelova@dbfz.de
mailto:karen.deprie@dbfz.de
mailto:torsten.thalheim@dbfz.de
mailto:paul.trainer@dbfz.de
mailto:sven.schaller@dbfz.de
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Vertreter:innen des Aufsichtsrats:  
(Stand: 1. Februar 2023)

Der Forschungsbeirat

Der mit national und international renom-
mierten Bioenergieexpert:innen besetzte 
Forschungsbeirat (Research Advisory Council) 
berät das DBFZ seit der Gründung im Jahr 
2008 zur Ausrichtung der vielfältigen wissen-
schaftlichen Tätigkeiten. Durch die Beratung 
des Beirates wird sichergestellt, dass die aus 
Mitteln der institutionellen Förderung reali-
sierte Forschung wissenschaftlich fundiert 
erfolgt und für die aktuelle und zukünftige 
Nutzung von Bioenergie im Energiesystem 
höchste Relevanz hat. Die Laufzeit des aktu-
ellen Gremiums ist der Zeitraum 2020–2023. 
Anschließend wird es zu einer Neubesetzung 
des Beirats kommen.

Vertreter:innen des 
Forschungsbeirats:  
(Stand: 1. Februar 2023)

* neu berufen zum 1. Januar 2023  
** neu berufen zum 1. Juli 2022

Altenburger*, Prof. Dr. Rolf 
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – UFZ | 
Leipzig (Deutschland)

Chiaramonti, Prof. Dr. David 
Polytechnic University of Turin – DENERG – Depart-
ment of Energy „Galileo Ferraris“; RE-CORD – 
Renew able Energy Consortium for Research and 
Demonstration | Turin (Italien)

Dong, Prof. Dr. Renjie (stellvertrender Vorsitzender) 
China Agricultural University (CAU) – National Center 
for International Research of BioEnergy Science and 
Technology | Peking (China)

Dornack, Prof. Dr. Christina (Vorsitzende)  
Technische Universität Dresden – Institut für Abfall- 
und Kreislaufwirtschaft | Dresden (Deutschland)

Hartmann, Dr. Hans 
Technologie- und Förderzentrum im Kompetenz-
zentrum für Nachwachsende Rohstoffe |  
Straubing (Deutschland) 

Kemfert, Prof. Dr. Claudia 
Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung  
(DIW Berlin) | Berlin (Deutschland)

Kothe**, Prof. Dr. Erika 
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Professur für 
Mikrobielle Kommunikation | Jena (Deutschland)

Murphy, Prof. Dr. Jerry 
University College Cork – Professorship of Civil 
Engineering  | Cork (Irland) 

Schenk, Prof. Dr. Joachim 
Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur 
 Leipzig – Professur für Umwelttechnik |  
Leipzig (Deutschland)

Thiffault, PhD Evelyne 
Laval University – Department of Wood and Forest 
Sciences | Québec (Kanada) 

Wagemann, Prof. Dr. Kurt 
DECHEMA – Gesellschaft für Chemische Tech-
nik und Biotechnologie e. V. | Frankfurt am 
Main (Deutschland)

Walter, Prof. Dr. Arnaldo 
University of Campinas – Department of Energy | 
Campinas (Brasilien)

Abb. 61: Meeting des Forschungsbeirats am DBFZ (26. September 2022)

Olaf Schäfer (Vorsitzender) 
MinDirig. 
UAL „Klimaschutz, Biodiversität,  
Nachhaltigkeit und Bioökonomie“
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft

Dr. Jürgen Jakobs 
Ministerialrat 
Referat G I 4 Forschungsbeauftragter des BMUV, 
Umweltforschung, Wissenschaft, Koordinierung 
Fachaufsicht UBA
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz,  
nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz 

Daniel Gellner 
Abteilungsleiter 3 „Landwirtschaft“  
Sächsisches Staatsministerium für Energie, 
 Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft

Dr. Christine Falken-Großer 
MinDirig’in
Referatsleiterin IIA7 – Grundsatz Wasserstoff, 
 Nationale Wasserstoffstrategie
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

Dr. Kerstin Zimmermann 
Oberregierungsrätin 
Abteilung 7 (Zukunftsvorsorge),
Referat 722 „Energie, Wasserstofftechnologien“
Bundesministerium für Bildung und Forschung

Birgit Breitfuß-Renner 
MinDirig’in
Unterabteilung G1, Grundsatzangelegenheiten und 
Strategien für Personen- und Güterverkehr
Bundesministerium für Digitales und Verkehr

https://www.researchgate.net/institution/Laval_University/department/Departement_des_Sciences_du_Bois_et_de_la_Foret
https://www.researchgate.net/institution/Laval_University/department/Departement_des_Sciences_du_Bois_et_de_la_Foret
https://www.researchgate.net/institution/University_of_Campinas
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12.2 Jahresabschluss

Das DBFZ wurde in seiner Form als institu-
tioneller Zuwendungsempfänger im Ge-
schäftsbereich des BMEL im Jahr 2008 als 
GmbH gegründet und ist nach § 52 Abs. 2 
Nr. 1 AO als gemeinnützig anerkannt. Ziel 
ist es, flexibel und transparent öffentliche 
Forschungsförderung in Anspruch zu neh-
men und forschend und beratend im Auftrag 
Dritter arbeiten zu können. Die Finanzierung 
des DBFZ erfolgt durch eine institutionelle 
Fehlbedarfsfinanzierung des Bundesminis-
teriums für Ernährung und Landwirtschaft 

sowie durch im Wettbewerb eingeworbene 
Projektzuwendungen, Auftragsforschung und 
Dienstleistungen. 
Im Jahr 2022 wurde das DBFZ mit 11 Millio-
nen Euro durch das BMEL finanziert. Zusätz-
lich konnten etwa 10,2 Millionen Euro Dritt-
mittel eingeworben werden (siehe Abbildung 
62). Ausgabenseitig standen die Personalkos-
ten mit 14,2 Millionen Euro im Vordergrund. 
Weitere Ausgaben verteilten sich mit 8,4 Milli-
onen Euro auf Sachausgaben sowie 1,6 Milli-
onen Euro auf Investitionen.

12.3 Personal/Ausbildung

eine Vielzahl von Arbeiten am DBFZ betreut. 
Insgesamt konnten 14 Praktika- und Studi-
enarbeiten sowie 38 Bachelor-, Master- und 
Diplomthemen fachlich begleitet werden. Da-
rüber hinaus arbeiteten insgesamt 27 Gast-
wissenschaftler:innen, ausländische Prakti-
kant:innen und Stipendiat:innen am DBFZ.

Abb. 62: Übersicht über die Drittmittelerlöse von 2018–2022 (vorläufige Zahlen)
* Auftragsforschung und Dienstleistungen privater sowie öffentlicher Auftraggeber 

Zum Stichtag 31. Dezember 2022 waren 263 
Personen am DBFZ angestellt. Hiervon entfie-
len 206 Personen (inkl. Stabsstellen) auf den 
wissenschaftlich/technischen Bereich und 
57 Personen auf den Bereich Administration 
(einschließlich der Abteilungen für Infrastruk-
tur und Immobilienbewirtschaftung sowie 
der IT). Im Jahr 2022 wurden zudem wieder 

Abb. 63: Personalentwicklung am DBFZ (Stand: 31. Dezember 2022)
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Anzahl der Mitarbeitenden nach Bereichen

Wiss. Mitarbeitende

Wiss. Stabsstellen

Techn. Mitarbeitende/ 
Assistent:innen

Verwaltung

Infrastruktur und Immobilien

IT

Azubi/Hiwi

6

Gesamt:
263 123

38

11

8

25

52

Praktika und  Studienarbeiten

Bachelorarbeiten

Diplomarbeiten

Masterarbeiten

Gastwissenschaftler:innen,  
ausländische Praktikant:innen  
und Stipendiat:innen

Betreute Arbeiten am DBFZ

Gesamt:
79

14

27

23

1

14

  
   

  

Abb. 64: Anzahl der Beschäftigten nach Bereichen (Stand: 31. Dezember 2022)

Abb. 65: Übersicht über die 2022 am DBFZ betreuten Arbeiten (Stand: 31. Dezember 2022)

Auszubildende am DBFZ

Das DBFZ ist seit der Gründung im Jahr 2008 
Ausbildungsbetrieb. Bis Ende 2022 konnten 
insgesamt 39 Auszubildende, Umschüler:in-
nen und Studierende in dualen Studiengän-
gen erfolgreich eine Ausbildung absolvie-
ren. Im Jahr 2022 waren 14 Azubis in den 
Berufen „Veranstaltungskaufmann“, „Kauf-
mann für Büromanagement“, „Elektroniker 
für Betriebstechnik“, „Chemielaborant“ und 
„Mechatroniker“ (m/w/d) in Ausbildung.  Für 
sechs Studierende der Berufsakademie 
Sachsen in den Studiengängen „Informatik“, 
„Controlling“ und „Labor- und Verfahrenstech-
nik – Umwelt-, Chemie-, und Strahlentechnik“ 
war das DBFZ Praxispartner.

 Weitere Informationen: 
www.dbfz.de/karriere/ausbildung/  
duales-studium

Abb. 66: Veranstaltungskauffrau Nicole Wolf

„Ich habe meine 
Ausbildung erfolgreich 
 abgeschlossen und 
freue mich, dass 
ich vom DBFZ als 
Veranstaltungs kauffrau 
übernommen wurde.“ 

Nicole Wolf
Mitarbeiterin  
Veranstaltungsmanagement

http://www.dbfz.de/karriere/ausbildung/duales-studium
http://www.dbfz.de/karriere/ausbildung/duales-studium
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13  
Anhang: 
 Projekte und 
 Veröffentlichungen

Projekte (Auswahl)
 

Bundesministerium für  
Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)

A+BiOx – Thermo-chemical conversion of silicon rich 
biomass residues for the production of heat and 
power, and the combined generation of mesopo-
rous biogenic silica for material application, Bun-
desministerium für Ernährung und Landwirtschaft, 
01.01.2020–31.12.2022 (FKZ: 2819DOKA05)

AntbioHK – Auswirkungen des verstärkten Einsatzes 
von Geflügelexkrementen in BGA auf die Belastung 
der Gärreste mit Antibiotika, Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft, 01.05.2022–
30.11.2024 (FKZ: 2221WD002A)

BIO2HY – Wasserstoff aus Biomasse, Bundesmi-
nisterium für Ernährung und Landwirtschaft, 
01.04.2021–31.03.2022 (FKZ: 2221NR010A)

BioSim – Nachwuchsforschergruppe zur modellba-
sierten Zustandsüberwachung und Prozessführung 
an Biogasanlagen, Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft, 01.11.2020–31.10.2023 
(FKZ: 2219NR333)

DataStew – FDM: Data Steward + Data Architect + 
IT-Admin, Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft, 01.01.2022–31.12.2024

Effektor – Kontinuierliche Überwachung der tech-
nischen Effizienz von Biogasanlagen, Bundes-
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft, 
01.10.2019–30.06.2023 (FKZ: 22038018)

EmMinA – Emissionsminderung bei der Biogasaufbe-
reitung, -verdichtung und -einspeisung. Teilvorha-
ben1: Quantifizierung und Minderung von Metha-
nemissionen an Biogasaufbereitungsanlagen in 
der Praxis, Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft, 01.09.2021–29.02.2024 (FKZ: 
2220NR151A)

FlexiMod – Weiterentwicklung eines modellbasierten 
Prognosetools für die flexible Biogaserzeugung 
in großtechnischen Biogasanlagen, Bundesmi-
nisterium für Ernährung und Landwirtschaft, 
01.08.2020–31.07.2022 (FKZ: 2219NR313)

FNRUVV – Entwicklung und Praxisdemonstration 
der nächsten Generation an Biomasseverbren-
nungsanlagen: Emissionsminderungsstrategien zur 
umweltverträglichen Verbrennung (UVV) auf Basis 
von aktuellen Forschungsergebnissen „UVV – Um-
weltverträgliche Verbrennung“, Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft, 01.04.2019–
31.03.2022 (FKZ: 22038418)

GülleKOM – Kombiverfahren zur Gülleaufberei-
tung, Bundesministerium für Ernährung und 

Landwirtschaft, 01.11.2021–31.10.2024 (FKZ: 
2220WD004)

HTCGas – Vergasung von HTC-Kohle, Bundesmi-
nisterium für Ernährung und Landwirtschaft, 
01.10.2021–30.11.2022

HypoBio – Entwicklung einer effizienten und emis-
sionsarmen, kleinen Scheitholzfeuerung mittels 
kontinuierlicher Brennstoffzuführung, Bundes-
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft, 
01.08.2020–31.12.2022 (FKZ: 2219NR273)

HYTORF2 – Herstellung und Bewertung von Torfer-
satzstoffen auf Basis der hydrothermalen Umwand-
lung aus biogenen Restoffen, Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft, 01.11.2022–
31.10.2025 (FKZ: 2221MT014A)

KIDA – Umsetzung der Maßnahme „KI- und Daten-Ak-
zelerator“, Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft, 01.03.2022–31.12.2025

KlimaBioHum – Klimaschutzorientierte Bioabfallver-
wertung in der Landwirtschaft, Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft, 01.10.2018–
31.12.2022 (FKZ: 281B303316)

MeBiKo – Metastudie Biokohle, Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft, 18.7.2022–
30.6.2023 (Inhouse)

MEMO – Methanemissionsmodell für offene Gärpro-
dukt-/Güllelager, Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft, 01.11.2021–31.10.2024 
(FKZ: 2220WD003X)

Mini-WS – Emissionsarme kleinskalige Wirbel-
schichtfeuerungen zur Verbrennung von biogenen 
Reststoffen, Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft, 01.06.2019–31.12.2022 (FKZ: 
2219NR010)

MoBi_II – Aufbau eines systematischen Monitorings 
der Bioökonomie – Konsolidierungsphase; Teilvor-
haben 2: Aktualisierung Reststoffmonitoring, Bun-
desministerium für Ernährung und Landwirtschaft, 
01.11.2021–31.10.2024 (FKZ: 2221NR062B)

MoReBio – Modellregionen Bioökonomie im 
Mitteldeutschen Revier und im Lausitzer Revier, 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft (Inhouse), 23.08.2019 -30.06.2022 (FKZ: 
2219NR295)

Nährwert – Technisch unterstütztes Nährstoffma-
nagement im Verbund mit Biogasanlagen und 
Anbauregionen, Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft, 01.07.2021–30.06.2024 
(FKZ: 2220NR255A)

Nred – Verstärkte Nutzung stickstoffreicher landwirt-
schaftlicher Abfallstoffe durch biologische Stick-
stoffreduzierung, Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft, 01.11.2019–31.10.2022 
(FKZ: 22042118)

oNIReduce – Emissionsminderung durch angepasste 
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Kesselsteuerung auf der Basis von Daten aus der 
kontinuierlichen online-NIR-Brennstoffanalyse, 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft, 01.07.2019–31.12.2022 (FKZ: 22033218)

PaplGas2 – Biomethan & Torfersatzstoff aus Pappel-
holz – 2. Phase, Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft, 01.12.2021–30.11.2023 
(FKZ: 2221MT017A)

RestFlex – Eignung landwirtschaftlicher Reststoffe 
zur Flexibilisierung des Biogasprozesses, Bundes-
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft, 
01.07.2019–30.06.2022 (FKZ: 22041818)

Sensomix – Entwicklung und Erprobung sensorbasier-
ter Rührsysteme in Biogasanlagen zur Steigerung 
der Effizienz und Prozessstabilität bei einer lastflexi-
blen und bedarfsgerechten Biogasproduktion, Bun-
desministerium für Ernährung und Landwirtschaft, 
01.05.2020–30.04.2023 (FKZ: 2219NR387)

SoBio – Szenarien einer optimalen energetischen 
Biomassenutzung bis 2030 (unter RED II) und bis 
2050, Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft, 01.12.2019–30.12.2022

TRANSBIO – Transferarbeitsgruppe für Bioenergie-
anlagen im zukünftigen Energiesystem, Bundes-
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft, 
01.05.2021–31.10.2023 (FKZ: 2220NR128A)

Bundesministerium für  
Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK)

AbfallE – Abfall-Ende-Eigenschaft unbehandelter 
holzartiger Reststoffe durch Aufbereitungsverfah-
ren und Qualitätssicherung, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz, 01.11.2019–
31.12.2022 (FKZ: 03KB160A)

BeForce – Begleitforschung Bioenergie, Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, 
01.04.2021–31.03.2025 (FKZ: 03EI5400)

BEniVer – Verbundvorhaben: Begleitforschung 
Energiewende im Verkehr – Teilvorhaben: Er-
mittlung von Rohstoffpotentialen strombasierter 
Biokrafstoffoptionen und ökologische Bewertung 
von biokraftstoffbasierten Referenzszenarien, Bun-
desministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, 
01.06.2018–31.03.2023 (FKZ: 03EIV116C)

BioBeton – Biomassebasierte und nachhaltige 
Herstellung von Betonprodukten, Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Klimaschutz, 01.01.2021–
30.06.2023 (FKZ: KK5045102KI0)

BioFeuSe – Neue Sensorik für die Prozessoptimie-
rung von SCR-Verfahren und Partikelabscheidung 
an Biomasseverbrennungsanlagen, Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Klimaschutz, 01.07.2021–
30.06.2024 (FKZ: 03EI54346A)

BioGrid – SmartBioGrid: Optionen zum Einsatz von 
fester Biomasse in dekarbonisierten Wärmenetzen, 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-
schutz, 01.09.2019–31.12.2022 (FKZ: 03KB159)

FLXsynErgy – Flexible und vollenergetische Nutzung 
biogener Rest- und Abfallstoffe: Faulungen und 
Biogasanlagen als Energieverbraucher, -speicher 
und -erzeuger, Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz, 01.10.2020–30.09.2023 (FKZ: 
03EI5420C)

Greenfee – Green Feedstocks for a Sustainable Che-
mistry – Energiewende und Ressourceneffizienz im 
Kontext der dritten Feedstock-Transformation der 
chemischen Industrie (GreenFeed), Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Klimaschutz, 01.03.2022–
28.02.2025 (FKZ: 03EI5003C)

H2Verg – Wasserstoff aus der Vergasung von Bio-
masse-Feldmessungen, Ermittlung von Anwen-
dungsbedingungen und Prozessbewertung, Bun-
desministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, 
01.08.2022–31.07.2025 (FKZ: 03EI5445A)

HanfNRG – Untersuchungen der energetischen 
Nutzungsoptionen von Hanffaserreststoffen zur 
exemplarischen Einbindung in das Energiekonzept 
eines Verarbeitungsstandorts, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz, 01.10.2022–
30.09.2025 (FKZ: 03EI5448)

IdDiaPro – Identifikation von Methoden zur Diagno-
se, Prognose und Behebung von nicht-nominalen 
Betriebszuständen in biomassebasierten Versor-
gungsystemen, Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz, 01.03.2021–31.08.2022 (FKZ: 
03EI5425A)

KeVergAv – Bestimmung von brennstoffspezifischen 
Kennzahlen zum Vergasungs- und Ascheverhalten, 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-
schutz, 01.02.2021–30.09.2023 (FKZ: 03EI5416)

KonditorGas – Industrielle Prozesswärmeerzeugung 
durch katalytische Konditionierung von biomas-
sebasierten Synthesegasen; Teilvorhaben II: 
Katalytische Konditionierung von Synthesegasen 
aus der autothermen Vergasung, Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Klimaschutz, 01.09.2020–
31.08.2023 (FKZ: 03EI5417B)

KoSaTZ – Behandlung und kombinierter Einsatz von 
Stroh- und Getreideausputzmischungen für eine 
Biogas-Technologiekette mit Zukunft, Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, 
01.01.2020–31.03.2022 (FKZ:03EI5403D)

MoBiFuels – Analyse und Beseitigung von Markt-
hemmnissen von technisch modifizierten Bioe-
nergieträgern, Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz, 01.11.2018–30.04.2023 (FKZ: 
03KB136A)

NAMOSYN – Nachhaltige Mobilität durch syntheti-

sche Kraftstoffe, Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz (assoziierte Projektbeteiligung), 
01.04.2019–31.03.2022

NormAKraft – Normung alternativer Kraftstoffe, Bun-
desministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, 
01.01.2020–31.12.2022 (FKZ: 03ElV241C)

OBEN – Öl-Ersatz Biomasse Heizung, Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Klimaschutz, 01.09.2019–
31.08.2023 (FKZ: 03KB156)

PaCoSil – Verbrennung regionaler Reststoffe 
zur energetischen Nutzung von Biomasse mit 
gekoppelter Erzeugung von biogenem Silika für 
Feinstaubfilter-Prozesse, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz, 01.07.2021–
30.06.2024 (FKZ: 03EI5436A)

PlasmaCrack – Nachweis der Faulgassteigerung und 
Reduktion endokriner Substanzen, Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Klimaschutz, 01.01.2019–
31.12.2022 (FKZ: 16KN041344)

Pülpegas – Verbundvorhaben Pülpegas – Entwicklung 
einer Pilotanlage zur Vollverwertung von Weizen-
pülpe und automatisierte Systemintegration in die 
industrielle Stärkeproduktion, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz, 01.05.2022–
31.10.2025

VergaFlex – Flexibilisierung der Biomassevergasung 
durch Nutzung des Vergaserkokses als Biomaterial 
für die stoffliche Verwertung und als Brennstoff 
für Kleinstvergaser <5 kWel, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz, 01.10.2019–
31.12.2022 (FKZ: 03KB157A)

Bundesministerium für  
Bildung und Forschung (BMBF)

BiogeniV – Starterprojekt BV-3 Basiskonzept Bioraf-
finerie: Analyse und Bewertung der Reststoffe zur 
Nutzung in einer Vergasungsanlage, Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung, 01.12.2022–
30.11.2023 (FKZ: 03WIR4903C)

BioNET – Biomasse-basierte Negativ-Emissi-
ons-Technologien, Bundesministerium für Bildung 
und Forschung, 01.01.2022–31.12.2024 (FKZ: 
01LS2107B)

BioZ-RP – Rahmenprojekt III: Life Cycle Assessment/
Nachhaltigkeitsbewertung & Wirksamkeitsanalyse, 
Bundesministerium für Bildung und Forschung, 
01.09.2022–31.08.2025 (FKZ: 03WIR5303)

E-Boot II – Entwicklung einer Ernteprozesskette mit 
Erntetechnologie zur umweltschonenden Ernte von 
Wasserpflanzen, 01.08.2021–30.07.2024 (FKZ: 
031B1095)

HemiFuel – Simultane Herstellung von 2-Methylfuran 
in Lignocellulose-Ethanolanlagen: Entwicklung 

eines hydrothermalen Verfahrensansatzes zur Ver-
wertung der Hemicellulose, Bundesministerium für 
Bildung und Forschung, 01.10.2021–30.09.2022 
(FKZ: 031B1190)

HTKkChem – Umwandlung von wasser- und kohlenhy-
dratreichen Reststoffen der Biomasseverarbeitung 
in Chemikalien und Kraftstoffkomponenten durch 
hydrothermale Prozesse, Bundesministerium für 
Bildung und Forschung, 01.11.2018–31.12.2022 
(FKZ: 031B0674A)

HTPyr1 – Vorstudie zur Entwicklung einer Hochtem-
peraturpyrolyseanlage zur Stromerzeugung und 
Nutzung von Reststoffen, Bundesministerium für 
Bildung und Forschung, 01.07.2021–31.12.2022 
(FKZ: 03EI5433)

LabTogo – Aufbau von Forschungskapazitäten und 
Demonstration von Technologien zur Nutzung 
der Biomassepotenziale in Togo, Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung, 02.01.2020–
31.12.2023

MycoForm – Formteile und Dämmstoffe auf Basis 
von organischen Reststoffen und Speisepilzen, 
Bundesministerium für Bildung und Forschung, 
01.01.2023–31.12.2023 (FKZ: 031B1323)

VFAsense – Entwicklung eines praxistauglichen 
mikrobiellen elektrochemischen Sensormoduls zur 
hochaufgelösten Prozessüberwachung anaerober 
Bioprozesse, Bundesministerium für Bildung 
und Forschung, 01.10.2022–30.09.2023 (FKZ: 
031B1312)

Wachstumskern abonoCARE – TP 2.V – Entwicklung 
der säure- und membranbasierten Phosphorab-
scheidung während der HTC sowie der energieeffizi-
enten Trocknung von HTC-Kohle im Labormaßstab, 
Bundesministerium für Bildung und Forschung, 
01.04.2019–31.12.2022 (FKZ: 03WKDI2E)

WaSSGhan – Hybrid Waste to energy as a sustain-
able Solution for Ghana, Bundesministerium für 
Bildung und Forschung, 01.01.2020–31.12.2023 
(FKZ: 03SF0591D)

ZirkulierBar – Interkommunale Akzeptanz für 
nachhaltige Wertschöpfung aus sanitären Ne-
benstoffströmen Nährstoffwende – von linearer 
Sanitärspülung zur zirkulären Nährstoffverwertung, 
Bundesministerium für Bildung und Forschung, 
01.07.2021–30.06.2024 (FKZ: 033L242H)

Bundesministerium für  
Digitales und Verkehr (BMDV)

BIOKRAFT – Rohstoffverfügbarkeit von holzartiger 
Biomasse zur Produktion von Biokraftstoffen in DE 
und EU bis 2040, Bundesministerium für Digitales 
und Verkehr, 01.01.2020–31.12.2022
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Pilot-SBG – Forschungs- und Demonstrationsvorha-
ben | Bioressourcen und Wasserstoff zu Methan 
als Kraftstoff – Konzeptionierung und Realisierung 
einer Anlage im Pilotmaßstab, Bundesministerium 
für Digitales und Verkehr, 01.11.2018–31.12.2022

EU-Projekte

BIOFIT – Bioenergy retrofits for Europe’s industry, 
European Commission, 01.10.2018–31.03.2022 
(GA 817999)

BIOMETHAVERSE – Demonstrating and Connec-
ting Production Innovations in the Biomethane 
Universe, European Commission, 01.10.2022–
31.03.2027 (GA 101084200)

BRANCHES – Boosting Rural Bioeconomy Net-
works following multi-actor approaches, Europe-
an Commission, 01.01.2021–31.12.2023 (GA 
101000375)

CAFIPLA – Pretreatment of organic waste for appli-
cation of the carboxylic acid and fiber platform, 
European Commission, 01.06.2020–31.05.2023 
(GA 887115)

CARINA – CARinata and CamelINA boosting the 
sustainable diversification in agricultural producti-
on systems, European Commission, 01.11.2022–
31.10. 2026 (GA 101081839)

GreenMeUp – GREEN bioMEthane market UPtake, 
European Commission, 01.08.2022–31.07.2025 
(GA 101075676)

MUSIC – Market Uptake Support for Intermedia-
te Bioenergy Carriers, European Commission, 
01.09.2019–28.02.2023 (GA 857806)

SEMPRE-BIO – SEcuring doMestic PRoduction of 
cost-Effective BIOmethane, European Commission, 
01.10.2022–30.04.2026 (GA 101084297)

SUSTRACK – Supporting the identification of policy 
priorities and recommendations for designing 
a sustainable track towards circular bio-based 
systems, European Commission, 01.11.2022–
31.10.2025 (GA 101081823)

Dienstleistung/Auftragsforschung

AGEEstat – Wissenschaftliche Analysen zu aus-
gewählten Aspekten der Statistik erneuerbarer 
Energien und zur Unterstützung der Arbeitsgruppe 
Erneuerbare Energien Statistik, Marktprojekt, 
01.04.2019–15.10.2024

Balance – Silierversuche und Batchtests mit 
Pappelholzhäcksel, Marktprojekt, 01.12.2021–
30.06.2022

BioEL – Biomassepotenziale für eine nachhaltige 

Energieversorgung der Stadt Leipzig, Marktprojekt, 
19.09.2022–31.12.2022 (FKZ: 4700110424-65)

BioH2BW – Kurzstudie zur Wasserstoffherstellung 
aus Biomasse in Baden-Württemberg, Marktpro-
jekt, 18.04.2022–31.07.2022

Biolube – Biobasierte und biologisch abbaubare 
Hochleistungsschmierstoffe auf Basis von Insek-
tenfett, Marktprojekt, 01.05.2021–30.04.2024 
(FKZ: 031B1111B)

BLAUEAb1 – Unterstützung bei der Erarbeitung von 
Vergabekriterien für Staubabscheider für den Blau-
en Engel, Marktprojekt, 01.12.2020–31.12.2022

CoFire3 – Begutachtung der Biowärmebereitstellung 
der Wärme Hamburg GmbH bis einschließlich 
2023, Marktprojekt, 01.01.2020–29.12.2023 
(FKZ: B25-4503965126)

EEGMon – Dienstleistungsauftrag: „Vorbereitung und 
Begleitung bei der Erstellung eines Erfahrungsbe-
richtes gemäß § 97 Erneuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG 2017) zum spartenspezifischen Vorhaben 
„Stromerzeugung aus Biomasse sowie Klär-, Depo-
nie- und Grubengas“, Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz, 06.08.2020–31.08.2023

EUProTK1 – Demonstration of integrated cross-secto-
ral management to decarbonise energy communi-
ties via optimized utilisation of local sustainable 
resources, Marktprojekt, 01.02.2022–30.04.2022

Grundi – Literaturstudie zu Speicherfeuerstätten, 
Marktprojekt, 01.02.2022–31.08.2022

H2India – Einordnung der Wasserstofferzeugung aus 
Biomasse in Indien, Gesellschaft für internationale 
Zusammenarbeit, 01.08.2022–31.01.2023

H2Mech – Machbarkeitsstudie zur biobasierten Was-
serstoffherstellung – Abfallwirtschaftszentrum Me-
chernich, Marktprojekt, 01.10.2021–31.10.2022

IEA T37 – IEA Energy from Biogas, Marktprojekt, 
20.09.2016–31.12.2024

IEA T39 – Lessons learned biofuels (Intertask 
project with T40, T45), Marktprojekt, 01.07.2020–
31.03.2023

IEA T40 – IEA Bioenergy Task 40 Deployment of 
biobased value chains 2019–2021, Marktprojekt, 
01.01.2019–31.03.2022

IEA T40 – IEA Bioenergy Task 40 Deployment of 
biobased value chains 2022–2024, Marktprojekt, 
01.01.2022–31.03.2025

IEA T44 – IEA Bioenergy Task 44 Flexible Bioenergy 
and System Integration 2022–2024, Marktprojekt, 
01.01.2022–31.03.2025

IEA T45 – Compliance and verification in sustaina-
bility certification schemes for forestry biomass, 
Marktprojekt, 01.01.2019–31.12.2022

IEA T45 – A guide for the confused, Marktprojekt, 
01.01.2019–31.03.2022

K4Klima – Kompost4Klima – Grüngutverwertung zur 

kombinierten Bereitstellung biogener Wärme und 
Kompost, Marktprojekt, 01.07.2021–31.12.2022

KFA13.0 – Voruntersuchungen zur Herstellung und 
Verbrennung von Bagassepellets in einer Klein-
feuerungsanlage, Marktprojekt, 20.10.2022–
01.02.2023

KoGerste – Kontinuierlicher Gärtest Gerstenfaser-Ku-
chen, Marktprojekt, 01.08.2021–22.03.2022

KontiGSK – Kontinuierlicher Gärtest von Gerstenspel-
ze und Gerstenkleie, Marktprojekt, 01.06.2022–
31.12.2022

KS_BFKES – Kurzstudie zur Rolle von Biogas für ein 
klimaneutrales, 100 % erneuerbares Stromsystem 
2035, Marktprojekt, 25.04.2022–01.07.2022

OMHeika – Prüfung eines elektrisch heizbaren 
Katalysators an einem Kaminofen, Marktprojekt, 
01.10.2022–31.12.2022

Strohpapier – Substitution von Altpapier durch Getrei-
destroh und Spelzen, Marktprojekt, 05.11.2020–
31.12.2022

SUVALIG – Bioraffineriekonzept Vietnam, Marktpro-
jekt, 11.11.2019–31.07.2022 (FKZ: 5610)

UFP-MESS – Messung ultrafeiner Partikel aus 
Kleinfeuerungsanlagen, Marktprojekt, 27.07.2022–
30.11.2025 (FKZ: 3721522050)

VCIPOT – Biomassepotenziale für die Chemieindust-
rie, Marktprojekt, 01.09.2021–31.03.2022

WEPart – Untersuchung der Wirkung bestehender 
primärer und sekundärer Emissionsminderungs-
techniken an Feuerungsanlagen zur Partikelan-
zahlminderung abhängig von Brennstoff und 
Feuerungstechnik, Marktprojekt, 01.03.2022–
31.07.2024 (FKZ: 3721533040)

Dienstleistung (Inhouse)

BioIndia – Developing the compendium and recom-
mendations based on the review of international 
standards and guidelines for densified biomass, 
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusam-
menarbeit GmbH, 22.11.2021–15.03.2022

BOGOTA-1 – Vorstudie zur Erarbeitung eines Abfall-
behandlungskonzeptes für die Stadt Bogotá/Ko-
lumbien, Deutsche Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit GmbH, 01.12.2020–31.12.2022 
(FKZ: 81264100)

EBC-Namibia – Assessment of the Namibian NUST 
laboratory in order to introduce EBC aligned testing 
services for producers of biochar, Deutsche Gesell-
schaft für Internationale Zusammenarbeit GmbH, 
15.12.2022–31.03.2023

ETH Soil – Bodenverbesserung in Äthiopien durch 
die energetische und materielle Nutzung landwirt-
schaftlicher Rückstände mit besonderem Schwer-

punkt auf Bildung und Ausbildung, Bundesminis-
terium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung, 01.07.2021–31.12.2026

MekongSi – Studie zur Machbarkeit der in-situ 
Gewinnung von biogenem Silika aus Reisspelzen 
im Mekong-Delta, Deutsche Gesellschaft für Inter-
nationale Zusammenarbeit GmbH, 28.09.2021–
29.07.2022

MethLab – Methodenentwicklung Biogas, IEA Bioe-
nergy, 01.01.2020–31.12.2022

WasteGui – Leitfaden für urbane und ländliche orga-
nische Abfälle in afrikanischen Ländern am Beispiel 
Äthiopien, Deutsche Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit GmbH, 01.12.2020–30.09.2022

Sonstige Fördermittelgeber  
(Zuwendungen/Stiftungen/Land)

KaRo – Katalytischer Rohrbündelreaktor für die 
Totaloxidation von Brenngasen aus der thermi-
schen Umsetzung von festen Biobrennstoffen 
zur emissionsarmen regenerativen Wärmeer-
zeugung, Sächsische Aufbaubank – Förderbank, 
01.10.2019–31.10.2022 (FKZ: 100332481)

MWK-Inoc – Diskontinuierliche Gärtests zur 
Bewertung der Inoculumqualität, 21.03.2022–
30.06.2022

OSchein – Erstellung von Schulungsmaterial zum 
richtigen Heizen mit Holz – Ofenführerschein, 
Umweltbundesamt, 05.11.2021–31.05.2023 (FKZ: 
3721533030)

RiPaKa – Unterstützung bei einem Ringversuch 
Partikelanzahlmessung an Kaminöfen, Hessisches 
Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie 
(HLNUG), 01.01.2022–31.12.2022 (FKZ: Az. Z1-
18b02-2021-050043)

TW-BioS – Transferwerkstätten Innovationspotenziale 
der Bioökonomie in Sachsen, Sächsische Aufbau-
bank – Förderbank, 01.05.2021–30.06.2023

Veröffentlichungen

Monographien

Dögnitz, N.; Hauschild, S.; Cyffka, K.-F.; Meisel, K.; 
Dietrich, S.; Müller-Langer, F.; Majer, S.; Kretz-
schmar, J.; Schmidt, C.; Reinholz, T.; Gramann, J. 
(2022). Wasserstoff aus Biomasse: Kurzstudie im 
Auftrag des Bundesministeriums für Ernährung 
und Landwirtschaft. (DBFZ-Report, 46). Leipzig: 
DBFZ. III, 4-147 S. ISBN: 978-3-946629-88-7. DOI: 
10.48480/b4wn-c154.
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Lenhart, M.; Pohl, M.; Kornatz, P.; Nelles, M.; 
Sprafke, J.; Zimmermann, C.; Nassour, A.; Bekele, 
F.; Vanzetto, S. (2022). Status-Quo of organic 
waste collection, transport and treatment in East 
Africa and Ethiopia. (DBFZ-Report, 45). Leipzig: 
DBFZ. VII, 94 S. ISBN: 978-3-946629-87-0. DOI: 
10.48480/5qsb-t569.

Wiegel, U.; Sanders, P.; Jäger, L.; Diallo, F.; Reichen-
bach, J.; Lenhart, M.; Pohl, M.; Kornatz, P.; Nelles, 
M.; Sprafke, J.; Nassour, A. (2022). WasteGui: 
Guideline for organic waste treatment in East Afri-
ca. (DBFZ-Report, 47). Leipzig: DBFZ. VIII, 10–134 
S. ISBN: 978-3-946629-89-4. DOI: 10.48480/
q9ye-qs53.

Sammelwerke

Enke, D.; Dizaji, H. B.; Lenz, V.; Zeng, T. (Hrsg.) (2022). 
Valorization of Residues from Energy Conversion 
of Biomass for Advanced and Sustainable Material 
Applications. Basel (Schweiz) et al.: MDPI. 203 
S. ISBN: 978-3-0365-4216-4. DOI: 10.3390/
books978-3-0365-4215-7.

Ghosh, S. K.; Nelles, M.; Chanakya, H. N.; Baruah, D. 
C. (Hrsg.) (2022). Biomethane Through Resource 
Circularity: Research Technology and Practices. 
(The Circular Economy in Sustainable Solid and 
Liquid Waste Management). Boca Raton, FL (USA): 
CRC Press. 237 S. ISBN: 978-1-03-206900-5. DOI: 
10.1201/9781003204435.

Schröder, J.; Naumann, K. (Hrsg.) (2022). Monitoring 
erneuerbarer Energien im Verkehr. 1. korrigierte 
Aufl. (DBFZ-Report, 44). Leipzig: DBFZ. 340 S. ISBN: 
978-3-946629-82-5. DOI: 10.48480/19nz-0322.

Thrän, D.; Moesenfechtel, U. (Hrsg.) (2022). The bioe-
conomy system. [S.l.]: Springer. XVIII, 379 S. ISBN: 
978-3-662-64414-0. DOI: 10.1007/978-3-662-
64415-7.

Tagungsbände/Tagungsreader

13. Fachgespräch Partikelabscheider in häuslichen 
Feuerungen: 10. Februar 2022 virtuell ausge-
tragen: TFZ, DBFZ (2022). (Tagungsreader, 23). 
Leipzig: DBFZ. 129 S. ISBN: 978-3-946629-84-9. 
[13. Fachgespräch Partikelabscheider in häus-
lichen Feuerungen, [online], 10.02.2022]. DOI: 
10.48480/q2gt-ah12.

5th Doctoral Colloquium Bioenergy: 13th/14th Septem-
ber, 2022 Deutsches Biomasseforschungszentrum, 
Leipzig (2022). (Tagungsreader, 25). Leipzig: DBFZ. 
208 S. ISBN: 978-3-946629-92-4. [5th Doctoral 
Colloquium Bioenergy, Leipzig, 13.–14.09.2022].

7. HTP-Fachforum: Hydrothermale Prozesse zur 
stofflichen und energetischen Wertschöpfung. 
27./28. September 2022, Leipzig, DBFZ (2022). 
(Tagungsreader, 26). Leipzig: DBFZ. 211 S. ISBN: 
978-3-946629-93-1. [7. HTP-Fachforum, Leipzig, 
27.–28.09.2022].
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